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Das Intereſſe aller polltiſchen Kreiſe In Frantreich konzen⸗ lriert ſich ſchon jett auf die Frage, wle dle Stichwahlen am nächſten Sonntaßs organiſtert werden ſollen, Es iſt bezeichnend ſür die Ernüchterung, die nach dem erſten Jubelgeſchret im vager der Rechien Plaß gegriſſen hat, daß auch dort beute dle ſtraffe Dilzipiin aller Partelen der nattonalen Elnheit gefordert wird, um die Sozlaliſten und Kommunlſten aus dem JFelde zu ſchlagen. Dlie Tatſache, daß dle Sozlaliſten mit ins⸗ geſaumt 1,.62 Millionen Stimmen keinen Siimmenverluſt und die Rommuniſten mit rund 1 Milllon Stimmen ſogar einen betruͤchtlichen Stimmengewinn verzeichnen konnten, brüict dle Hoflnungen der Reaktlon auf den zwelten Wahlgang ſehr weſeniulch heiab. 

Exinnerungen an das Linlskartell. 
In verſchledenen Wahltreilſen ſind berelts Verhandlungen angelnüpft worden, um das Bün'duis ſyſtem des alten Linlstartells wieber in Gang zu bringen. In den Rreil⸗ len ber Rabikalen glaubt man ſchon vorausſaßen zu tönnen, baß durch das Ergebnis bes zwelten Wahlganges die Lage der Partelen des Kartells der Linlen ſich ſo geſtalten werde, daß die Sozialiſten und bie Rabikalen je etwa zehn Stitze zugunſten der rabllalen Linten und der Vintsrepublltaner abgeben wer⸗ den? Allerdings kann über die endgültige Geſtaltung dieſes Wahlbündniſſes nichts geſagt werden, weil noch kelne Eut⸗ ſcheidung der Partelen vorliegt. 

Die Aualyhabeten der Politik. 
Nur die Kommuniſten ſind ſich heute ſchon klar über das, was geſchehen ſoll. waolen Kail, IiAhren ebenſo un⸗ nnigen tole orbeſterſeindlichen Kampf gegen die Sozlaliſten is außs Meffer ſoriführen. 
„Unfere Partel hält bei ten Siichwahlen“, ſo reibt bie „OumJ0h, . tandibaten an ie K en guf⸗ recht. Die Soztaliſten wolten vom Wein der natlonalen Ein⸗ 

itteren, Kelch bis zur Reige asl Mie, lohs Vn, i un bem un un, de 
iu 

b Spitl Her Nralie begünſtigen, weil wir V.. Arbeitet ſti⸗ Vie Rea kion kann doch nie mit dem intntan- gerſplittern. 
Stimmzettel ſuntg en werden. Der Soziallsmus hat kein ziecht mehr, einen Kampf gegen den aßktollomus zu⸗ ühren, 120 ben Ä5 ſich Verbiiger ; und iſt Uſcon kunsfam Dreij beworden. 

Die merſille Hyſiiut ber Sotilſten 
Die im ſozlaliſtiſchen Parleiſetretarlat vorgenommene Zäh⸗ lung der fuür die ſozlaliſtiſchen Kandivaten in ganz Frankreich 

abgegebenen Stimmen ergibt ein bemerlenswertes und erfreu⸗ liches Reſultat. Bis jetzt ſind 1 620 000 fozlaliſtiſche Stimmen 
gezählt, das ſind 25 000 Stimmen mehr als vie Sozlaliſtiſche Partei am 16. November 1919 bei den erſten Wahlen nach dem Kriea erzlelt hat, als ſie noch nicht durch die bolſchewiſtiſchen Beſtrebungen zerſplittert war. Dabel iſt die Zahl der Wahl⸗ berechtigten ſeit 1919 taum geſtiegen. Ein Vergleich mit 1924 ilt deshalb nicht möglich, weil damals die Partel zum groͤßten 
Teil gemeinſame Liſten mit den bürgerllichen Linkspartelen 
gebilbet hatte. 

Es ſehlen noch einige Ergebniſſe aus den überſeeiſchen Ko⸗ lonien, in denen ſozlaliſtiſche Kandibaten in mehreren Fällen aufgeſtellt wurden. Der auf der weſtindiſchen Juſel Guade⸗ loupe aufgeſtellte ehemalige Generalſekretär der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partet Froſfarb, der ſeit etwa brel Jahren wieber ber Sozlaliſtiſchen Partei angehört und ſeit eintgen Monaten Re⸗ datteur am „Populaire“ iſt, iſt vereits gewählt. 

* 

Aus leinen Fehlern ſollte man lernen! 
, Wenn die Kommuniſten einen Stimmenzuwachs von einer Viertelmilllon ertangt baben, ſo dürfen fiée ihn vor allem der Unzufrlebenbeit der Maſſen über die Teuerung und der Empörung üÜüber die Hefnonun G6 die Regic⸗ Iiil und über die maßloſen Gefängutsurtelt e, ber milita⸗ riſtiſchen, Gerichte vertanken. Außerdem iſt nicht zu ver⸗ kennen, daß die nicht immer konfeanente Taktik der ſoialiſt iſchen Fraftton in den letzten pler Jahren bazu beigetragen hat, den Kommuniſten einen Stim⸗ menzuwachs zu verſchaffen. 
Dazu kommt noch, daß dle Partei durch die Haltun Paul Bonconrs in Genf und durch das Miiuiheeſen, daß nach ihm benannt,-wird, kompromttliert wurde. Endlich ßab es gerabe in den lezten Monaten der verfloffenen Par⸗ lamentsſelftvn wiederholt Fälle, in denen die Fraktion bel wichtinen Abſtimmuſigen auseinanderſiel. Dle Kommuni⸗ ſten batten alſo verhälkknismäßia leichtes Spiel, in den Wahl⸗ verſammlungen die Kozialiſten zu kritiſteren. Lettere mußten inſolgedeſſen den größten Teil ihrer Zeit iupben Verfamm⸗ lungen baäzu hergeben, die Taktik ber Fraktion zu erklären und auch die Banöliungen Paul Boncours zu entſchulbigen. Das war nicht immer leicht⸗ ‚ 
Im Laufe des Montag iſt in der Beurtellung des Wahl⸗ ergebniſſes ein unverkennbarer Stimmungsumſchwung einge⸗ treten, ver in allen Blättern von rechts bis links zum Ausbruck kommit., Der. erſie Eindruck in ver Nacht vom onntag zum Montag ſtand im Zeichen der Saber it eingetroffenen Ergebniſſe von Päris und Umgebung. Daher die ufriedenheit auf der Rechten und die Gebrücktheit bei den LWlumse, auf die vor allem das ſchlechte Abſchnelven Leon Bums beprimierend 

glighe Wahlernehns iu Krarhielh. Stimmenzahl der Sozlaliſten beſſer als ihre Kandidatenerfolge. 
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Dieustug, den 24. Ayril 1628 

Die Reaktion hat keine relne Freude. 
wirkte. Inzwiſchen ſind aber dle Ergebniſſe aus dem ganzen Lande eingetrofſen, Jubuſh die ſür die Partei ſehr wichtigen Meldungen aus dem nduſtriellen, Norden und aus. den länd⸗ lichen Gegenden Südlrantteichs, Cs find zwar dort faſt aus⸗ tanb bie⸗ Stichwahlen We Keglaſh aber in ben meiſten ällen ud ͤie Ausſichten für die ſozta ililſchen Kunvibalen recht gut. 

Alle Blättzer pon rechts bis links lttmmen darin überein, daß, man einſtwellen noch gar nichtz ſagen kann, daß ber erſte Wahlgang das Land in einem iu ſtanud der Kofufton und der ſür was ünfhe ge Obes jat und erſt det zweite Wahlgang für das küluftige,Antiſtz des Parlaments und für dle Reglerungspollllt ver nächſten Zeit den Ausſchlag geben wird. Aun den nächſten Tagen werden dle ſozialiſilſchen Bezirks⸗ verbüände zu den Ergebn ſüe des erſten Vabcgans Steilung nebmen und dle, Parole für den zweiten Wahlgang auageben. Rach den, Beſchlüiffen des Weihnachts⸗Warleitages kaun von elner elnheilllchen Parole für un Pranlreich nicht die Rede lelln, vielmehr, haben dle einzelnen Maverbänd. nbe freie Cand. uch innerhalb der einzelnen Keßue⸗ verbünde, nantenitich im Seine⸗Depaktement, wird es ke ſue einhellliche Talilk geben, ondern man wird ſich von Fall zu all in jedem einzelnen ahlkreis entichelden. 8 
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Das neue polxiſche Wehrpflichtgeſetz 
Bis zum 50. Jahre Landwehrmann. 

Das neue Geſeb über dle allgemeine Wehryflicht Iſt im polniſchen Geſebblatt veröffentlicht worden. Die Veryllich⸗ lungsverordnung des polniſchen Staatspräfidenten vom 17, Vanltar d. J. erſährt dadurch einine Abänderungen, Die wichtialten Veſtimmungen ſind lolgende: dle altlve Dlenſt⸗ zeit im Heer beträgt im allgemeinen zwei Jahre. Aus⸗ genommen ſind die Kavallerie (2 Zahre und ! Monat), die reitende Artillerle 2 Jechre und 2 Monate) und die Marine 12 Jahre und à Monate). In der Reſerve verblelben die Mannſchaften bis zum 40. und die Olflziere bis zum 50, ve⸗ beuslahre, in der vandwehr bie Mannſchaſten bis zum 5U. unb die Offtztere vis zum 60, Kahre. Den Tlenſtpflich⸗ ligen, dler ein« Mittetſchule odet elne andere vom Unter⸗ richtsminlſterthum elner Wuttelſchutle aleichgeſtellte vehrauſtall abſolvlert haben, wird die Dleuſtzeit in der Armee auf 13 Monate vertürzt. Sofern aber Annehörite dieſer Gruppe von Dlenſtpflichtigen die Vedlunungen für eine Aelörderung zum Leutnaut der yieſerve währrnd dleſer Zrißt nicht er⸗ lnben wird auch ihnen die Dienſtzeit auf 2 Hahre ver⸗ lingert.   

  

Schweden und das Dan zih⸗polniſche Verhältnis. 
Eine Anerkennung flür die Verſtändigungsarbeit der Danziger Linksregierung. 

„Stockbolms Zeitung“ beſchülftigt ſich in eluem längeren Artlrel mit dem Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen. Das Blatt geht zunächft auf die Vorgeſchichte der Schaffung einer Freien Stadt ein und betont, daß Danzlg gegen den Willen der elgenen Bevölkerung von Deutſchland abgetrennt wurde. Dle bisher heſpannten Bezlehungen zwi⸗ ſchen den beiden Staaten hätten ſich nach den Marlaments⸗ wahlen von 1027 in Danzia gebeſſert. Das Vlatt ſleht iu der Danzliger Aeaicrungserktärung eln déutliches Eutgegenkommen. Auf polniſcher Selte babe man daber dieſe Erklitrung mit Genugtuung aufge⸗ nommen. Doch ſet die Stellung Polens zu der von Danzig geforderten Auerkennung der ſtaatlichen Selbſtünbigkeit unb detz deutſchen Cbarakters Danzigs etwas unbeſtimmt. Das Blatt betont zum Schluh, daß man eine Beſſerung des Verhältniſfes zwiſchen Danzig und Polen von allen Seiten begrüßen werde, mit was für Augen man auch die Anordnung der Stegermächte in Verſallles betreffs der alten Hanfeſtadt Danzig mit Umgebung vetrachten möge. 

Schwediſcher Wunſch nach engeren Bezleh ungen zu Danzig 
Der Staat ſoll ble Geueuennle nach Danß in 

ſubventlonieren. 
Dieſe Areſſeäuſſerung tlent im Rahmen elner kn lebter Zeit ſich vemertbar machenden Verſtürtung des ſchwedlſchen Jutereſſes ſür die Frete Stadt Tauzig und die ſchꝛvediſchen Veztebungen zu ihr. So hat ſich die Si ockholmer Han⸗ delstammer an die ſchwwebiſche Regierung gewaudt mit dem Erſuchen um Staatönnterſtitzung fün elne regel⸗ mäßiae Schiffahrtsverblubung zwiſchen den ſchwedilchen Hüfen und Dänzig. Das Beſtehen einer ſolchen Littie iſt nach Auſicht ſchwedlſcher Handelskreiſe für die Handelsverbindungen mit Polen nud Lvt⸗ tauen von lebenstbichtiger Vedeltung. MAuch für die Riga⸗ 

Linie wurde eine ſolche Uuterſtübung beautragt. Welterhln beſchäftiote ſich das Handelsamt mit einer Krilit der aus⸗ würtigen BVertretungen Schwedens, Es würhe die Bedeutung beſonders der Konfulate in Lilbec nub Daupß ig hervor⸗ geboben. Außerdem wurde beſchloſſen, dle Elnrichtung eines Ebrenkonſulats in Gͤingen vorzunehmen.   

  

Keue Polifſtermnſ bes Möstauer ulenteutprozeſes 
Weitere Hinausſchiebung des Verhandlungsbeginns. 

Der Prozeß gegen die deutſchen Ingenleure lu Moskau, der urſyrilnalich füür Mitte April angekündlat war, iſt neuer⸗ 
dings wieder hinausgeſchoben worden. Inzwiſchen wird in 
der ruſſtſchen Oeffentlichteit eine ſcharfe Agttatlon gegen dte verhafteten nichtkommuniſtiſchen Augenteure geſtlört, aus der 
ſich die voltitiſchen Hintergründe der ganzen Aktlon olne 
welteres ergeben. Nach Rykow und Woroſchvlow hat nun⸗ 
mehr auch Bucharln in Petersburg eine Rebe gehalten, die 
von der Vorausſetzung ausgeht, daß eine planmüßiae ſtaats⸗ 
feinbliche Sabotage vorliegt, die ebenſo planmüßig bekämpft 
werden müßte. 

Mi dieſen, Reden und dementſprechenben Artikeln der Sowletoreſſe feblt es auch nicht an Un reundlichteiten gegen Deutſchlanb. II. a. wird der Veſuch Lord Virkenheabs als neues Beweis mittel dafür augefüßrt, baß Deutſchland die immer wieder behanptete Schwenkung gegen Sowjfetrußland nun endlich vorzunehmen ſin Begriff ſei. Andererſeits ſucht man, vergeblich eine ernſthaſte Würdigung der Hilfe, die Deütſchland der Sowſetunion autf wirtſchaftlichem und po⸗ Iltiſchem Gebſet bis in die & Hbe Beit hinein, beiſpielsweiſe erſt wleber bei den Genfer Abrüſtungsverbandlungen, ae⸗ 
Aücbeſe Allmoſvbäce iß für 5. Dieſe Erbltzung der volitiſchen Atmoſphäre iſt für den 
Proseßverlauf zweifellvs ſehr bedauerlich. Das Strafrecht der Sowietunton iſt an ſich feinem Weſen und ſeiner Be⸗ ſtimmung nach Klaffeniuſtiz; bei der großen, im voricgen 
Jabre abgeſchloffenen Reform iſt logar ber Beariff der Notwehr des Staates in das Strafgeſetzbuch einge⸗ 
führt worden. Wenn nun in her Rebe eines polttiſchen Fübrers wie Bucharin von vornhereln hervorgehoben wird, daß einige fremde Ingenieure dem Stahlhelm ange⸗ bbren — unb das ſoll in der Tat für einen der verhafteten dentſchen Techniker zutreffen, ein anderer iſt angeblich Kom⸗ muniſt von reinſtem Waſſer —, ſo wird von vornherein der Eindruck erweckt, daß noch vor Beginn des Verfahrens gegen 

mmuna gemacht werden ſoll. Die Obiektivität des Gerichtsverfahrens muß barunter auterordentlich lelben. Auch ber deutſche Verteidiaer, Rechts⸗ anwalt Winter, der inzwiſchen von der AtEG. beſteyt wor⸗ den iſt, kann baran wenig ändern und wird den Augeklaaten wenia belfen können, weil er vor Gericht nicht etwa plä⸗   dieren, ſondern, nach dem rufftſchen Gerichtsgeſetz, nur als Rechtsberater auftreten kann. 

—.
 

Rufſiſches Albdrilcken wegen Lord Virkenhead. 
Der durch die Verhaftungen hervorgernſene Zwiſchenfall hat, au ſich zwar nicht die politſſche Vedeutuna, die man hm jeßt in Sowietrußland im zuſammenhaug mit Norkomm⸗ 

niffen der letzten elt in Deutſchlaud zu aeben verfucht, aber 
er hat ohne Zweiſel den deutſch⸗Luffiſchen Ve⸗ zebungen geſchadet. Um ſo uuverſtändlicher it es, baß man in Moskan daran geht, mit einer unverantworblichen 
Agſtatton vor dem Prozeß weitere Schwieriglelten und 
Reibungsflächen zu ſchaffen. 

Um Lorb Birtenheads Verliner Auſenthalt. 
Die engliſche Arbeiterpartel erlundiht ſich nach ſeinem Zwecl. 

Der Verliner Veſuch Lord Virtenheads gab am Montag im 
Unterhaus Anlaß ener Reihe von Anfragen der Abgeord⸗ 
neten der Arheiterpartei Johnſton und enuworthy au den 
Miniſterpräſtventen,„Valdwin anlwortete zunächſt, der Beſuch 
Birtenheads ſei „völlig privater Natut“ getweſen, Kennworthy 
erlundigte ſich hierauf, ob der Miniſterpräſident die deutſchen 
eitungsberichte der Reden Birlenheabs in Berlin und die 

Vaulſer Kommentare hlerzu Perſeh habe, worauf Baldwin 
feſtſtellte, er habe aus den Verichten nichts anderes heraus⸗ 
hhlen können, als daß Lord Bir enhead den Wunſch nach 
freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen den Nallonen aus⸗ 
geſprochen hätte, Kennworthy gab ſich damit nicht zufrleden 

utſch⸗franzöſiſch⸗engliſche Alllanz gegen Ruß⸗ 
nbt iüwortethabe WDies 000 wurde von den Bänuken ber 
Lonſexvativen mit Ateſen wie „Warum nicht!“ beantwortet, 
Der Miniſterpräſident ſelbſt blieb jedoch ſtunmm. 

Der heheimnisvolle Wlener Abtendlebſtahl. 
Politiſche Kreiſe ſollen dahinter ſtecken? 

i inem Montagsblatt gebrachten Meldung 
uber be Artenapdelehrnbeit erfährt die „Stunde“, daß einer 

Als die Verhafteten einſahen, Auftrag erhalten zu haben. 

jälſchung der Dokumente ihren Wert ſteigern. Sie fälſchten 
9.W. bas Voalum von 1916 auf 1926.   
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Heunn fir die verklälne Vevöllermit der relen Siiot Dauu , eß,gn 

und fragte wetiter, ob Lord Birkenhegd lediglich in privater 

der beiden Verhafteten geſtan), vofn polniſcher Seite den⸗ 

daß ſie belanglofe Akten erbeutet hatten, wollten ſie durch 

D. e Kaſanögliſhäſt 
ſolgte bereits vor vier Wochen⸗ e Staatsanwaltſchaftt 
Witd in abſehbarer Zeit Anklaae erbebeer⸗ ů—„



Dentſchland will ben Kellogg⸗Pakt unlerzeichnen 
enbe deutſch⸗ameritaniſche Schleds⸗ und 

Der tommende fh iewertral 

Das Wafbingtoner Staatsbevartembnt nab belaunnt, baß 
der deutſche Votſchafter den Staatsletretär Kellonsn von 
Deutſchlands Wereltwilliatelt, die lom kürzlich Ubermittelten 
Vertragstexte zu einem Schleds⸗ und Ausgleichsvertran 
demnaächſt zu unterzeichnen, verſtänbligt babe, 

Mi foßlaliftiſchen Parteltrelſen ves Relches wellt man darau 
hlu, daß dieſer Eutſchluh der Relchsreglerung außenpolltiſches 
und wahlpollilſches Anlereſſe habe. In der Rleichs⸗ 
regterung ſthen vier veutſchnatlonale Miniſter. Dah 
vleſe Miniſter ausgerechnet in den Tagen, ln deuen dle ganze 
Deulſchnatlonale Partei auf „naltonalen Nadikalls⸗ 
mi's“ elngeſtellt iſt, dem Wrledenspatt der ameritaniſchen Re⸗ 
ſlerung prinziplell zitſtimmen, hat elnen befonderen Nelz. 

* 

Auch Mumänten erhlelt den amerltaniſchen 
a0 Mntikriegäpakt⸗Entwurfſ. 

Wie feruer aus Waſhington gemeldet wͤrt, hat Staals⸗ 
ſekretär, Kellogg auch bem rnmänſiſchen Gefandten die 
Enlwülrfe, zu (inem Schleds- uònd faenee über⸗ 
mittell, Das Stagtsdepartemeſlt hat Petannigegeben, daßß 
Stagtsſetretär Kellong etnerfetts mit dem dentſchen Wot⸗ 
ſchafter, andererfeittz mit dem engliſchen den negenwärtigen 
Stand der Berhandtungen über ben Kriensverzichlsvertrag 
beſprochen hat, dal man ledoch lum fetigen Sladium der 
Frage eine, allgemeline Konferenz, die ſich int dem 
Lbema befaſſon würde, uuch mlcht ins Auge gefaßt hal— 

Euatauds Unterhaus loll nicht gefragt werden. 

Im engliſchen Unlerbautz wurde, eine Anfrage, ob der 
Uremterinſui ter das Parlament zu befragen gedenke, bevor 
er eine endgültige Aufwort auf Kellogat Naktvorſchlan ſende, 
von Baldwin verneint. 

Neuanfrollung des Magdeburger Juſilzühadals. 
Mur dem Groſsſen Diſzlpllnarſenat belm Kammergeritht 

bLeninnt heute die Dürger Michtes“5u in dem Verfabren 
ſſgen die Maadeburger Nichter Hoffmann und Kiöl⸗ 
Aün g. Den Vorſſtz der Geratungen führt Kammerpräfident 
Tianes. Die Anklage vertritt Generalſtaatsanwalt Hiohde. 
Au, Gegenſatz zu der erſten Juſtanz findet der Prozeß dies⸗ 
mal in voller Oeſfeullichkeit ſtatt. Er beſchränkt fich im 
weſeutlichen auf Verleſung des Urteils und der Zeugenaus⸗ 
ſagen. Es verlantet, daß die Negrilndung des erſten Urteils. 
ſcharſe Anariffe gegen leltende Perſbulichkeſten des Preußt⸗ 
ſchen Innenuilnſſterintms enthält. — Bie Verhaudlungen 
bürften vorautsſichtlich 6 Tage in Anſpruch nehmen. 

De Lichterſelber Helden legen Berufung eln. 
In dem Lichterfelder Landfriedensbruchprozeß haben dle 

Angeklanten, ſoweit ſie vom Schöffengericht. Lichterfelde ver⸗ 
urtelk, worben ſind, ſowie die Nebenkläger, mit Ausnahme 
von Hinkelmann, Verlfung eingekegt. Nachlräallch hal auch 
ſochte taatsanwaltſchaft das Urteſt burch Bernfung ange⸗ 

hten. 

  

„Iuhend“ und Alter bei den Deulſchnatlonaler. 
Ehronvorſitzenber v. Tirpitz. — Gpitzentandidat Reudell. 
Wie, dle Deutſchnationale AMaI mitteilt, Iſt Grof⸗ 

odmlral,v. Kirpib, der bekanntiſch nicht mehr zum Reichs⸗ 
lag, kandiblert, Aum)Ehreuvyrfitzenden der dentſch⸗ 
nationglen Volkdpartei ernaunl worden. Den haben iſſe 
alich nöt ig. 

Dogegen wird Herr v, eudelt, der Unglüctswurm 
von, Meichsintenminlfter, Lanlt „Diſch. Tagevzla,“, wieder in 
ſeiuem oſtelbiſchen Wahlkreis Frankfurt⸗Oder den Spſtzen⸗ 
kandibaken mimen. 

Dle Niharaguaner wehren ſich. 
Die Eigentumer des Goldbergwerks La Luz in Micaragna haben ein Telegramm nach Neuyork gerichtek, in“dem mit⸗ 

  

  

Phiiemon und Baucis. 
Von G. Valenti. 

Der LAilte hatte es ſich beanem gemacht. Seine vom Stehen lu, der Werkſtätte müden Füße ſtockken in geräumigen, alken hauoſchuben, ſeiue Weſte war aufgeknöpt, und in ſeinem zahnarmen Müund pendelte die Pfeiſe veraullat hin und her. So ſtreckte er ſich belnglich beim Tiſch im Zimmer, während ihm ſeine Frau aguf dem Gaskocher in der Küche das Eſſen wärmte. Als. ſich alle zwei dann löffelnd genenüberſaßen, ichteer Alte: „Was aibt es denn Nenes in der Nachbar⸗ 

„Allerband“, ſagte die Frau. 
Hund hat ſich verlaufen.“ 

„Dird Haus meüſte iengat f ů 
„Die Hausmeiſterin hat ſich auſgehalten, daß bei Waſſerlettung immer ſo eine Pritſchlerei iſt.“ ber „Da hat ſie recht gehabt.“ 

„Und der ſunne Blenker hat heute geheiratel.“ 
„Ein Unglück iſt bald geſchehen.“ 

b— zich Mden pioreig Jatren. 53 Mewhet einer helratet? Haſt erzig Jahren, die wir beiſammen ‚ 3 Sa S ſan ſind, ſo oft 
er Mann ſchmunzelt verſtohlen. , ät nur über eines zu klagen.“ ‚ Me bͤite elgentlic „Ueber was denn?“ ů 

„Daß eine Ehe ſo lauge dauern kann.“ wocht der enfen, nicht. üüe eing Gbe0 dem unſrigen mann einer langen v Enbe⸗ fagte 9 Dih N e oft ein kurzes 
ac manrig, aber wahbr“, ſprach, ernſter wexdend, der Mann. „J habe aber doch eine Klage über die Ehe. Wenn man nämlich ſo lange Kahre beiſammen iſt, daß man ſich faſt incinandergewachſen vorkommt und ſich ein Leben ohne den andern Teil gar uicht mehr vorſtellen kann, dann kommt der Tod. reißt die Leute auseinauder, und der Ueberlebende bleibt für ſeine letzten und ſchwerſten Lebenstage ohne den ein! unb Zuſpruch des andern. Das muß furchtbar bitter 

„Die Frau nickte zuſtimmend und ſah nachdenklich vor ſi— hin. Dann frogtée ſie: „Erinnerſt du dich noch an den Studenten, der einmak bei uns guf dem Kabinett aewohnt hat und wäahrſcheinlich ſchon längſt ein Doktor iſt? ö· Der Alte nickte. 
„Wenn der beſmaekommen iſt“, ſetzte die Frau fort, „und une ſo vergnügt beiſammenſitzen geſehen hat. bat er uns uber „0 1 ſpaßige Namen gegeben. Philomena und Vauxel 

„Philemon und Baueis“, berichtigte der Mann. „Von den alten Paarl bat er uns auch einmal eine Geſchichte er⸗ 

„Der Frau Mädler ihr 

  

ellt wirb, bah ber Fühbrex Fer ntenrannaniſchen „Auf⸗ 
ſünhligeys (M¹ Amergi ein Einnel], Sandino, in 
2% Vuß eingebrungen iſt und ſich der Gold, und Warenvor⸗ 
Täte ſowie des Miehbeſtandes ich . bat, Ei hat ſerner 
die Vergwerksangeſtellten mit fi Vert jeſührt. Esz ſind 
amertkaniſche Teelcute zu feiner Verſolgung entlandt 
worden. 

en mnemnarſges Arleyploi u0M Jyotla⸗ 
Das Waſhingtoner Staatsdeparlement erhlelt ein Tele⸗ 

gramm Deo Mrltchüſchen Nonfuls in Tſchlfu, in dem die 
Uünmitkelbare Entſendung elnes amerlkaniſchen Striegsſchifſes 
nach Tſchiſu driugend empfohlen wird, Zir en Pehorten 

M00 eb M Lact! Sphriichrnie, ſeemenbruchs angeſlchts des Unmittelba v 
deß 60 antung⸗Hrmee beſürchten, daß Tichiln von Banditen 
beſetzt wird. 

Der Urheber bes werlleniſchen Ktriherkoyillbts geſterden 
Das Oberhaltpt der fathollſchen Kirche Mexltos, Erzolſcho 

Dr. doſeph Mora, iſt jern von feiner Heimat am Sonntas 
geſtorben, Mora (ſt ber lein iche urheber des Airchen⸗ 
Lolhflttts tt Mexiko, Er hat feinerzeit die Prleſter aufgeſor⸗ 
dert, ben, Merfſigungen ber mevikanſſchen Megterung nlcht 
FJolge zu lelſten und die Kirche zit ſchließen. 

In bis Roltulkinyſe-Berbet 
Heute tritt der Heberwachun, Men Llarß, des Reichstaßes 

Dalgeg um zu ber treudeutſchen Uerorbnung des Ver⸗ 
vib des aioſMercen Wil Stellung Kechte vieſe 

Die verſaſlungsrechtlichen Pflſchten und Rechte dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes, Del uler ben orſiß ves ſozloldemokrattſchen Abge⸗ 
ordneten Henke ſieht, ergeben ſich autz 6 35 Abſatz 2 der Reicha⸗ 
verfaflung. Er lautet: 

„Der Reichstag beſtellt zur Wahrnehmung ber Rechte der 
auberhalv ter Pichn un der Rei arigumng flir dle Zelt 
außerhalb der Tagung und nach Beenbigung einer Wahl⸗ 
periode einen ſtändigen ausſch Dieſer Ausſchuß hat das 
Recht von Unterſfuchungsausſchüffen.“ 

Dleſe Formtulterung iſt klar und elndentig, Sie ver⸗ 
pflichtet den iug Wecenülter dic. bie Rechte der 
Volksvertretung gegenüber der Reichsreglerung wahr⸗ 
unehmen und um das in jeder Beziehung zu ermögllichen, glbt 

ihm gleichzeltig das Recht von lInterſuchungsausſchüſſen, 
h. er kann Zeugen vernehmen und im Notfall vorlad'en 

lalſen. Die Rechte der Voltsvertretung ſiud aber nur wahr⸗ 
unehnien, wenn dem Unterſuchungsausſchuß auch die Rechte 
es Parlaments zuſtehen. Inſoſern kann der Ausſchuß den 

Reichsinnenminiſler verbißdliich aufforvern, fein Erfuchen 
an dle Landesreglerungen zurlckhuziehen. Alle Austegungen 
der Rechtépreſſe, als ob der Ueberwachungsausſchuß ledialich 
vie Wi50 Aui künnfe, ihm Rede und Antwort 
0 ſtehen, ohne verbinbliche Veſchlliſfe zu faſſen, eutſpricht 
ſeineswegs dem Sinn des 5ß 35. 
Dle beutſchnatlonale völkiſche Gerliner Aerichbß Hettung“, 

die es ſchſechen, üulften miiß, erklärten lärlich bombaſliſch, 
baf der Reichominſſter des Iunern gar nicht daran denke, 
von felnem einmal elugenommenen Standpunkt irgendwie 
abangeben und ſein Erſuchen an die Lünberreglerungen 
bageneinehmen. Ebenſowenin werde er ſein Ämt nieder⸗ 
egen. 

    

Nachwahlerfolg der engliſchen Arbelterpartel. 
„Dos Ergebuls zur Rachpabhl im Unterhaus in Hanley 

Ketallerhmheh) Übertrifft, ble, kühnſten, Erwartungen der 
Urbeſterpartei. Der ſozlaliſtiſche Kandidat Bollins wurde 

mit 1ꝶ 116 Stimmen gewählt, während nur 6604 konfervaktive 
und guhh lberale Stimmen OUR rt wurden. Bel den 
allcemeinen Wahlen m Jahre 1024 brachten die Konſerva⸗ 
ütuen allein 12 Uh Stimmen'auſ. Sie baben alſo die Hälfte 
threr Stimmen verloren. 

* 

„Der Erſolg der Sozialiſten bet den Gemeindewahlen in 
Kärhten iſt noch grtzter, ald man anfänglich annahm. Ins⸗ 
geſamt wurden 8s Mandate neu gewonnen und 5 Bürher⸗ 
meiſterämter neu errungen. 

ztiült, ů 
„Weiſtt du ſie noch, ſo erzähle ſie mlr.“ 

%So ungeführ weiß ich fie noch“, begann der Alte zu er⸗ zählen. „Es war in Griechenland, zu der Zeit, wo die 
Götter noch perſönlich auf die Erde heruntergekommen ſind 
und ſich um die Menſchen umgeſchaut haben, Da iſt auch der 
damallge Obergott eus mit einem göttlſchen Kollegen ein⸗ 
mal auf der bucklinen Welt herumgeſtrolcht und dabel müde 
und hungrig geworden. Wie die zwei dann ein Nacht⸗ 
auartier und eiwas zum Beißen geſucht haben, ſind ſie über⸗ 
all abaewleſen worden. Nur ein paar ſteinalke Ebelente, dle ſich immer kren geweſen ſind ...“ 

„Siehſt dit]“ warf hier die Fran ein. 
„Du weißt, daß ich ohne Augengläſer ſchlecht ſehe,“ webrte der Mann ab und erzählte weiter: „Die zwei guten 

Alten haben die Götter bewirtet und beberberat. Am nächſten Tage haben ſich dann die Gökter zu erkennen gegeben und 
haben den Philemon und die Baueis, die vor Glück und 
Frende ganz außer ſich waren, gefraat, was ſie ſich als Lohn 
für ibre Gaſtfreundſchaft aubbitten. Da paben ſie nichts 
Beſſeres verlangt, als mitelnauder, wie ſie nelebt baben, 
auch ſterben zu dürfen. Der Heus ſat ſie uoch lange leben laiſen, wle aber einmal wieder Frühling geworden iſt, da 
hat er fie in zwei blühende Lindenbäume verwandelt, die viele Jabre geſtanden ſind und mit, dem Blütenditft die Ampener eingeladen haben, ſich in ibrem Schatten auszu⸗ uhen. ů 

„Eine wunderſchöne Geſchichte,“ ſagte die Frau, „ſchade. daß ſu etwas ſetzt nicht mehr vorkommt.“ 
„Wirklich ſchade,“ ſagte der Alte und ſpann den Gebanken ſchalthaft weiler. „Was für ſchöne Lindenalleen aäbe es da ſchon berall!“ Damit ſteckte er die Brille vor die Schelmen⸗ auigen und nabm dle Zeitung vor, wäbrend die Frau einen Strumyf zau ſtopfen aufing. Dieweil ſie ſedoch die kleinen Löcher ſtopfte, mußte ſie ein arößeres immer wieder gähnend 

öffnen, ſo daß der Mann, gewobnt, Freud und Leid mit ſeinem Weibe zu leilen, ebenfalls herzhaft zu gähnen anfing fihltrle ſagte: „Geb, Alie, richte die Bekten, ich bin ſchon 
hläfrig. ö 
Schorszend lenten ſich die veiden zu Bette und ſchliefen bald ein. Es war diesmal ein befonders geſeanetes Schläſ⸗ chu, denn ſie wachken nicht einmal auf, als am nächſten Mor⸗ gen beftta an die Tür gepocht wurde. Da durch zie Tür ſtarler Gasgeruck auf den Gana drana, wurde ſie gewaltſam größfuet. Da fand man den Mann für ewig eingeſchlafen im Betie und die Fran neben dem Beite auf dem Fußboden. Auch ſie war nicht mehr zu erwecken. 
Gütiae Götter ſuchen auch in unſeren Tagen manchmal brone Menſchen ßeim. nur endet hir Sache nicht mehr mit Blütenduft tundern mik Gasgerr! aus dem ein bißchen menſchliche Schlamverei heransduftet. 

‚ esenwärtig in 
Sf amtlichen pol 

  

Keine volniſch⸗ruſſiſche Kriegsgeſchr. 
MWosfans Siesgge, Grenleenee 

Der Sowletgeſandte in Marlchau, Bohe.mo lvw, der 
Len Weilt, gab dorltaen Ealt r, 

n Telegrapben⸗Agentur folg Er⸗ 
klckrung aß: Per Fowietſtaat ſef an,-einer rletlichen Ren⸗ 
lung der polniſch⸗Litauiſ⸗ moktau 8 Als NachbarPaal 
beſonders intereffert. In Moskau verlreie man aber die 
Auſicht, daß die Löfung ber Streitfragen gwiſchen den beiden 
Sta ohne Einmlſchung dritter Fakloren Eroiiiſcen 
werdenm lißte. Auch hoſſe man in den Mosfauer polltiſchen 
Kreiſen, baß die Reglung der volniſch⸗Iitauiſchen Frage bei 
Wahrung voller Souveränität belber verbandelnden Staa⸗ 
ten und aul ber Baſis der Gleichberechtigung erfolgen werde. 
Gogomolow aing bann auf die neuerbings auftauchenden 
bber Und Artlerte⸗ haß einige Gronmn e Krlegasgefahr 
Uber und erklärte, daß einige Großmächte bie Bildung eines 
Antifowietblocks anſtrebten, „wobel ſie naturgemäß Volen 
einzubeßtehen veriuchen“, Dle Füßiungnabme der betreffen⸗ 
den Großmächte bhabe die Gerüchte bervorgeruſen. Jum 
Schluß bezelchnete Vogomolew ais wichtiaſte und nächſte 
Foniſehe der Reglerungen in Warſchau und Modkan die 
Vorlſebung der Beſprechungen über einen Handelsvertraa. 

  

Der belgelegte Eiatſtreit im Seim. 
Der Streit um bie dritte Leſung in der Bubgetkommiſ⸗ 

ſton, der zu einem Rücktritt des Kommiſſlonsleltexs, Byrla, 
u, ſübren drobte, iſt durch den Selmmarſchall Daſzynfk! 
elgelent worden. Man Eia ſich uunmehr bdarauf, feelnſgt, 

daßt die öritte Leſung der Etattapitet in der Kommiſſion nicht 
erſt nach der zweiten Leſung des Gelamtbitdgets erfolat, 
ſonbern ſofort nach der zwelten veſung des betreffenden 
Kapitels. Byrta erklärte ſich darauf bereit, den Worſitz der 
Budgetkommilfion wieder zu Übernebmen. 

  

Wolbemaras möchte Muſſollut ſpielen. 
Er möchte dle geſamte Oppofllionsyreſſe abwürgen. 

Nach dem Verbot des ſübrenden Blattes der Linksoppo⸗ 
ſttion „Vietuvos inios“ erſchien alr Erſatz ein neues Mlat! 
init dem Titel „Muſu muodis“, Die Regierung Wolde⸗ 
maras hat uun, auch dleſes Erſatzblatt, verboten und dem 
vouſtel mitgetellt, daß er ohne Hlereß Bfaik des Rrela⸗ 
polizeiches Gberhaupi kein wetteres Biatt herausgeben 
dürfe. Die Medakteure des Oppoſitionsblatts „Ütininkas“ 
befinden ſich zur Zelt im Geſängnis, Die Oppolition pat Jest 
nur noch ein Siaes Organ, den „Rytas“, das Blatt der 
kleitalen Partet, die bekanntlich ebenlalls in ſchroffer Bppo⸗ 
ſitlon zur Regierung ſtebt, Da der „Nytas“ nach der ünter⸗ 
dritctunn der übrigen Oppofltionsbläfter außerordentlich 
ſcharf gegen die Regierung polemiſlert, ſo iſt mit Maßregeln 
anch gegen dieſes Blatt zu rechnen. 

Abflauende Regierungehriſe in ellaub. 
Dle Lage der Regierung Töniſſon in Eſtland, die in der 

letzten Woche recht unſicher geworden war, ſcheint ſich wie⸗ 
derum au ſoſtigen. In einer Konſerenz der Vertreter der⸗ 
tenthe Parteſen, welche die Reglerungstvalltion bitden, 
wurde von allen Vartelen übereinſtimmend die Erklärung 
abgegeben, daß ſie elne Kriſe zu vermeiden wünſchten und in 
der Kvalltion verbleiben würden. Der Austritt einzelner 
Gruppen aus der Kvalitton, von dem in letzter Zeit die 
Rebeé war, erfolgt demnach nicht. 

Ale Elellung der Auslünder in Polen. 
Vereinfachunn der Ausführungsbeſtimmungen zur 

Aufenthaltsbewilligung. 
Die „Gazeta Rorauna“ meldet, da dle neglerun, Aus⸗ 

ſührungsbeſtimmungen zum Wekret, dets Staatsyprüſfidenten 
voin 15. Anguſt 1926 über die Stellung der Ausländer in 
Polen vorbereſtet. Die Beſtimmungen ſollen beſonders dle 
Erteilung von Aufentbaltsbewilligungen durch die Verwal⸗ 
tungabehörden erſter und ümealter örmail⸗ betreſfen. An⸗ 
werde! ſollen die bisberigen Formalitäten vereinfacht 
werden. 

Scerthen nach Königsber gewählt. 
Der neue Dirinent der Röniasberger Sumphonic⸗Monzerte. 

Die nach dem gauz außerordentlichen Erfolze Hermann 
Scherchens als Gaſtdirigent des letzten Sumphonje⸗Konzertes 
in Königsberg aukgenommenen Verhandlungen haben zu 
ſeiner Verpklichtunn als Dirigent der Köuiasberger Sum⸗ 
phonie⸗Kon erte und als müſikaliſcher Oberleiter der Oit⸗ 
marken⸗Rundfunk⸗A.⸗G. gekührt. Damit iſt es gelüngen. 
einen der hervorragendſten Konzertleiter von europälſchem 
Rufe für Königsberg zu gewinnen, und das Muſikleben der 
Stadt, in die Hermann Scherchen im Herbſt überſiedelt, ſieht 
einer neuen Blütezeit entaegen. ö‚ 

  

Weltverband des Schrifttums. Der Reichsverband des 
deutſchen Schriſttums, die Spitzenorganiſation aller maft⸗ 
gebenden litexariſchen Verbände Deulſchlands, bat den fol⸗ 
genden Beſchluß gefaßt: Im Hinblick auf die ideelle und 
materielle Notwendigkeit einer Solidarität alles bichteriſchen 
Schaffens erſcheint es dem Relchsverbande des deutſchen 
Schrifttums nunmehr an der Zeit, die Gründung eine⸗ 
Weltvarbandes des Schrifttums“ zu vollzleben. Die Auf⸗ 
forderungen zur Begründung werden von dem Reichs⸗ 
verbande des deutſchen Schriſttums alsbald an die führen⸗ 
den Oraaniſattonen aller Länder ergehen. 

Käthe Kollwitz. Vorſteherin des Meiſterateliers für 
Graphik. Wie der⸗-Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, 
iſt Frau Profeſſor Käthe Kollwitz vom Miniſter für Wiſfen⸗ 
ſcbaft, Kunſt und Volksvilduna, Dr. Becker, namens des 
Preußiſchen Staatsminiſteriums zur Vorſteherin des Meiſter⸗ 
ateliers für Graphik an der Preußiſchen Akademie der Künſte 
zu Berlin ernannt worden. Frau Kollwitz tritt zualeich dem 
Senat der Akademie bei. 

„Ein Rnubensbilb in Litauen? Das Wundertätige 
Madonnenbild'des Kloſters von Pazeislis, das wührend des 
Weltkrieges nach Rußland verſchleppt worden war, iſt von 
der Sowjetregierung an Litauen zurückerſtattet worden. 
Das Bild wird gegenwärtig von dem Kowuver Maler 
Nagcls Rudolf keſtauriert und ſoll am 17. Mai feierlich nach 

azeislis übergeführt werden.Auf ein Gutachien Rudoljs, 
der das Bild für ein Werk des Rubens erklärte, Außert nun⸗ 
mehr der litauſſche Kunſtkritiker Bieiunas ſeinerſeits die 
Bermutung, daß es ſich um eine Arbeit des flämiſchen 
Malers Daniel Seghers (1590—1661) handte. Das Kloſter 
von Pazeislis wurde 1664—1712 von der Famitie Pac 
erbaut; Papſt Alexander XII. üüberſandte aus Rom dem 
Kloſter das Madonnenbild als Weihegabe- 

  

 



  

    

I* Zeichen bes Buchdrucherſtreits. 
„Die Buchdructer werden (tellen.“ Tagelang vorher hal man 

davon geiprochen und nlemand hat es doch ſo recht gutglaubt. Mein 
Golt, dachte man E im der hautigen Zeit ſireiten, dazu gehört doch 
ſchon ein Stück perfönlicher Mut, der in dem ungebrochenen un⸗ 
Eüurtt Dezenntum nicht aufgebracht wird, Berharbelterſtreit in 
ugland — qrwiß, Maſſenaustperrungen in Doutſchland. un, jſa, 

das iſt immerhin lebtens vorgelommen, aber hier in Dauzig Streit 
und wusgerechnet bei den Buchdruckern? Es wird alles nicht E 
heiß gegeſſen, wie es gelocht wird, Na ſchön, und wenn — aber, 
wie geiant, den Mut werden die Buchdrucker nicht hoben . ‚ 

* 

Die Buchdrucker halten und haben den Mut, Ele ſtreltten. Frel; 
tag, als dir guten Bürger der Stadt zu ihren Vettunnsfrauen 
Aüngen, die „Danziger Neueſte“, zu holen, um zit erſahren, was In 
rletzten Merſummiluntg, des Käxelklubs alles beraten worden iiſt, 

wer elne Famillenſeler hehabt hat, hver eine haben wird, wer kKeiu 
Vveiundviorzigſtes Dieuſtfabfläum Kehabt hat — da hhlelten ihnen dle 
Frauen die „Verl. Iuliuſtrierté“ oder den „Tanz. Rundfank“ eut⸗ 
gegen: Tla, die „Neueſt. Nachrichten“ erſcheinen heule uicht, die Buch⸗ 
druücker ſireilten. Auch die Dü, Beltung“ nicht, auch nicht die 
„Landeszeltung“, auch nichi die „Nligemeine“. Endnüllig hatte man 
ſich ſchlleßlich dauon überzrunt. als auch am Nachmtting die Brieſ⸗ 
aſten leer bileben, leine Zeilnugsfrau klingeite, keine Aungen mit 
den genannten ieitungen durch die Lofkale zogen, an den uünen 
nicht geruſen wurde: „Danziger Neueſte“, „Dangiger Feitung“ —* 
Mut, aber um ſo nachhalliger: „Voltsſtinime“, „Nolksſiimme“, 

öů ů * 
Nun ſeble, ein Sturm auf dle Zeltungsträger der „Volkoſtimite“ 

bIi, wle ſie ihn noch nicht erlebt Wh Ueberall äriß mun ſich Min 
ſte, Andauernd lllngelte das Telephon: Sch noch fnfhundert 
Feitungen da und dort hiu, „Volksſtimme“, „Volkoſtimme“, „Nolks⸗ 
iimmte“. Die Auflage mußie immier weſter erhöh'' werden. Rad⸗ 
bahren raſten burch dle Straßßen, Autos, AA miit Zeltungen, 
Wolis „ber ee nußte nichis, um 57 Uhr am Frellag 'war lelne 
„Vollaſtimme“ mehr zu n. 

E 
Sonnabend., Es wird welter geſtreikt. Die Herren Pringipale 

ſchen nur wirtſchaſtliche Notwendlgteiten, wenn es unt ihre eigene 
Raſſe U aber nicht, wenn es ſich um dle aſſe 900 Angeſteilten 
Handekt. Die ölirt erlichen Zeltungen briugen ein„Notblalt“ heraus, 
nus dem man glücklich einſges erkährt, was die „Voltsſtimme“ Ichon 
am Tage vorher gebracht halle, Es iſt ein ernöõliches Mlatt. Fluf 
Rodakteure zeichnen verantworllich, für jeden Arlſtel einer. 

* 
Ganz Danzin ſieht unter dem Zelchen dleſes Streits von nur 

½00 Malin. Imponierend. Hier feht ſich ein Wille durch, der, ſtärler 
Iſt, als die Widerfände der nur auf wirtſchaftliche Vortelle No⸗ 
dachten, Eutſchloſſene Menſchen, dloſo Vlichdrucker, die ſich D 
ciulſchüchlern laſſen von den Drohungen der, Arbeilgeber und die 
ſich nicht beugen dem Diktat des Veilüngskasbltals. 

Ueberall — wo man geht und ſteht, wo ein Meuſch elne beebunß 
in der Hand hält, iſt es die „Voltsſilmme“. In don Cafas un 
auf der Straßenbahn, in den Vorortzligen und in den Vororten. 
Die „Volksſtimme, überal. Am Montag iſt es ſo und auch heute. 
Wenn man ſich orientleren will, was es Nelles gibt in Danziß und 
in der Welt, in Politik und Wirxtſchaft 00 üſt maln direlt gezwungen, 
dſe. „Volksfiimme“ zu leſen. So berh hrt auch einmal oeln friſcher 
Celſt die Häuſer und die Meuſchen, dleüſlch idhſe aliſchloſſen von 
den, Strömuungen der Zeil, dem Wollein der ihnen ſsher unbekannten 
Rreiſe und den Forderungen des modernen Lobens, 

Die Wünſche der Kriegsbeſchädigten. 
Kritit an der Neureglung des Werſorgungsgeſenes, 

In eiuer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung des 
zzentralverbandes der Krſegsbeſchädigten und Krlegerheinter⸗ 
bliebener hielt der Sekretär Mofteſnen ausführlichen Vor⸗ 
(raa über die neue Novelle des Verſorgungsgeſebes und 
ſeine Auswirkungen. Er bemängelte inerſter Vinle die Feſt⸗ 

ſetzlug, des Kurjes durch den Senat auf eine Reichsmark 
gleich 1,23 Danziger Gulden, was den Krkeasvpfern unge⸗ 
rechtferligt erſcheint. Iusbeſondere aber hat ſich die neue 
Kursberechnung bei den Hinterbltebenen derart bemerkbar 
b. matht, daß ihre neue Verſorannasgeblhrniſſe noch wenlger 
betragen, als zuvor. Weiter b»mängeit er, daß die Zuſatz⸗ 
ernten in verſlidene Kategorien ſeien. In der Angelegen⸗ 
heit der Benmtenſcheine iſt noch uichts erfolnt, obwohl man in 
eunilland die Beamteuſcheine bereits abgefunden hat. 
Ciner biſonderen cr''ie unterzon Redner die Efnſtellung 

Schere,eſchädiaten hei dem Pay:iner Senat und Lrach'e 
nui Haud »i Slattſtit den Bewels, daß man in Deutſch⸗ 
„ud Schner Site, onders bewerlet wie in Danzig; und 
ührte gté Muherbeiſniel die Nrouinz Naſſan an, welche 18,8 
Prozent Kriegsbeſ“ diate bei den dorligen Verwaltungen 
zichäfeint, wogcgen ter arnziger Senat noch nicht einmal die Ceichliche Kaßt der einzuſtellenden, Schwerbeſchädigten 
Treicht habe, Auch verlangte die Nerfammlung, daß der 
Tenat der 2“'„ Ledt Dau-e alsbald mie möalith Schyfffe 
Kutexutpmt und mit der Ciubelundivektlon geeianete Ver⸗ *Anriiimm,n„ Iinen, daß auch hier die geſetzliche Zahl 
unn Sthwer „* irn hutergebraächt werden. 

Des weiteren ſuarch Tokarſti nochmals ſiber das Dan⸗ 
„inher, ytürſorgeweſen und, beartißete ver allen Dingen die 
Einrichtuna einer Berufsſchuir Die Verlammlung ſprach 
aich dahin aus daß die Tanziger Kriensopfer nicht nachlaſſen 
werden, ſür die Erſüllutna ihrer Rechte einzukreteu. 

Keine Nachunterſuchnng. 
Ou der pon kommuniſtlicher Selte verbreiteten Nachricht, 

daß das MRoichoftnanzminiſterium einen Anſchlag auf die 
Kriegobeſchädigten plaue, indem es eine große Nachunter⸗ 
ſuchung aum »zwecke des Abbaues der Reuten durchzuführen, 
wird uns von kompetenter Seite mitgeteilt, daß dieſe Nach⸗ 
richt, die geetignet iſt, unter den Kriegsbeſchädigten größte 
richtie An, örguürufen, frei erfunden und das Gegenteil 
richtig iſt. 

Die Verſorgung unterſteht nicht dem Reichsſinanz⸗ 
miniſterlum, ſonbern dem Reichsarbeits mintiſterium, 
und dieſes hat, wie wir bereits mitteilten, angeordnet, daß 
bis Eude 1928 von der fälligen amtlichen Nachunterſuchung 
Abſtund zu nehmen iſt. Aulaß hlerzu bot der Umſtand, daß 
die Verwaltungs⸗ und Spruchbehörden mit noch ſchwebenden 
Anträgen ſtart überlaſtet und weitere Anträge der Abge⸗ 
ſundenen zu erwarten ſind. linberührt von. dieſem Erlan 
bleiben Rachunterſuchungen, die auf Antrag der Ver⸗ 
ſorgungsberechtigten erforderlich werden. 

Dieſe Vexordnung iſt für Danzig vom Senat zwar noch 
nicht in Kraft geſetzt, doch i ſtzu wünſchen und zu erwarten. 
daß dies in nächſter Zeit geſchieht. 

    
  

  

   

  

Die Bolkskürſorge wächft. Bei dem Verſicherungsunter⸗ 
uUehmen der deutſchen Arbeitnehmenſchaft, der „Voltsfürlorge“, [ Segen brinnen wird.“ 

  

ind in den erſten drei Monaten dieſes Aabres nber 127 h0 
nerſichetungsanträgs init 21 00% Sſeſchsmart Monalsprämſe 

und 68 Millionen Rolchsmatk Verſtcherungeſummie eingereicht 
worden. Alleln im Monat Märg iamen rund 40 Ui M Vöſte. rungen zum Abſchlup. Geaenwäriig ſind eiwa 1 100 Cο Wolka- 
und Lebensverſicherungen mit 150 Miülonen Reichsmark Ver⸗ 
ſichcrunasſumme in Rraſt, Auch in Danzitg verdlent die all⸗ 
garmclunutzliche „Volksfürſorae“ mit lhten UAA Vexſiche⸗ 
rungebedingungen in der werktätigen Bevöl erung elne ftürkere 
Verbreitung. 

Keine Verſtändigungsansſicht im Buchdruch⸗ 
gewerbe. 

Eln Schlevsſpruch, der abgelehnt werden dlürfie. 
Der Streit im hleſinen Buchdruckgewerbe vauert ſort. Dle 

unverbindliche Beſprechunn zwiſchen Arbeltheber und Arbelt⸗ 
nehmer, die am Sonnabend durth Vermitilung des De⸗ 
mobilmachungstommiſfars ſtattfand, verllef, wie vorauszufehen 
war, ergebnidlos. Darauf kam es auf Antrag der Prin⸗ 
gipale am geſtrinen Vormlitiag zu den e rſten offizlelten 
Schlichtungsverhandltungen vor vem ſtaatlichen 
Schlichtungsausſchuß. Nach vierttünvißer Verhandtung wurde 
eln Schledsſprucßh heſällt, ver elne Zulage von 3,75 Gulden 
in ver Spitze vorſleht. Dieſer Spruch, der wohl dadurch be⸗ 
einflußt worden iſt, vaß vie Piinzglpalovertreter ertlärten, ſie 
häͤtten von ihrer Verelnigung tein Mandat erhalten, höhere 
Zugeſtändniſſe zu machen, entſpricht durchaus nicht den berech⸗ 
tigten Forderungen der Gehltfen, die nach wle vor ſeſt gewlllt 
ſind, ſich nach plerlährlner Wartetzeit, während der elne nanze 
Reihe anderer Veruſe Gelegenheit hatten, ihre Lohnhhen zu 
revivicren, nicht durch einen unzulänglichen Eprus) abſertlgen 
zu laſfen. Die Gehllſenſchaft wird heute abend elne ürab⸗ 
ſtimmung über ven Schievsſpruch tätigen. Nach der ent⸗ 
ſchloſſenen Stimmunß, die allenthalben beil ven Arbeltnehmern 
herrſcht, iſt eine Ablehnung dleſes Spruches als ſlcher 
vorauszuſagen. 

Cb es dann zu neuen ud beu 0 , kommen wird, weiſn man nicht, Aulfällia ilt jedoch der Eiſer der Arbell⸗ 
Kever, die es ſcheinbar ſehr etlin haben, zu einer Eintaung 
K kominen. Sle begrünven dieſen Elſer Meuer mit dem We⸗ 
treben, pie Wirtſchaft und dle Oeſſenilichteit vor „Erſchllite⸗ 
rungen“ zu bewahren Dleſe Ausrebe iſt ja nicht nur Im Buch⸗ 
drucgewerbe an der Tagesordnung, ſondern taucht berall da auf, wo Profttausſichten in Gefahr ſind. 

  

  

Er konnte nicht Frirden halten. 
Anbeinanderſetzung mit Meſſer und Tolſchläger. 

Eln raufluſtiger Burſche verurſuchte geſtern abend in Cmans dadurch, daß er mit Tolſchläger und Meſſer auf eineln 
Arbelter eindrang. Dieſer NRanſbuld war der Urbeiter Karl L„, der auſcheinend die, Familie des Arbeſters Paul Sch,, Drollinden, uicht ousſtehen konnte, da er ſle ſteis mit wüften Schimpfworten belegt hatte,, Als ſich geſtern abend nun ber ſo oſt beſchtmpfte, Sch. die Aupbbeleten verbat, draua L. auf der Straße mit einem Totſchläger auf ſeinen Feind eln. Der 
Augegrkffene ſetzte lich aufänglſech zur Wehr, ſpäter erarlſff 
er lebvch bie Flucht. Der rauſluſt.ae v. lleß auch ſetzt nicht 
von ſeinem Geaner ah, londern verſolate ihn mit einem 
Meſſer, Durch einen Landfäger wurde daranf das lieber⸗ ſallkommandv alarmiert, Lat den leicht angetrunkenen V. in das Pollzeigefänanis einlieferte. Der Vorfall hatte eine Volksmenge von etwa 100 Perſonen augelockt, 

Johnnq ſwielt nuf! 
Eiue Gerichtsverhandlung mit „gemixten“ Gelühlen. 

Johnny: ein beliebter Mixer, 
Angeſtellt an einer hieſigen Bar, 
Mixte er, dann war voll höchſten Glücks er, 
Well aus innerm Dranß er Mixer war— 

Johnny war die Zler deswegen 
Sämtlicher Verufskollegen. 

Doch die Liebe, wie wir wiſſen, 
ſt itun einmal eine Himmelsmacht, 
Johnny aber, der ſie auch nicht miſſen 
Wollte, hat ſie Leid und Strelt gebracht. 

Well Barbara von der Bar 
Ihm zwar aut, doch untren war, 

Statt zu mixen bunten Fllp, 
Stieß er, nächteus zwiſchen zwel und drei, 
Der Barbora wuchtig ins Geripp, 
Einige Gläſer aingen auch entzwei: 

Neben Lſeben ſteht oſt Haſſen. 
Johnny aber wird entlaſſen! 

Johnuy vorm Gewerberichter, 
Aohnny klagt auf vlerzehn Tage Vohn, 
„Völlig grundlos die Entlaſfung“, ſprichter 
Und aus vollem Herzen lacht er Hohn. 

Ernſt wird er mit einem Schlage 
Ob der abgewieſ'nen Klage.. 

Kurt Rich. S⸗weize. 

Die Lichtſignale der Fußzgängerin. 
Ein koſtbarer Talisman. 

Aengſtli⸗ rquen braus nicht länger in Verzweiflung zu 
(cebel, 00 ein Düptleu Nöhien von Autos füberfahren wer⸗ 
den lömen. Eine engliſche Dame, FFram J. S. Brown, hal einen 
Sicherheitsgirtel erſunden, von dem ſie behauptet, daß er ſede 
Geſahr beſeitige. Ste zog einen ſchicen Mantel mit züvel liefen 
Taſchen, an, dann legte, ſe um ihte Tallle einen breiken. welſſen 
Guri. Zwei Drähle führen von dieſem Gürtel zu zwei kleinen 
Batterien in den Taſchen, und vorn ſowie hinten ſind in dem 
Güirtel zwei große Knopflöcher angebracht, in denen ſich kleine elot⸗ 
lriſche Lampen befinden. Auf einen Knopfdru⸗ ſtrahlt die vordere 
Lampe ein Lſcht von ſtarlem Orangegelb, die hintere ein ſolches 
von eſers Rubinenrot aus. Wenn ſie geht, iſt ſie ſo von ver⸗ 
ſchiedenfarbigem Licht umfloſſen, das nach vorn und hinten den 
Weg erleuchiet. —* 

Die Wirtung ihrer Erſcheinung mit dieſer Illumination auf 
del Straßen war erſtaunlich. Die Autos wurden von dem Lichi 
beuuruhigt und ſuchten ihm auszuweichen. Die Fußgänger blicben 
ſtehen unid ſchauten ihr kopfſchüttelnd nach. Es ſehlte hitt an Hijſigen 
und höhniſchen Bemerkungen. Aber Frau Vrown läßt ſich nicht 
abichregken. „Es Iſt mir ganz gleichgüktig, was ſie reden,“ erklärie 
ſie. „Die Hauptlache iſt, daß ich mich volllontmen ſſicher fühle, 
weun ich des Nachis mit meinen Lichtern ausgehe, und ich bin 
jelt davou, überzeugt, daß. dieſe Exfindung der Menſchheit großen   

  

Huns, ius den Seſumng uliſer ů 
Mon Nürardo., 

Im Jabre 1910,am der Mugetlagale zur zuell, Inn Atal⸗ devamtsregitter ſtautriert er unſer dem Mamen Johanes, Tohn der unverehelichten ſowicfe. Wit dieler Eintranung wär die Untetlnahme der arollen melt am Ergethen des heuen Erdenbürgrrs eriedigt, Die Maller konnte und duriie ſich nicht piet um das Sahlctſal ſhres Kindes kümmern. Ste dlente gutittutsrten Menſchen als Plenſtmaad und batle Mühhe genun, das Norhandenlein eines lelblichen Zohnes zu verhelmil' Hen, 
1U1M,Hgeboren zu letu, das bedeutet, duß beil Ansbruch „der glorrelgten Heimiuchung“ die beſten runder des Nalerlandes jus Feld zygen, um augebiich guch iür Leben zu laſſen, als 

für Die beſſfere, ezutunſt des vlerſährigen ohannes. Im 
Kohlriſbenſahr konnte der kieine Haug bereits hunnern wie 
ein Erwachſener. Als ſelnue Mutter im Jahre 102) ln den Armenfarg gelent wurde und der Prleſter die Veiche 00 ein beſſeres Jenſeité verkröſtete, da halte unſer Haus das ſtatt⸗ liche Alter von, zehn Fahren erretaht. Mit zeyn Jahren Voll⸗ waiſe fube beilt, daßf nunmehr der Staal ſich die Erztehung des Klndes angelegen jſein laſſen wird. 

Der Fürforgczögling Hans ſpelcherte ln der Ror⸗ 
relinrauſtalt die Juuge Seele voll mit brennender Sebuſucht nach umgehender Freiheit, nach Wanderleben, nach den 
Schönhetlen des vebeus, nach Viebe, Nach LViebe vor allem. 
Menſchen, die ſich nach Viebe ſelmen, wandern, Wandern 
unſtet, wandern, von Ort àu Ort, Uberall das große Wullder ermartend, daß lraendiwo einmal doch ſelbftloße Viebe' ſie eln⸗ hülten möne wie iu elnen warmen, ſchlbenden Manlel. 

Anu der Schwelle des In. Vebensjahres kommt Haus in 
die Helmat zurück, Ein Kind noch zart und ſchwach gebaut, unlerernährt, langt er in Danzin an. Er iſt ſo Uneudlich⸗ 
uhde, Keine Wunder, keine Xſſeubarungen hal ihm das 
Leben gul der Vandſtraße gebracht, obwohl er ſaft das ganze 
Dentſchland durchwandert iſt. Wie er auszog, ſo lehrt er 
zurüͤck, Gewiß, ein paar Erfahrungen hat er gelammell, er 
hat dle Unduldſamkeil, der Mitmeuſchen am eigenen Lelbe 
lenken gelernt und er hat gelernt, ſich recht Uund ſchlecht gleich 
elnem gehetzten Tier nachts zu verkrlechen. Niemals iſteer 
intt den Strafbehörden iu Konfllktgernten, Nahe daran mag 
er täglich geweſen lein, aber immer noth ſand er ein Ekliat 
Vrot für den Magen, einen Strohlaken für die Nacht. Uud 
Miulu ſteht er wleder in der Hetmal. Iu der Helmat, dem Ju⸗ 
benxiff von Hlüct und Zutriedenheil fur alle ſalten Logſker. 

Deir Sammelpunkt aller Hungernden und Obdachlofen, 
deu, Bahnhof ſüicht er auf, Und dorl iudet er eiuen Schick⸗ 
lalsgefährien, einen entiafſenen Mürforgezögling, der mlt 
ſeinen id Jahren von der Welt uicht mehr viebe und Ver⸗ 
ſtehen verlannt, ſondern der din harten Kampf mit dem 
Taſein, haſſend und brulat kämpft, 
Was ihr mlir, nicht gebt, nehme ſch mir! Wit erhobenem 
Kopfgeht er burch, die Well, Straſe iſt ihn eine verdienle 
Maſiregel, weil er ſo dummm war, ſich erwiſchen zu laßfen. 

Wilheln, eln ſtümmiger Buriche, wohhlgenährt und ſorg⸗ 
los, iſt um Nachtaugrtter nicht verlegen. Warummſtehen dort 
draußen vor den Toren der Stadt ſo vlele ſchöſte, kleine 
Lauben in gauzen Koloten? Man wird doch einmal darin 
ſchlaten töunnen? Es iſt Silveſter und die Nacht ift, kalt, 
hundelalt. Es gehört nicht vlei dazu, den Haus zu Über⸗ 
rebeu, den Vahreswechlel in einer fremden Vanbe zu ver⸗ 
ſchlaſen. 

Während die Welt mit Puuſch, Pfannkuchen und Weſchrel 
Stilbeſter feiert, ſchlaten die beſden Iungen in einer Wohn⸗ 
lanbe, die Wilhelm kurz euntſchloffen und ohne Skrupel 
iuit eluem, Stlick Elſen erbrochen, hak, Nur ſchlaſen wull 
Hans, Schlleßlich iſt das Verbrechen ja nicht ſo groß, 

Am nächſten Morgen malt mflhelm dem hungrigen, 
durchgefrorenen Hans aus, wie sein eß wäre, hier ein paar 
Sachen mitgehen zu laſfen., Man lönnte fich Eßſen taufen.., 
Eſſen kaufen „„ Eſſen lauſen ... 

Etivn 10 Vauben haben ſte erbrochen. Was ſie fanden, 
war nicht, viel, Uber elnmat im Auge, ſuchten ſie eine 
lufrattve Gelegenheit und fanden ſie in iuer Waftwirtſchaft. 
deren Vewoimr den, Silveſterrauſch ausſchlieſen., Wiihelm 
drückte elne Schelbe ein, ölfücten bas Fenſter und die Schäbe 
der Welt lanen vor limen ofſen, Wuürſt, Schinken, Vuller, 
Brot, bar Geld ... alles fanden ßſie, was auch eln ordentlich 
erzonener, getauſter und elnneſeaneter Menich zum Leben 
notwendta aebraucht ö 

Und lebi ſtanden die betdey ingendtichen Einbrecher vor 
dem Nichter, „Weide geſtändig, Wilhelm, keit, frei brs ofſen. 
Wieder mal Pech gehaht: Treimal iſt er ſchon vorübſtraſt, 
Hans betreten, ſtill, pertegen. Seur blelch. Er ſteht la zum 
erſtenmal uvor dem Gericht ... ‚ 

Das Urteil erteun: negen, mithelm aufn “* Monale Ge⸗ 
fänguls, von denen 7 Wochen Unmterluchungshaſt als verbhißt 
gelten. Der Haftbeſeht geden Haus wird aufgehoben. Seine 
Stlraſe ſind 6 Wochen Gefängnts, durch die Unterfuchungs⸗ 
haft verbüiſſt. 

Der Richter fraat, ob ſie mit der Strale zufrleden wären, 
oder, gegen, das Uirlerl Veruſnun einlegen wollen. „„ 

„aſt die Uuterfüchungshaftangerechnet, Herr Vorſtbender? 
fragt Withelm ſachlich, du, er auſcheihend nichlganz verſtanden 
bat. Der Nichter bejaht und Wilhelm erklärt, ſofort an⸗ 
treten zu wollen. 

Haus, der unumehrine „Cinbrecher“ Haus, der ehemglige 
Wiitſforneztallua Hans, ſeult den Kopf und nickt nachdenk⸗ 
lich., In ſvenigen Minuten ſſt er in Freiheit, der heil⸗ 
erſehnen Freihelt. Und daun“ gein Helm, tein Eſſen, keine 
Unteeſtützuna „„ und norbeſtraft. Er wirxd wieder 
wanbern, wandern, bis er lunter ürgendelnem Zaun nicht 
weiter keun..., und TDer Sfaat wird Iihn begraben, wie 
er ſeine Mutter begraben hat, und ein Prleſter wird den 
Segen ſpenden. 

Cr iſt ano auderem Holh, 

Unſer Wetterbericht. 
Gerblleulllchung des Cblervatoriums der Prelen Stadt Danzitz. 

Dienslag, den 24. Kepe, 1028. Mornd bat 
Allgemeine Ueberſicht: Der hohe Luftdruc ha, 

ich vech Zeutraleuropa und Rußlaud verlagert, während 
Nandfiörungen der allantiſchen Zytlonen über dic oritiſchen 
Zuſeln und die Biskava nachdrängen, Bei vielfach aufhei⸗ 
terndem Wetter hat auch im Binnenlande unter der Ein⸗ 
wirkung der verſtärkten Kheſehn, Direh, eine laugſame 
Temperaturſteinerung eingeſeßt. Durchgreifende Erwär⸗ 
mung wird jedoch erit bei weiterer Annäherung der Störun⸗ 
gen zu erwarten ſein. iühenhbet wartn hente früh 

iel 2 snebel vorherrſchend. 
estac e ſür morgen: Wolkig, teils heiter, vlelſach 
Frühnebel, ſpäter zunehmende Bewölkung, mäßige füdliche 
Wind ilder, 
MuSPte urfür Donnerstag: Zunehmender Trübung. 
Marimum des geſtrigen Tages: 5,5. — Minimum der letz⸗ 

ten Nacht: — 23. ö‚ 

urch einen Hufſchlag verletzt. Der Landlutſcher Fraul Selinſli 
aus- Mei * Wcich Muuterl von einem Pferde e Geſpanns 
einen Schlag gegen den Unterleib. Er wurde mit sichweren Ver⸗ 
letzungen in das Elädtiſche Kranlenhaus eingeliefert.



Ein geborener Hochfſiapler. 
Wie er ſeln Geld verdlent, 

Vor der Verufungöſtraftammer In fHt hatte ſich Don⸗ 
nordiag der augebliche „Kaufmann“ Abulf Puſtert zu ver, 
alitworten, der ein kraüſes Abentenerleben geſührt., Er hat 
ein umſangreiches Strafreglſter autſzuwelſen und (ſt mehr⸗ 
ſach wegen Wetrttgereſen, Hche zil enn Monaten Gefüng⸗ 
ule, verurleilt worden, und geßen bleſe, kethtere Straſe hatte 
Keten, er, wie auch die Staatsauwaltſchaft Beruſung ein⸗ 
nielent. 

Das unſlele Weſen hleles Aungen Menſchen, AirſtIhn, Ichon 
(rilſh Ii aile möglichen Beruſc Hiuelurlechen, Er wandte bich 
unüchſt nach Stallunönen und errichtele dort, obwohl er von 
Vandetstehre und Stenvnraphle keinr Ahnung, hatte, eine 
„Handelsſchuüle“, Tückerl glug dann nach Röntasberä, 
Daun nach Lierlin, ier Hamburn und nach anderen 
Släblen aruangen, trat als 

Wanderprediger, Gelundbeter 

unb dergletchen, auf, nahm aber, lmmer lede lich künt bletenbe 
Gelegenhelt wahr, ſſch auf iurechtimitſtlae Welſe bl berelchern. 
Moch dem Kyleae war er abwechſelnd Handelslehrer, Tanz⸗ 
lebrer uſm. Eine VIbee von ihm war auch die Grthndung 
elner „Xyinker⸗Vellbrühade“, dir er uulſormleren wollte. Er, 
wühnt' fei noch, daf Düctert zweimal verhelrgtet und des 
öſteren verlobt war, Nachdem er die jungen Mädchen ver⸗ 
UA halte, lleſt er ſie ſiten. Äitmentenklagen hatten keinen 
rlylg, da er verw.L-OHölys wäͤr. Nach Verbllhung ciner 
Geſünänlsſtraſe in Mandeburg kam er im Hahbre 1u2h nach 
Tlifit. Solorl begann er nun wieder nene Schwlindelelen, 
AAi die hauhtfächlſcth Damenkonfelionageſchäfte gerhihig. 
wurden. In Stolp xlchtete er ein Merlamebuürd ein. Hier 
war es auch, wo er ſich wie einer Dame unter dem Namen 
Frelherr Dolf von Helſen verlobte, Dann nannte 
er ſich wiedernm Tlreltor, Ggon Dolf. Iu der Gerichlsver⸗ 
handlulng erklärte er hefählat zu ſein, Poſten ais Rechts⸗ 
allwalt, Oberhtürnermeiſter und ſelbit als Minnler auszu⸗ 
lüllen, Das Gerlcht glaubte, ihn noch einmal vor dem Fucht⸗ 
haus bewahren zu müſſen und erkunnte unter Anrechnung 
von ſecht Monaten auf ble Unterſuchungshalt auf 2% Jahre 
Gefänanls und Aberkennung der bürterlichen Ehrenrechte 
aufeoret Jahre. 

Wenn der Eſel ſtörriſch wird. 
Von elnem eigengrtigen Unfall wurde ein junger Mann in 

einem Nachbarort Schlvelbetus Cezu. Dort hielt ſich ein 
Wanderzirkus auf, der auch einen Eſel zu ſeinen Darbictungen 
verwandte. Nun ſind die Eſel belanutlſch Mſ recht Förriſche 
Ticre, Der Zirkusbeſitzer warnte die Neuglerigen, mit dem 
Eſel Freundſchaft zu ſchließen. Einer der ſungen Leute traute 
ſich aber mehr zit unv ſchwang ſich kühn alf den Eſel, er kam 
ober nicht, Enlfaltung ſeiner Reittünſte, deun das Tier 
Umich ſich blitzſchnetl um, wobej ver mutige Reiter ein Bein 
rach, 

Seibenraupengucht in Pommern. 
Beil der Stettiner Landwirtiſchaftskammer ſaud eine Ver⸗ 

Atos dem Oſten. 
ourdegen pommerſchen Seldenbauverbandes beſchloſſen 
wurde. 

  

Ein autes Heriunthsjahr. 
Aleſige Gerlngoſchwärme unterwens⸗ 

Von der ofbentſchen Küſte wird berſchtet, daß bleſes Jahr 
ungewöhnlich arnthe Heringbzuge beobachtet worden ſeien. 
Woher es kommt, baß dieſe Fiſche in einem, Jahr in, ſo 
gKroßen Mengen auſtrelen und im nächſlten Jabr am ſelben 
Ort nur ſebr, ſpürlich, Iſt, noch micht be Kr 0 feſtgeſtellt 
vorben. Taſfache iſt, baßß alle Herlnge zur Lalchzell wan⸗ 
dern und an den Ori ihrer Geburt Aucbehnamn Man kann 
ſich ſchwer einen Begriff von der Aucdehnung dieſer, Züge 
machen, Die Herluae, Kie blcht gedränat, in dicken Schich⸗ 
len unter ber Waflerfliche hin, ſo baß die Voote oft in Ghe, 
Jahr lommen, feſtauſtten. Solche Fälle ſinb auch in ſrütheren 
vabren ſchon vorgekommen. 

Ein cafßiniestes Hochſtapler 
Sle wurden alle geyrellt. 

In ver Geſ von Gottesberg in Schleſlen 
einiger Belt eln Reiſenver aul, der ſich den Namen 
Joachim Siegfried von Mrittwitz zugelegt hatte und, Unter 
dieſem Ramen größere Schwindelelen beging. In Griiſlau bei 
Landeshut knüpfte er ein Llebesverhällnis mit ver Tochter 
eines beguterten Kaufmannes an. Nach ven polizellichen Er⸗ 
mittlungen wurde der Schwindler als ein Paul Rotiita aus 
Breßlau feſtgeſtellt, Dle Zahl der, Geſchädigien ſoll in die 
Hunderte geßen. Befonders geprellt wurden Perſonen in ven 
Krelſen Wiotttia Uund Landesßhut und in ver Gottesberger 
Gegend. Rokltta wurde verhaftet. 

  

tauchte vor 
Hans 

  

Mit Sirychnin wollten ſie hn ums Leben bringen. 
Ein Liebedpaar wegen Giftmorbverſuchs verhaltet. 

Die Swinemtinder Kriminalpoltzel verhaftete den 25 Jahre 
alten Malergehilfen Walter Kath und die 40 Jahre alte Ehe⸗ 
frau Helene Herſlche. beide aus Veabſtcht unter dem Verdacht 
eines Morbverfuches. Das Paar beabſichtigte, die Ehe einzu⸗ 
gehen. Kath hatte nun einen Malerlehrling mit elner Doſe 
Strychnin Weh Belgard geſchickt mit vem Auftrag, In die Woh⸗ 
nunag des Privatförſters WIhpuan des Ehemannes ſeiner 
Geliebten, einzudringen und das Giſt in Spelſen zu ſchittten, 
die der Förſter zu ſich nehmen ſollte. — Die Verhafteten wur⸗ 
den dem Gerichtägefänguis zugeführt. 

Eine Bande von Wildbleben verhaltet. 
Diée Kriminalpolizel in, Mitau (Lettland) hat eine aus 

fünf Köpfen beſtehende gefährlſche Bande von Wllodleben 
dingſeſt gemacht. Das Strafregtſter à Pe Vande umfaßt die 
Ermordung zweier Buſchwächter und Mordverſuche Gu vler 
weiteren Vnſchwächtern. Nach dem Geſtändnis der Ver. 
hafteten haben ſie in den letzten Jahren mehrere Elche und 
ekwa 10%0 Rebe gewilbert, Die Pollzel nahm thneu eine 
gruße Anzahl von Milttärgewehren, Schrotflinten und dle 

  

         

      

        ſammlung von Intereſſenten für die Wledereinfüührung des 
Seldenbaues in Pommiern ſtatt, in der die Grlladungd ames 

dazugehbrende ausgtebige Munition' ab. Sie werden vom 
Kriegsgericht abgeurtellt werden, 

  

   

Oeffentliche Verſteigerung. 

      

Plotzitt ontriß uns dor Tod am 
Sonniug. dem 22. April, unsorn Conossen 

Ffieurch Schulr 
Er war ein Plonlor der Arboltor- 

bewogung. Wir werden soin Andonkon 
stets In Ehren nalton. 
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Am 22. April entriſi uns der Tod uusern 
Schachgenossen, den Maurer Müntz, 

Mitt D. 
c bDaftle. Fleilchcräaſfe 

ein Fuß Bittten 

Barfzablung verſteigern. 

gsverſteigerung. 
dem L‚. d. M.. 11 ur vormittaas, 

ganz besonders 
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werde ich hlerſeſt 
2 Schreiptiſch ö. 

Fraler Schachhiut Bürgewiesen 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 

25. April, nachmittags 4 Uhr, auf dem 
St. Burbaralirchhol statt. 

Danaia, den 

Ger 

Barzablung, verſteigern. 

  

Fahrräder 
neueste Modelle 1928 

Trotr Zollerhöhung zu billigsten Preisen 

Wochenraten von 5 oulclon vostattot 

Ersatzteile, vie: 
Ketten, Pedale, Sättel, Glocken 

Noparaturen in eldener Wortestüätte 

Sernsteln 1i Comp. 
. m. D. S. 

Danzlg, Langgasse Nr. 50 

  

fiustel zum!i. Mall 
Auch in diesem Jahr mufl er zu 

einer machtvollen Kundgebung 

werden: für den sozialen Fort⸗ 

schritt, ür den Völkerfrieden 

Sehlaeßtsiehvemnett i Darigig. 
Amtilcher Hericht vom A. Mortt 14 

Vreille tür b, Rlisaramm Ledendgewicht in Danslaer Gulden. 

Ochſen: mollſleiſchlae, audaemültete, böchſten Sclacht⸗ 
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B 000 äwwC 
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voll. 74K10 
Lehenbacmſchht „ . „ueſ 

vofliehege Schwelue von Airka 100 bis 200 Viund 
Dihe Gchneine von iirke % eE 

Helthaßer t von ilrta 120 bli isc—o luns 
Lebenbgewicht u½ e, 

lelſchige Schweine unter 120 Wiund Lebendaewichi „—,. 
alten (ww — 22—5 

Auſtrieb: Ochſen 8 Stiich, Bullen 125 Stſick, Küühe 5)0 Stück, 
Kſnenen Rinder ½ Stück, Kälber 201 Stiid, Schafe W1 Stücck, 
Schwelne ihtz Stück. 

Markwerlaul: Rinder ruhin, Kälber lkangſam, Schafe und 
Schweine gerüumt. 

Wegen Kreditſchwinbel verhaftet. 
Der relchsdeutſche Staatsangehörige Friedrich Hammer⸗; 

ſtein, der n Rina im Frühlahr 1926 große Kreditſchwin⸗ 
deleien mit Auslandswaren betrieben hatte, iſt nach elnen. 
Nachricht in Amſterdam verhaftet worden. Er wird dem⸗ 

uächſt gur Aburtellung nach Riga gebracht werden.        
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Die Klubgenossen und Trä treſſ⸗ 
sieh um 2½ Uhr im Kiubioke“« een 
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Am Sonntag, dem 22. April, starb 
plotzlich- unsoer Jugendgenosse 

Emi Schult 
Bürgerwiesen 

Er war uns ein lieber, guter Miistreiter 
der qugendbewegung. 
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Wenn große Manner lieben ... 
Aus den Erlebnissen beannter Künstler. 

Cophiht by AuG% Americen N. . 

Dumas — ein Komiher der Liebe. 
b K 

pDhft naromantiſcher Welfe und 2 in — 5* 
(2. Nortſetung.) 

Etne andere ürühe Leidenſchaft, die für Adela Dalhe — 
tönnen wir beiſelte laſſen und aleich zu Marie Caiherine 
Laban übergeben, die er in Paris tennenlernte, und von der nichte Wichttgeres zu ſagen üſi, als daß ſie bie Mutter 
des Dlarke Lat Dumas wurde. 

axle Labap war eine Junge Schneiderin, die ſich mit ein 
Per Näübmädchen gans gut durchbrachte. Sie und Nlexanber, 

er damalis Schreiber im Dienſte des Herzogs von Orleans 
war, wohnten in demſelben Hauſe und ſahen ſich oſt. 

Sumas war damals 22 Jahre alt und wußte ſchon geuau, 
was er im Leben wollte; er wollte ein grotzer Dramaliker 
Vorfinbium betrachtete ſeine Schreibertätigkeit als eine Art 

ine Überſchtluͤmenbe (allbbelt, an der ſein Blut ſchuld 
war, gärte in bm. Er wollte unbedingt berützmt werben. 
Lürmin in bder Welt machen — aber vorderhand gina es idm 
0CPenr ſchlecht. Außerdem füblte er i einfam. 

s. wäar unvermeidli“ daß iit einem ſolchen Kugenbrict 
elne elts Bebeutung ſur ſein Leben bekommen 
Ibrerſeits ſand die fünge Marſe 

den ſeltfamen Burſchen mit ben wirran Haar, 
bein hraunen Geſicht, und den wulſtigen Vippen gan) an⸗ 
nelGIei ů 

le llebten ſich und wurben balb, woran ſie einentlich 
nicht gebacht batten, Eltern, 

Der Soßhn, der ihnen im Jahre 1624 geboren wurde, 
lollte einmal als der, Berfaſſer der Kamellendame und von 
Demi⸗monde berühmt werden. 

Aber die (tierartſchen Erſolge des Sohnes gehen uns hier 
nichts an., Man welb, daß ſein Wert le umfaſſend iſt. daß er 
es nur mit Hllſe von zahlreichen Mitarbeltern Laſteaper boigſvſe 
lonnte. Uns Intereſſiert aber Dumas hier nur als der Eit oie 
lentimentale Liebhaber, der grobe Verfaſſer von Monte Khrlſte, 
üvle er in der Uila Monte Ghriſto inmitten eines Schwarms 
Wet gegnarobern, Schauſptelerinnen und Frauen aus dem 

olk lebte 
Bevor wir uns dieſem Schauſpiel zuwenden, müſſen wir 

von Melanie S. Wfcpßeß von Marte Dorval und auch von 
der Heirat, die er ſchloß, und bei der er ſich genau ſo lr⸗. 
geſchuchten. benahm, wie bet all ſeinen anderen Lliebes⸗ 

e jen. 
uerſt kam Melante. Sie war Schaufplelerin unn thr 

Liebesleben mlt Dumas uberbauert das bei ihm in folchen 
M- en ſonſt Ubliche f. uug „ Sle gebar ihm eine Tochter, 

ie, b‚ü 1e, dle, auch einen gewiſſen literariſchen bin 
üm DU utter ſelbft wurde Ihm naiürlich bald, Gleich⸗ 

0 V„:„ „- e 

Dun war da Li, Dotval, die auch Schau 
und Dumas aüf der Straße nachtſef und ſyn bai, 

Wührend ihr Gatte verreiſt war, 

richtete ſich Aiexan-er in ſeinem Arbeltazimmer häuslich ein. 
Dumas hieß bei ihr „mein quter Hund“, Schlieblich wäre pon 
Aba Ferrier zu reden, die ebenſalls Schauſpielerin war. Elne 
Beitlang war ſie ſeine Gellebte, und da er ſich auf ſolche Dinge 
nicht guͤt verſtand, halte er die Kühnhelt, ſie einem Ball 
mitbetelhern, den der Herzog von Orleans gab., 

er Herzog legen im ſcharſen Ton zu Nilmas: „Ich er⸗ 
wartete, Sie würden mir Shre. Frau vorſtellen.“ 

Die Folge vavon war, daß Dumas Ida tatſächtich hetratete. 
Natürlich war es dann mit ver Liebe aus. Vorher war es 
ſehr qut gegangen. Jetzt ſtellte ſich bare es daß die beiden 
gar nicht zu einander paßten und ſo lam es zur Trennung, 

Nun kommen wir, wenn wir ein paar unwichtlgere Liebes⸗ 
geſchichten beiſeite laſſen, Miche Leben in ver Villa Monie 
Chriſto und zu der menſchlichen Menagerie, die es bort zu 
ſehen, gab. 
ſe charakteriſiert die ganze Art Dumas beſſer als dieſer 

merkwürdige Abſchnitt ſeines Lebens. Sein Humor, ſeine 
aſßenburte ſich u. Unordnung. ſeiln Fleiß, ſein Genie — alles 
oſfenbarte ek. 

Vöchſt ungewöhnlich ſah es in vieſer Villa in St. Germain 
aus. Er lietß ſte mit Türmchen, orientaliſchen Minaretts, 
Pavillions ausbauen, er legte künſttiche Teiche, einen Waſſer⸗ 
fall, eine Inſel an. Es gab ein Minlaturtheater, llent Gemälbe⸗ 
galerle, ein Vogel⸗ und ein Affenhaus. Und ſchl ſeßlich wat da 
noch des Meiſters Arbeitszimmer, ein Krofk 

mit einer blan bemalten Decke mit golvenen Sternen. 

Dies mertwürvige Gebäude war mit einem Haufen ebenſo 
merkwürdiger Gäſte — Auen Ain, Sammierenſchauſplelern, 
bohemehaften Literaten angeftüllt, Unter irgendeinem Vorwand 
blieben die Leute unendliche Zeit va — bel freier Wohnung 
und Koſt kannten ſie ſich nichis beſfferes wünſchen. Und die 
Unmenge von Frauen, 5ie immer hinkamen! 

Man lebte ſehr opulent. obgleich elgentlich nie Geld da war. 
Geſchäftsleute waren die einzigen Menſchen, für die Dumas 
nicht gern die Börſe aus ver Taſche zog, und doch verſtanden 
auch die es mit allerhand Liſten, ihn zum Zahlen zu bringen, 
wenn er überhaupt noch etwas haite. 

Alexanders Großmut nahm die ſeltſamſten Formen an. 
Während vleler Monaſe Heſl er ſic einen Maun, deſſen ein⸗ 
zige vom Küerni varin beſtand, elnmal im Tag die 

mußte. 

lelerin, war 
ſe zu küſſen. 

Tempe⸗ 
ratur vom Thermometer abzuleſen. * my 

Trotz aller Exjolge, welche bie Grtl Muskellere und ſeine 
anveren Bücher hatten, lonute nafürlich eine ſolche Lebens⸗ 
führung nicht von langer Dauer ſein. ů 15 

Allmählich wurven die Geſchäftstleule und ſoniii auch die 
Armut, Herr über ihn, und obgleich auſ die Villa Monte Chriſto 
noch die Villa Catinat ſolgte — wo ſich, wie das bei Dumas 
üblich war., die verſchledenſten Herrinnen, unter denen „La 
üum Dohre Ubü 6—— wäre, ablöſten — ging die Verrlichteit 
m Jahre i zu Ende. 

Hevor er in Selinal wohnke, haſhe ſich Dumas in-Bröſlel 
aulgehalten — en war mehr ein politiſches Exil als eine Nucht 
vor den Gläubigern. Nachdem er aud Eatlnat ſort mußte, ging 
er nach Paris ‚ 
— Der Skandal. * 

Roch reglerie La CGordoſa über ſeinen Hauahalt und ging 
1 vielen ſtürmiſchen Szenen, Dann käm noch der lächex⸗ 

li Stanval m t Abe Wenen und dem Vüsteärchhen Esüiſt 

elne unarquickliche Geſchichte und wir woen uns mit thrar 

Wzun eing & veſch vmes. Opglic 2. n ging eß raſch bergab. umas n⸗ 
der leichten Liebe uldt ien wurbe 1 boch Mulchrnps dl. Ier 

. s war kein ſchönes Leben mehr, Er wurde arm, rlchtig 
unbemittelt und bazu noch krank. Dle Rräſte verlleßen Ihu, 

Weene Bibel ſergden he um Dußé für üyn; e, Prach um Ende für ihn: ſie bra Wu. nach Oubs, einem muhigen Berichen in der Mühe von 
Por 

ort ſtarb ex im Dezember 1870 nach einem verſchwende⸗ 
riſchen Leben Jedenſalls aber war ar aeliebilworben 

mene grspt. Ledenie 1 beflond ober barln, zu leben und enſcha lend aber barin, zu leben un 
L rlaies und beldes Lobbracne er mit der Kraſt eines 

Gainsboroughs myſteridſe Frau. 
Dle romaniiſche Ehetzeſchichte einen großßen rünſtlers. 

Die Liebesgeſchlchte von Tbomab Gainsborough iſt elne 
von denen, die den Veweit erbringen, daß auch ein Genie 
iüclich verbetratet ſein zonn. Nichts Tragſſches, keine 
nitäuſchung, ltegt verbunkelnd über ihr. Sie lit obne 

tränenxeiche Elſtafen und obne zerſtbrendes Herzeleid, Und 
en ſehlen ihr bie Rataſtrophen, von denen dle Lebens⸗ 
geſchichte mancher großer Männer angefullt iſt. 

Es iſt einſach die Geſchichte eines lungen, Burſchen, der 
ſich verliebte, früh hetratete und einer der beſten Maler feit 
den, glorrelchen Zeiten ber Renaiſſance wurde. So ver⸗ 
laulen dle äutzeren Umriſſe leiner Lebeus. 

ber in, dileſem Rahmen ſpielt ſich eine 
andere Geſchichte ab, die eines imyniſlven, tühnen, 
ſorgloſen Genles, das in der Welt detz Vlelchtum und der 
Schoubeit verehrt wirb, zu frühem Mubm kommt, aber ſeine 
Bollendung hu gutem Teile dem Einfluß ſelner Hrau dankt. 

Man hat von ihm geſagt, daß er das Leben leicht auf⸗ 
ſabte, und es verhlelt ſich in der Tat ſo, daß ihm Erfolge 
u der Welt nicht ſchwer flelen. Er kannte und malte die 
beruühmteſten Schönheiten feiner geit — und nicht alle Pleſer 
Prauen waren wegen ihrer Tugend bertihmt — und er 
ſelbſt war ein Mann mit ſtarten Letbenſchaften, höchſt leben⸗ 
dig, mit offenem Blick für ſede Schönbelt und in'mer nach 
einer lolchen Ausſchan haltend, 

Drum hat man Gainsborough als ziemlich leichlſertis 
in ſeinem Leben geſchildert, weil eben ſo viel Wahrſchein⸗ 
lichkett dafür vorlag, daß er ein Geutetzer war. 

Doch ſteht dieſe Sch nicht im Einklange mit 
Kiebe iſt Veleben, das dugleich die Geſchichte ſeiner großen 

ebe iſt. 
»Dieſe Liebe bat Gainsborvugh zu dem gvemacht, was 

er war, 

Eine merkwürbine Viebe, Pie in ben eolidern leiner Heimat 
ihren Unſana naben. 

Er war 18 Jahre alt als er nach pierfähriger Abweſen⸗ 
heit nach Eydbury in Suffolt, ſeinem Geburisort, zurſick⸗ 

n Leningrad iſt vor kurzem der Prozeß des Stubenten 
Bafſchin verhandelt worden, Er war angeklagt, ein ſunges 
Mäbchen unter Mitbrauch ſeiner Stellung verführt und ſie 
ſpäiter, nachdem ſie ſeine Frau geworben war, zum Selbſt⸗ 
mord getrieben zu haben. 

Die, Angelegenhett ſplelte ſich, wie dte „Voß“ bertchtet, 
im Wiilten der „Ploniere“ ab. In Sowſei⸗Rußland hat die 
Kommuniſtlſche Partet ihre Jugend⸗Organlſatton, den „Kom ⸗ 
ſpmol“, ber direkt unter Konkrolle der Partet ſteht. Der 
Komfomol umfaßt die ſungen Leute beiberleti Geſchlechts vom 
16. Jahre bis Pitte 20, Dem Kinbesalter ſeboch widmet die 
Partet inbirekt ihre Aufmerkſamteit. Die Vewegung der 
Pfoniere“ umſaßt die Kinber vom 0. bis zum 16. Jahre, 

Keder Beſucher Moskaus oder Leningrads wird aldbald bei 
irgendeiner Gelegenheit die Umzüge der „Piontiere“ mit 
Trommeln, Fahnen und roten Halstüchern bemerten. Die 
Pionier⸗Bewegung 

nimmt anch Kinder bürgerlicher Eltern aul, 
geſtattet ihnen zum Belſpiel auch die Teilnahme an reli⸗ 
Leben Uebungen, fucht aber andexerſeits ſie an das volltiſche 

'eben durch Beranſtaltung von Vorträgen, Verſammlungen 
ufw. zu gewohnen. Die Plonierbewegung wird nach Möa⸗ 
lichkelt vom Komfſomol aus kontrylllert, der ſeine Mitglleder 
mit. der Organiſatton von Bionlergruppen beauftragt 

In einem ſolchen Lager betzann auch die Tragödle der 
viner Ounopedan Pionierin Unlonta Gußkow. Sie gebörte 
einer Gruppe au, mit deren Leitung der Sludent des dritten 
ſturſes der Leningraber Vorſtakabemie Bakſchin, Mitglied 
des Komſomol, beiraut war. Bakſchin war, wie die vom 
Staatsanwalt, der Vorſteherln deß Wyburger Pionter⸗ 
Bezirkeß, Frau Ketlinſta, vertretene Anklage ausführte, ein 
kleiner Haremspaſcha, dei⸗ Meheſßß telneswegs datz mobamme⸗ 
bankſche Mlkohvi⸗Verbot einhlell. Als ihm vor Gericht vor⸗ 
gehalten wurde, 

Latz Autonla Guhkem ja nicht bie erſte Plonierin gewelen ſei, 

mit der er iutimere Beziebungen unterhielt, gab er tühl zu, 
daß ſein Gebächtnis nicht bie lange Reihe behalten tbnnte. 
Seine Methode war es, das eweilig bevorzugte lunge 
Mäbdchen mit der Leitung der Vibliotbek des Pionierlagers, 
das in der Umgebung Leningrads aufgeſchlagen war, zu 
betrauen, Spirituoſen, die der Organiſator in der Bibltothet 
ktändig hielt, taten das thrige ucke in ber Vibliothet war 
Kuch ein kleiner Beſtand pörnog 58 ſcher Literatur, deſſen 
Erörterung mit der jewelltiaen BVibllotbekartn auch zur 
„Methobe „gehörte. 

Im Fall der vierzehnläbrigen Antonia kübrte Balſchin 
das gedebene Ebeverſprechen im Gegenlatz zu früheren 

x Lochke aus. Surz nach der Ebeſchließuns ſtellte ſich auch ein 
Köchterchen ein. In die Ebe trat auch elue Schwlegermutter 
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1915 und Margarete Burr antrat, die damals »7 Zahre 
alt war. 

Schon damals war er eutſchlollen, Maler zu werden, und 
in den Jahren, die ſeiner Helmlehr vorantnalngen, balte er 
ſich in London in der Kunſt gellbt, ohne ledoch zu einem 
Erfolg zu kommen. 

Watnsborougb's Vater war ein angeſehener Tuchmacher, 
und obwohl ihn ſchwerc Verluſte im Jahre 1733, ſechs 
Jahre nach Galnsborough's Geburt, zum Banlerott zwan⸗ 
gen, war er doch imſtande geweſen, fur eine aute Erzteßung 
ſeiner Kinder zu ſorgen. 

Der kleine Thumas leiſtete ledom uicht plel in der Schule. 
Schon früb entwickelte er eine Vorllebe fülr das Zeichnen, 
die dald zur Veidenſchaff wurde. Im vernen war er faul, 
er verbrachte ſeine Tage lieber mit Papler und Vleiſtift in 
eg Feldern und Wäldern, als ſeine Naſe in Bücher zu 
ſteden, 

Sogar im Schulzimmer ſelbſt zeichnete er 
manchmal jogar auf die Wände., 

Go cutſchied man ſich denn, daß er die Kuntt erhlthaſt 
erlernen follte, und als er 14 oder 15 Jahre alt war, ſchickte 
man lbn nach London, 

Oter ardettete er einige Zeit bei dem Kuyſerſtecher Gra⸗ 
velot, der ihn daun zu dem Maler Franels Vauman, einem 
ſcicle enben Meiſter der Atademie in St. Martuin's Vane, 

e. 
Hayman war ulcht nur einer der begabteken vehrer dieſer 

Zett, ſonbern auch ein Slammaaſt in Wirtshäuſern und bel 
am ürmenbien Er llebte das Leoen ba am beiten, wo es 
am lärmendſten zugtug, und daher darf man woßhl auneh⸗ 
men, daß Galnsboronah, jung uUnd beelnfluüßbar, wie er 
war, 

ebenſo gut Schuäpſe wie Farben zu miſchen lernte 

und die Schönheit nicht nur am atademiſchen Wodell 
ſtudterte. 

Er war in einem Alter, wo leder eine nene Eut⸗ 
deckung bringt und das Vächeln jeden Mädchens etwas 
Zauberhaftes an ſich hat, 

Aber er nahm ſelnen Veruf ernt, und mietete ſich daher 
nach brei Jahren eine Wohnunn in Hattvon garden und 
wartete auf Beſtellungen, die nichtetnlieſen, 

Zwölf Monate vergingen; er machte gelegeutlich eln 
Porträt ſür 3 Pfund, ein paar Vandlſchaften, die er nuwil⸗ 
ligen Käuſern für einige Schilltuge abließ — und lam dann 
Aur Erkenntnis, daß die Heimat cigentlich doch etwas ſehr 
Scthbues ſei. Und ſo aing er nach Haule. 

Dort brauchte er ſich um das lägliche Brot und um das 
Dach über ſeinem Kopf teine Sorgen zu machen, ſondern 
konnte ſich völlta ſeiner Kunſt woldmen. Tag für Tag wan⸗ 
derte er voin frühen Morgen bis zum Sonnenuntergaug 
Über die Wieſen und Felder, jand immer neue Gegenſtände, 
die ihn retzten, und übte Hand und Auge. Un einem folchen 
Tage, als er ‚ttzsiereud am Rande eines Waldes ſaß, kam 
Marharete auf ihn zugegangen, 

Miotierin. 

andauernd, 

mit ein, die für Valſchin alsbald den Worwand bildete, die 
ganze Kamilie zu ſchlltanteren., Er berlef ſich dabel auf die 
veralteten ſoztalen Unſchauungen der Schwiegermutter, die 
mit ſeinen ſortgeſchrittenen kommuntſtlichen ſtändig zu⸗ 

ſammenſtießen, Iu den veralteten Auſchauungen gehörte 
alich, daß die Schwlegermutter ihm Vorwüirſe darüber machte, 

daß er als junger Ehemann mit einer anderen Plonlerin 
ů bieſelben Geſchichten anfing. 

Seiner jungen Fraut bereſtete der Student ſortwährende 

Oualen durch Vorwülrſe, daß ſte lür tbu, als Alademiler zu 

Ungebildet und leine palſenbe geiſtige Geſhrtin ſei., Rach 
einer beſonders ſtürmiſchen Auseinanberſetzung verließ Vat⸗ 
ſchin eines Tages das HDaus ſeiner Schwiegermulter, in dem 
er mehute, miit der ibee ucht mehr wieberzukommen, 
Die junge Frau, in völliger Verzwetflung, veralflete ſich mit 
Sublimat, 9035 Halſchlin, offenbar aböſchklich, in einer unper⸗ 
ſchloſfenen Vlüchſe zurückgelaſſen hatte⸗ Mindettens hat er 
dem Bruder ſeiner Fran, der ſüm noch bei ſeinem Weggehen 
nachttef und auf das Gift aufmerkjam :nachte, geautwortet: 

„Nun, wenn ſchont Wen ſte nſcht mehr leben mag? . 
Pie Berichterſtattung über den Prozeß vermerlt, daß 

Balſchtn ein ſehr merkwürdiges Verhalten während der Ver⸗ 
handlung zeinte, Er gab ſich weniger, als Angeklagter, 
ſondern eher als Neſerent bei einer Dehatte. Seine Ver⸗ 
teidiaung war charakteriſtert durch die ſehr ſelbitbewußte⸗ 

aber verſtändnisloſe Unwendung der in Komſomol⸗Kreiſen 
gebräuchlichen Phraſeolvaſe. Im Plonterlager bätte doch 
alles nur nach den Veſchlüſſen des Minge mars ſtatt⸗ 
gefunden, deſſen Vorfitzender er allerbinas war. 

Die böſe Schwlegermutter iit für ihn bie „dritte Rraft“. 

enn er auch zugtbt, unanſtändig gehanbelt zu haben, ſo hält 

2 doch bgran ſei, baß der die„Direktiven“, die er alß organi⸗ 
Ferter Komſomole für dié Plonſer⸗ibtellungen mit⸗ 
bekommen habe, auch treulich eingehalten Vätte, Ob er die 

Alntönia unter dem Verſprechen der Ehe ſich gefünig gemacht 

hat? „Ja, aber im verſpektivſſchen Sinne.“ Er meint damit 
eine unbeſtimmte Zukunſt. 

Der Prozeß eudigte mit einer Verurteitunn Bakſchius zu 

drel Jahren Gefängnis. Er hat bereits wellerreichende 

olgen gehabt, da beſorgte Eltern ihre Kinder aus dem 

tonier⸗Organtſationen herauspahmen. Warlber binaus 
Wird aber in Leningrab mit Recht die Frage ethoben: Wie 
iſt es möglich, daß die Studentenſchaft einer Hochſchule, wle 
ber Forſtatademie, nicht rechtzeltig gegen das ihr bekannte 

Tretben eines Balſchin einſchreitet? Hätte ſich die unglück⸗ 
liche Antonia Gußkow nicht das Leben genummen und in 

ihrem Abſchiedsbrief ihrer Mutter zu Pflicht gemacht, an 
Vakſchin Rache zu nehmen, wäre ihm wrhl auch ſetzt noch 

nicht das Handwert gelegt worden.



Vorbereitungen für den Ozean-Luftverbehr. 
Die Deutſche Lufthanſa will den Verkehr nach Ueberſee einrichten. — Neue Waſſerflugboote. 

Dle Deutſche Lufthanſa in Berlin hatte für Montag Ver⸗; 
treter ver Preſte einneladen, um Ihnen ihre neuen großſen 
Waſſerftlunbvole autff dent Wannſer vorgufuhren, tieber die 
Stellung ver veirtſchen Lufthauſa zum trauwozeaniſchen Luft⸗ 
vertehr betonte Direklor Mertel, vaß pie Sachverſtändigen ſich 
donrüber einig finv, daß ein Wen nefunden werven lann, der 
das (heſahrenmomtent bel Ueberſeeftungen ebenſo erſolgreich 
Msſchaltet, wie es bei den Ueberlanpflüngen ſchon geſchthen iſt. 

Dle Lufthanſa betrachtet es als ihre vornehmſte Uufgabe, 
lögtlchſt bald zur Einrichtung von regelmäßigen Strecken⸗ 
dleuſten nach lleberſee zu gelangen. Die Zuſfammenarbelt ntit 
der Schlffahrlerſchelnt hlerbel geneben, Ob zunachſt nur Woſt⸗ 
Uind Expreßdienſt in Fraße konunt, oder ob die nächſten Jahre 
ſchon einen veſchräntten Paffanlerdienſt ſehen werden, lann erſt 
nath pralilſcher Erprobnug der leiht inn Nan bellnplichen Typen 
entſchleven werden, Dlretlur Mertel wies darauf hin, vaſſ die 
Schiffsrelſe Norpſee Nenyork ſleben Tage dauere, das See⸗ 
ſtunzeun aber nur zwel Tane biauche. Die Sirecke Norpſer 
Uuenos MUlres erſordere ſür vad Schlff Is Tage, für das Gee⸗ 
tlunzeunß nur vier Tage. Direklor Mertel ſchloß mit Worten 
warmer Anertennuung für vie heldenmiltigen Lelſtungen ver 
„Vrenienfllener. 

Dieſe, Ausefiihrungen wurden von Diretlor Miich durch 
Eln jethelten über die LVorbereitungen zum (rausozeanlſchen 
Vuftpertehr erwelterl, Er gab einen LUleberblick über 

vie lechulſchen Vediugthelten 

der eingelnen S Ma wobei er namentlich Zunters 0 24 
aulf Schwimmern und den Dorſter⸗Wal nannte. Schon in die⸗ 
ſenn, Jahre kommi erſtmallg ein Streckenverkehrsſlugzeug in 
grötzeren Ausmaßen vou neun bis elf Tonnen zum Einſatz, 
per Rohrbach,Rocco und der, Dornler-Ouperwal. Zuſammen⸗ 
jaſſeup bemerkte Direktor Milch noch, daß' ple Lufthauſa vom 
Mertehrsſtaudpuntt aus ſür den Cßeauverlehrsflug ausreichende 
Etcluſaſte und Mehrmotorenanlage fordert, peren ſliegeriſche 
Elgenſchaften es erlauben, den Kiug auch bef Ausfall eines 
Teites der Motorentraft forizuſeben, Sobald die Entwicklung 
ſowelt ſorigeſchritlen iſt, wird vie Lufthanfa auf verkehrs⸗ 
inäßiger Grundlage und im Znſammenwirken mii den beteilig⸗ 
ten Ländern einen Luſtverkehr von Deulſchland nach Süd und 
Nordamerita eiurichten. 

Die Erſaßteile für bie „Bremen“ angehommen. 
Das Wordſinazeug erreicht Greenly Island. 

Wir Canadian Preß aus Greenly Keland melbet, iſt daß 
Dreimotoreufordflugzeug, das die Reſerveteile uud Brenn⸗ 
ltoffvorräte für die „Premen“ au Vord hat, Montag um 
11.40 Uhr öſtlicher amerikaniſcher Normaläeit dort einge⸗ 
troſfen. Das Wlunzeug ſtartete Montaß frühes Uhr 10 In 
Seven Iblanb. ů 

Der Gefundbeltszuſtand bes Flleaers Bennett, ber, wie 
gemeldet, Aberraſchend au elner ſchweren Vvungenentzündung 
erkrohEt iſl, unb in ein Krankenbaus In Neuyort ‚übergeführt 
werden muhte, iſt beſorankserregend. 

Amerika feiert bie Norbpolſlieger. 
Der kürzelte Wes nach Amerita, 

Dle ameritaulſche Preſſe ſelert den Flua, pon Wilktns 
unb Eyelſon von Nioska nagg aeſſſin als bie größte Tot 
per bisberlgen Luſtfahrt, Staatcſekretär Stelloag, Kriegs⸗ 
efretär Dabis und Marinefefreiär Wilbur haben Kapltän 
Wilkins telegraphiſch hre Gillckwituſche ausgeſprochen. 

Der Nordpolflug des auſtralllchen Daben WiIHlus tlt 
Ahe nur im Hinblic auß dle Tatſache, daß es dem tühnen 
Wlleger gelungen ilt, den Morbpol 0 ltberſllegen, bemertens⸗ 
worl, ſondern, iſt auch geeinnet, Anlaß zu Netrachtungen über 
Bukünftämbglichteiten eines Luftvertehrs via Nordpol zu 
geben, Perartige Möglichteiten, ſenit bet eutſprechenden Ge⸗ 
legeuhelten mehrſach li ber Heffeutlichtelt erörtert worden. 
Der Flug des MWuſtrallexs ſelbit hat den Beweis gelleſeri, 
daſ man mit Hilfe eines Mugzenges auf dem * Wege, 
nämlich Uber de Norbyol, von RNio ,%- nach Epihbergen ge⸗ 
langen kann. öltling hat bei ſeinem Iinge von Pofm Bar⸗ 
row an Alascka bis Spinbergen eine Etrecte von etma f500 
Kilometern in einer Fluszeit von eiwas nöer 20 Stunden 
zurüückgelegt. — ů 

Von Wichtlateit war bel dleſem Wlunge dle Talſache, dal 
die meteorologiſchen Merbältniſſe gar nicht ſo unglnſtta, 
febenfalls nicht muaünſtiger als bei' mauchem Landfillge in 
anberen Mrelten waren, Das Gellngen des Fluges iſt alſo 
auch ein Gewinn nicht nur vom Staudpunkte der Nordvol⸗ 
forſchung, ſontern von dem des Luſfvertehrs fberhaupl, 
Dabet känn es ſſich fretlich gegeuwärtig keinesweas eiwa 
darum handeln, 

ſchon in abſehbarer Zeit einen Lnſtvertehr vis Norbvol 

zu errichten, Das ſiſt naturgemüß Zukunftsmuſtk, leboch 
durchaus auf realen Grundlagen beruhend. 

Für elnen Luftverkehr via Mordvpol in krüher oder ſerner 
Zukuuft würde ſeibſtverſtänblich die Frage der Zweckmäßig⸗ 
kelt entſcheldend ſein. Die Zivectmäfilatett würde darin 
llegen, daf der Weg iber den Nordvol zwiſchen den Kon⸗ 
liünenten Line erhebliche Verkifrzung der Wegae bedeuten 
wülrde, Es wärc zum Belſplel durchaus denlbar, daß man 
von Dorwegen über Splbbergen, daun über den Nordpol 
bis Motnt Barrow auf Älaska einen Fluavertehr einrichten 
und damtt, eine Verbindung zwiſchen Curopa und Amerika 
über den Nurdyol ſchaffen lönute. Möallchtelten einer ſolchen 
Verbiudung würden auch awifchen Mfſen, von Sibirlen aus, 
nach Amerika beſtehen. 

  

Homoſexuellenaffüre und Primanermorb. 
Neue Verhaftnus in Gladbeg. — Das ungelßlle Mäifel. 
Der aufſehenerrenende Wiord an dem Ubtturienten Daube 

in Gladbeck, ber bereits ſeit mehreren Wochen die Kriminal⸗ 
volizet beſchäftint, iſt lmmer noch nich aufgerlärt und lient 
Hach wie vor in gehelmnisvollem Dunkel. Eß iſl nunmehr 
aber ein Fattum eingetreten, das vielleicht zur Aufhellunn 
diéſer nehelimmigvollen Ufläre beitranen kann. Wor einigen 
Tagen wurde nämlich ber Hausmeihter dev Gladbecker Neal⸗ 
nomnaftums, Neuwbhner, unler dem dringenden Verbacht 
dess Verbrechens aenen den 5ß 175 des Strafgeſenbuches feſt⸗ 
genommen. Er ſoll ſich an einer Ungahl Schüler des Glab⸗ 
betker Realnymuaſtums in ſchwerſter Weiſe vergangen haben. 

Der ermordete, Ablturtent Daube war nun glelchfalls 
Sthitler des Gladbectker Realgapmnaſinms. Die Polizei be⸗ 
hauptet gwar, daß zwiſchen dieſem Fall und der Ermordung 
tein Zufammeuhang beſtehe, man muß aber dieſer Er⸗ 
klärung, mit um ſo größerem Zwetfel gegenüberſtehen, ſo⸗ 
lange die ganze linterſuchunn von den lokulen Stellen nur 
mit äußerſter Scheu und Zurückhaltung geführt wird, da 
man offenbar eine Kompromittterung gewiſſer Lokalgrößen 
au fürchten hat. öů 

Auch der ſeinerzeit wegen Mordverdachtes verhaftete 
Hußmann war Schitler des Gladbecker Realaymnaſiums. 
Bei ihm erroeßgte ſeine anormale Veranlagnng, die ſich in 
einer gaewohnheitsmäßigen Abſchlachtung von Kaßen offen⸗ 
barte, beſonderes Anffehen. 

Beſonders eigenartig mutet die Tatſache an, daß die 
Poulkzet den Hausmeiſter Neuwöhner bereits nach wenigen 
Tagen wieder aus der Unterſüuchungshaft entlaſſen hat, 
obgleich er doch augeſichts ſeines Vergehens mit einer 
ichweren Beſtrafung zu rechnen hätte. Mau erzählt ſich in 
eingewelhten Kreiſen, daß Neuwöhner deshalb ſo ſchonend 
uUehandelt worden iſt, weil er allzuviel über Honvratioren⸗ 
ſöhne und Honoratiorenſamilien zu erzählen wußie. 

Gletchgultig, ov es ſich nun beſtätigt, daß die homofexuelle 
aitäre des Schulwarts mit der furchtbaren Ermordung des 
Abiturtenten Daube zuſammenhängt, ſo enthüllt ſie dennoch 
jenes Milteu, aus dem heraus allein eine derartige Bluttat, 
an deren ſexnellen Motiven wohl kaum mebr zu zweifeln 
iſt, erwachten konnte. 

Von 20000 Volt nicht gethtet. 
Der Unfall eines Schloſſerlebrlings. 

Ein bei der Firma Schmuck & Elbe in Heuſelbeim be⸗ 
ſchäftigter Schloſſerlehrling geriet in der Fabrik an die 
20 000 Volt ſtarke Stromleitung. Er wurde vom Schlag 
zur Seite geſchleudert, konnte jedoch durch ſofortige Wieder⸗ 
belebungsverſuche trotz ſchverer Brandwunden an Händen 
nnd: Füßen am Leben erbalten werden. Es iſt das wiederum 
ejur Beſtätigung der ärztlichen Erfahrung, daß unter Um⸗ 
ſtänden ſelbſt, enorme Stromſtärken und ⸗ſpannungen den 
Tod nicht herbeiführen. ů 

  

  

Das große Tierſterben. Wieder ſind zwei Sängetier⸗ 
arten durch das ſchonungsloſe Morden des, Menſchen vom 
Ausſterben bedroht: 3000 Walfiſche ſallen alltäbrlich den Wal⸗ 
jiſchfängern und ſchwimmenden Tranfabriken zum Opfer, 556 
Millionen Opoöſſums werben jedes Jahr auf dem Altar ber 
Mode hingeſchlachtet. 

Die Scheidung der Verſchollenen. Die Romauſchrift⸗ 
nellerin Agatha Chriſtie, die vor einiger Zeit auf drei 
Wochen verſchwand und von über 20 000 Perſonen in einem 
Walde in der Nähe von London auf Veranlaſſung der   

Kriminalpollzei „geſucht“ wurde, wührend ſle ſich in einem 
Sanatorlum im, Norden des Landes aufhtelt, iſt ſeot von 
ihrem Gatten, einem Oberſten a. D., heſchleden wurden. 

  

Die Ohren ule Eokennunnsheichen. 
Sicherer als Daktylolkopie. 4 

Obaleich ſich das allgemein eingeſührte Ftunerabdruck⸗ 
verfahren bei der Adentifigterung von Nerbrechern zumeiſt 
als uuſehlbar erwelſt, muß man gleichwohl doch mit ber 
Geſchlchlichteit eines ralflnierten Verbrechers rechnen, der 
es verſieht, mit Silfe vun Gummiſtempeln die Vintenzeſch⸗ 
nungen der Hand zu korrigleren. Es beſteht deshalb auch 
die Möglichteit, daſt in Sahten heg zelt im pylizeilichen Er⸗ 
kennungsblenſt das Verſahren des Fingerabdrucks dem der 
Bergleichung der Obrmuſcheln, Platz machen wird, Wie aus 
Paris gemeldet wird, lſt die dortige Pollzei mii der Aus⸗ 
arbeitung, elnes Klaſſtfiglerungsſyſtems auf Grund der 
Jor, ünd des Schnittes der Ohren beſchäftigt. 

Die Erfahrung bat gelehrt, daß auch nicht zwel menſch⸗ 
liche Ohren in Form und Schnitt einander gieſchen. Dle 
urſprüngliche Geſtalt kaun auch nicht auf operativem Wege 
geändert werden, ohne ſichtbare Spuren zu hintertaſſen. 
Während überdies die Fingerabdrücke nur mit Inſtimmung 
des betreffenden Individuums oder unter Anwendung von 
Gewalt genommen werden können, kann das Ohr in aller 
Ruhe genau ſtudiert und ſelbſt photographiect werden, ohne 
daß ſein obiſthen von dleſer Feſtſtellung etwas merkt. Solche 
phbotographiſchen Ohraufnahmen dürften bald ſyſtemaliſch in 
Sammlungen vereint ſein, die gegebenenfalls In gleicher 
Weiſe zur Beſtimmung der Identität von Verbrechern 
herangezogen werden, wle beute die in den Pollzeiarchlven 
befindlichen Sammlungen von Fingerabdrücken. 

Stünf Kilomeeter Heuſchuecken. 
Die bibliſche Heuſchredenplage über Paldäſting. 

Wolten von Heuſchrecken erſchlenen kürzlich über Jericho und 
llosen in der Kichtung nach Jeruſalem. Aber, genau wie es 
lte Bibel erzählt, erhod ſich au⸗ b.5 ein Sturm, der die Heu⸗ 

ſchrecken von ihrem Kurs abtrleb. Das Ackerbauminiſterlum 
vill den Verſuch machen, der Serrlgu werden⸗ durch Ver⸗ 
wendung von Flammenwerſern Herr zu werden. Reiſende, die 
von Transſordanien in Jeruſalem ankamen, berichteſen, vaß 
wiſchen Maan und Amman Heuſchreckenſchwärme in einer 

ſün Kilometer laugen Front einberzogen. 

en mümülaes Vunberiün. 
Ein vieriühriaer Pianiſt. 

Etuen viertäbrigen-Knaben namens Albert Lohr aus 
Boſton preiſen amerikantſche Blätter als das füngſte muſi⸗ 
kaliſche Wunderkind. Der (nabe ſpielt 200 verſchiedene 
Muſtkſtücke auswendig, wenn man ihm ihre Titel nennt, 
uohne je eine Stunde gebabt zu baben. Er ſpielt auch jedes 
Stilck, das man ihm vorſingt, obne dabei auf die Taſten zu 
8459. lann keine Roten leſen und iſt im übrigen ein richtiged 

E 

Das Haupttrefferborf. ů 
Die Salinenarbeiter von Fiſcherndorf. 

Die⸗Launen Fortunas ſind ſeltſam, noch kapriziöſer, als 
man ſie von anderen Frauen gewöhnt iſt. 

Im Auguſt vorlgen Jahres hatte der arme, mehr als kärg⸗ 
lich lebende Salinenarbeiter Kölerl in Fiſcherndorf bei Bad 
Auſſee in Oeſterreich den Haupttreffer in einer Baulotterie 

  

  
  

Wass e 10 bas Ale ein Si 160% 0ι elaull, Laup vet üürl⸗ 
ahn hatte. e cin Häuschen getauft, und den ührl⸗ 

naen Teßh ſefnes Helbes bel einer Bank beponfert; er arbeilet 
weiter in der Auſſeer Staatsſaline, aber ſeine und leiner 
Familie Lebensweiſe hat ſich natürlich erbeblich, verbeſfert. 

Wie vorauszufehen, ſolelte nun ganz Fiſcbernbörf in der 
Lotterie. Bielleicht, man konnle nicht wiſſen, kam Fortuna 
nech elnmal nach dem bßterreichlichen Neſt. Und ſie Lam. 
Wieber mit dem Haupitrefſer von 10 00½ EEAii nteber 
zit einem Calinenarbelter, Piesmal war Herr Köüberls Met⸗ 
ter, Jofef Mesler, der (Glückliche, der blaßer ebenſo arm war 
wie früher Wetter Köbter. wenn es ſo weitergebt, wird 
„0 Jaun A. ein Elborado für vosſfpleler werden. Wenn 

Hann Forluna ulcht auf einmal anders beſinnt! 

  

    
Seidalyrilnſce Lorſaarthe fir ble Seclente 

Zur, Vorbereituna der internatlonalen Arbeitskonſerenz 
den Jahres 1920, die ſich beionders mit Anaelengenheiten der 
ſermänniſchen Eozialvolltit (Arbeltodauer an Bord der 
Schiſfe, chnb der Scelente im Kranfheitsfalle, Verbeſſerung 
der Aufeulhaltsberbältuiſie der Scelente in den Häfen) be⸗ 
laſſen wird, ſand vor kurzem in Weuf beim Internatlonalen 
Arbeitsamt eine Sechente tel ſtatt, an der Vertreter der 
Reeder und der Seelente leilnahmen. 

Der Nericht des Pixettors des AAn. ließ ertennen, dah 
der Urbeituſchutz zur See einige Forlichritte aemacht hot. 
Heber die Megtung der Arbeliszeit an Bord der Sch⸗iſe 
wurde vom Jan. ein umſanareicher Bericht voraclegt, der 
uber den Stand der geaenwärtigen weietaebung und ihre 
Durchtührung Auskunſt aldt. 

Bur Realung der Ladelinten wurde elnſtimmla elne Eut⸗ 
ſchließung augenommen, ebenſo fanden verſchlebene, Vor⸗ 
ſchläge zur Uerbeſſerung der Auſenthaltsverböltulffe in den 
Hafen Unnahme, Dem Verwalinnasrat wurde empfohlen, 
zu prülfen, ob micht auf die Tagesordnung für 1ben die Frage 
der Mindeſtonallfitntlon geſett werden kann, Feber Schiif⸗ 
Iaörisſfaat ſoll in, der Hanbelsmariue für Kapttäne, Oifiziere 
uſw, eine Mindeſtamallfltatton vorſchreſben 

  

Der Kampf ber beutſchen Metallarbeiter. 
Die Nachverbaudlungen zu den Schiedsſorlichen für die 

Metallinduftrie Sachſens flüden am kummenden Mittwoch 
im Meichsarbeitsminihterlum ſtatt. 

Am Sonnabendmittaa 12 Uhr, llef die Ertlärungelriſt au 
den brei Schiebaſurllchen ab, Für alle drei Schledoſprllche 
lagen von beiden Tariſpartelen, Arbeiltuehmern und Arbeit⸗ 
nebern, Ablehnungserklärungen vor. 

Der Verband der Metaſtindultriellen iu Mittetbaden hat 
den vor kurzem geſällten Schledsſpruch abgelehnt. Die Be⸗ 
legſchaften einer Anzahl Werke haben bereits die Kündlgung 
eingerelcht. Iit bis zum 3. MWat eine Einlanna nicht erzlelt, 
werden fämtliche Wletallarbetter Mittelbedens die Arbeſt 
Arbeileßs Iu Betracht kommen etwa I8 h Metall⸗ 
arbeiter. 

Der Vohnkampf der Hamburger Haferarbeiter. 
Auf Elnladung des Hamburger Schlichters haben geſtern 

erneitt Swsenbstrſe über die Realung der Vöhne im Ham⸗ 
burger Haſenbetriel ſtattgefunden., Mach kurzer Ausſprache 
wurde eine Kommſüiion von fünt Arbellgebern und Arbelt⸗ 
uehmern gebildet, die eine Annäherung der beiderſeltigen 
Unſichten verſuchen follte. Da bis in die ipäten Abendſtunden 
leine Einigung erzielt werden lpunge, E die Verhand⸗ 
lungen ergebniolos 0bebrahen⸗ Ob elne Echlichterkammer 
gebildet wird, iſt noch zwelfelbaft. 

G0 000 Spinxer ſtrellen in Iubien. 
Die Zahl der ſtreitkenden Spinnerelarbetter in Indlen 

beltef ſich geſtern auf mehr als 6) 000, Nur fünf Spinnerelen 

  

marbeiten noch. Vor einigen dleſer Fabriken in Bombay ſam⸗ 
melten iich geſtern mebrere Tauſend Wrelkende und bewarfen 
ſie mit Steinen, auſcheinend, um dle Belegichaft zu bewegen, 
das Gebäude zu verlaſſen und ſich dem Streik anzuſchließen. 
Ein böberer mönſttanten 9 feuerte auf die Menge, wobei 
einer der Demonftranten getötet, ein zweiter verwündet 
wurde. 

Druckerſtreh auch in Berlin. Das Druce retverſonal veim 
Berliner Börſenkurler hat geſtern mittag im Zuſammen⸗ 
eiupeüleil dem Lohnkonflikt im Druckerelhewerbe die Arbeit 
eingeſtellt. 

Schiedsſpruch im Herliner Gaſtwirtsgewerbe. In dem 
Tarlifſtreit im Berliner Gaſtwietsgewerbe wurde am Montag 
in päter Abendſtunde ein Schiedsſpruch gefällt, wonach die 
Löhne ab 22. Mal um 3 Prozent und ab 30. September 
um? Prodent erhöht werden. Die Parteien haben ſich bis 
zum 2. Mai zu erklären. 
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„Unſeve Kleine“ 
„Kann ich meine Brauchbarkeit, meinen Wert beſſer illu⸗ 

ſtrieren, als durch dieſes kleine Gruppenbildr Nein. nicht wahrk 
Hilfetuchend hat man ſich an mich gewandt und flugs iſt die 
Stelluns vermittelt. Gerade dieſen jungen Mann ſuchte der 
Cbef, Mie ausgerechnet nur unter vdieſem Chef wird per 
junge Mann ſeine, vollen Fähigteiten entwickeln können. Und 
nur einzig und allein durch mich, die „Kleine Anzeige“ der 

„„Danziger Voltsſtimme“ konnten die beiden prüchtigen 
Menſchen zuſammenfinden.“ 

„In unſerer bitteren, ſchnellebigen Zeit iſt die „Kleine An⸗ 
zelde⸗ ümehtbehriich wovon Sie ſich auch morgen an dieſer 
Stelle überzeugen können.“



Koririh burch Erdbeben verwüiſtel. 
Wurührbare Kalaitropbe in Grlechenland. — 20 Tote. 

Die Wenend von Korinth in Griechenlaud iß von einen 
ſchweren Erdbeben beimgelucht worden. In der Stadt 
Kerinth find ſaß alle Häuſer zernött. Nuar die neueren 
Häuſer baben den Heben kiondgehallen, aber auch dleſe ſind 
ichwer beſchübiat. Die Berölkernna mutte ble aanze Naubt 
unter kreiem Oimmel serbringen Pas MHrmenbaus Iſt voll⸗ 
ſtändia erhtört. Die Stabt lti ohne Vicht. Es ſollen 20 Ver⸗ 
lonen getütet worden ſein. Ein ſchwerer Erdhol, wurde auch 
in Luttakion wahrnenommen. IAn Kalanaki fürzten 
50 Hüänler ein In Aftbnia wurden zahlrelche Hänſer be⸗ 
ſchädigt. 

Die erſten, noch ſchwachen Stße wurden ſchon in den 
Abendſtunden des Sonntaas wabrgaenommen. Kurz vor 
1% Uhr ereianete ſich dann plötzlich ein ſo harler Stoß, daß 
die Einwohner auf dle Strate ſtilraten, um ulcht unter ihren 
Wäufern begraben zu werden. Die Haupiſtrane wimmelte 
von Menſchen, dle, nur noidürſtia bekleidet, ſich blertzer ge⸗ 
Utichtet vatteun. Entſenensſchreie wurden lant, dazwiſchen 
mlichte ſich das Mrachen der einſtürzenden Gebaände. Ein 
Telearaphiſt in Morinth, der Nachtblentk halte, telcaraphlerte 
unnnterbrochen: Hitle, Hilfe, Hilte! Alles verloren!“ Er 
bielt bis zum lehtien Aunenblic in dem bereits wankenben 
Teſearaptengebtude auo. Als das Haus einſtürzte, wurde 
er unter den Trülmmern begraben und aeibtet. Auch das 
(Sctänania ſtürzie lufolge der jchweren Erderſchlltteruna ein. 
Die Geſangenen, ſowelt lie nicht vorwundet wurden, de⸗ 
nußten die Geleaenbeit zur Mucht. Dle Solbaten in der 
Maſerne verllehen ihre Quartiere auch wührend bes ſlärtſten 
Aebens nicht und wurden zum arohen Teil unter dem ein⸗ 
itüirzenben Gebände bearaben. 

120%0 Kublikmeter Geſtein rutſchen. 
am Steilnbruch verſchilttel. 

Havas meldel aus Tonlon, daß iuſolge Nachrulſchens 
von Geſteiusmaſſen in einem Steindruch bei vagonbran (iu 
der Nähe von Kvulon) mebrere Arbelter ums Leben ge⸗ 
lommeu ſind. Bei dem Ungltick Im Steinbruch von vagon⸗ 
bran bei Toulyn ſind nach ergänzenden Melbiengen ins⸗ 
neſamt vter Arbeiter ums Leben gekommen. 12 UMli Kubtt⸗ 
meter Geſteinsmaſſen waren in Nutſchen gekommen. 

  

Vom Melſter zum Diebſtahl gezwungen. 
Aus Jurcht vor „Euthlillungen“. 

In einer Katoſſeriefabrit in Berlin-Lichtenbera konnte eine 
Reihe von umlanäreichen Dlebſtählen, Wuſhelet werden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der Dieb der Werimeiſter Otto Helmer 
war. Helmer hatte außerbem einen Lehrling, von dem er 
wutzte, daß er 0 i (bongeeſtesipe geweſen ar, durch 
Drohungen mit Euthüllung, über deſſen Vergangenhelt ge⸗ 
nöttnt, ihn bei ſeinen Diebſtählen zu unterſtützen. 

Schwerer Daiehsmnſal bei Herne. 
Eln Toter, zwel Verletzte. 

Im Betriebe der Chemiſchen Werke Gerihe bei Herne er⸗ 
eianete ſich ein ſchwerer,Vetriebsunfall, Bel der Errlch⸗ 
lung eines Säurclurms rlß plötlich beim Emporziehen eines 
13 To. ſchweren teins eine Keite des Klaſchenauſzuges und 
begrub einen Angeſtellten und zwei Arbeſter unter ſich, Der 
Augeſtellte war joſort tyt, während die beiden Arbeiter 
ſchwere Verletzungen erlitten, 

Die Stodt, wo es wenig Morde gibi. 
Stockholms Kriminalſtatiſtik. 

Speben iſt der Jahresbericht der Stockholmer Kriminal⸗ 
poligei veröffeutlicht worden. Vlan erfährt daraus, daß 1927 
in Stockholm 88b Verbrechen verübt worden ſind, wovon 
5350, etwas über 60 Prozeut, reſtlos aufgeklärt werden 
konnten. Der Wert des geſiohlenen Einentums beziffert ſich 
auf über anderthalb Millivnen Kronen; davon wurden 
73 Mrozent den Eigentümern zurückgeſtellt, Weitaus die 
Mehrzahl der Verbrechen entfällt auf gewöhnlichen Dleb⸗ 
ſtahl; von dieſen Fällen konnte nur die Hälfte aufgeklärt 
werden. Stockholm hat die niebriaſte Mordziffer in Europa 
und Amertika. Im Lauſe des ganzen Jahres 1927 wurden 
in Stockholm nur zwei Morde verübt. Das erſte Verbrechen 
dieſer Art war ein Mord aus Eiferſucht; ein Mann hatte 
ſeine ungetreue Gattin erſchoſſen. Der zweite Mord wurde 
von einem Irrſinnigen verubt, der zuerſt ſeine Frau er⸗ 
ſchlug und ſich dann das Leben nahm. Auch die D. 91 der 
Ranbiüberfälle iſt in Stockholm erſtaynlich gering, Es ſind 
nur vler Verbrechen dieſer Art regiſtriert worden, Zwei 
Näuber wurden verurteilt, während in den anderen Fällen die 
Angeklagten wegen Mangels an Berveiſen freigeſprochen 
wurben, Die Zahl der Fälſchungen beträgt 211, während 
702 Betrugsfälle aufgeklärt wurden, Biemlich Siei ſind 
dic Fälle des Verſicherungsſchwindels: 1115. le kete te 
Bahl der Berbrechen eutfällt auf den Oktober und bekrägt 
in dieſem Monat 900. 

  

Tödlicher Unglücksfall. Auf der Chauſſee von Torgelow 
nach Hammer ereignete ſich Donnersiaa abend gegen 7½ 
llhr ein ſchweres Unglück. Ein in ſchneller Fabrt befind⸗ 
liches Motvorrad überfuhr den auf ſeinem Fabrrad heim⸗ 
jahrenden Kaufmann Paul Römhild von Tokgelow, der 
ſofort tot war. Römhild ſoll kurzfichtia zeweſen fein, jedoch 
iſt die Urſache des Unalücks noch nicht geklärt. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt elügeleitet. 

Starker Nebel auf der Eibe. Auf der Elbe herrſcht ein 
cußergewöhnlich ſtäarker Nebel. Seit morgens 4 Uhr iſt kein 
Seeſchiff mehr an die Stadt Hamburg heraugekommen. Auch 
der unterelbiſche Fracht⸗ und Paſſagierverkehr iſt vollkommen 
geſtört. Das Einholen von Seeſchtffen mußte eingeſtellt 
bulten“ Der Nebel erſtreckt ſich bis unterhalb Bruns⸗ 
üttel. 

Mit der Gabel ins Auge. Beim Dungaufladen ſtach der 
Arbelter Welk in Falkenberg bei Roſenfelde infolge Un⸗ 
vorſichtigkeit dem Arbeiter Morowſti mit der Dunggabel ins 
linke Auge, das ſofort ausliel. Worowiki mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. — ů 

Die wandernde Gewehrkugel. Am 24. September, 19014 
wurde der Reſerviſt, jetzine Grubenaſſiſtent Kleinwächter 
autz Rothenbach (Kreis Landeshut) bei einem Sturntaugriff   

Aus aller Welt. 
auf die Maasbohen, durc Sicclichuß am rechten Oberarm 
verwundet. Die jel lonnte nicht entſernt werden. Ueber 
13 Jabre, batle Kleinwächler das Geichok im Körver ge⸗ 
tragen, ohne irgendweiche Schmerzen zu veripuren. Nüh⸗ 
mebr ſtellten ſich aber in der tinten Seite des Unterleibes 
Schmerzen eln, die von der wandernden Gewehrkugel ber⸗ 
rübrteu. Das Weſchoß konnte nunmehr endlich durch einen 
Waldenburger Ärgzt entſernt werden. 

  

Eln ſpaniſches Piſcherßost geiunhen. 
Sleben Tote. 

In der Rähe von Paſayes bel San Sebaſtinn Iſt ein ſpa⸗ 
niſches Hochſeellſcherboot an elnem Nelſen zerſchellt und ſoſort 
geſunten. Von der zehntöp⸗igen Beſatzung ſinv ſieben Mann 
ertrunten. Gier Lelchen konnten gebortzen werven. 

0 

Auf dem ſpantſchen wlichdampfer „Amancla“ erelanete 
llch eine Keſſelexploſton, durch dle drei Perlonen geiälet 
wurden. Die örtden Mitglieder der Veſabhnnn erlitten 
Verletzungen. 
EEirrrrtirrirüHE 

Bearbeltel Vvom Deutſchen Urbelter⸗Cchachhbund, Eih Chemuly, 
Zwiaauer Strahe 1582 (Boltöbaus). 

Aufgabe Nr. 27. 
G. Heidrich, Moritrburg. 

„Dresdner Volkszeltung“ Mürz 1926, Nr 20 
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Eifenbathmumfall in Wiütuchon. 
Ninf Verfonen verlehtl. 

Die Relwabahndiretlton München tellt mil;: An geſtrigen 
Sunniag 2u lithr J%0 Miunlen entalelten Im Nanaterbabnhol 
Müinchen⸗Cit peim Abztehen von Wagen awel leere Ver. 
lonenwanch, Ter um die gieiche teit auusfahrende Kabper⸗ 
sonenzug Munchen-— Vamaning kunnie infoige der Kürze der 
Cuttefnung nicht meur rechtzeſtig zum Haflen gebracht wer⸗ 
dDen uud luhr aul die entaletiſen üertenenmaßen anf, Lurch 
den Autfoft muurrden auter dem Volomotstſübrer' vier Nel⸗ 
lende lelchl, vertett, Die Vertehroürung war bis henle 
mtttaa 12 Uhr veboben. 

  

De Weltreiſe des Japaners, 
Erſte Ctappe, 

Mallul, einer der, beiden lapauſſchen Journatiflen, die 
ſich auf einer Wieltarichwindiafeitsreiſe um die Miel beſin⸗ 
den, iſt lun Wivokau eingetrolſen und nachmittans i Uhr nach 
Berlin weitergereiſ. 

  

Neue Verhaftung im Wanuheimer Bantkrach. Ter we. 
ſIchäftsfüührer der, Maunheimer Reamienbonk, Merwaltungs⸗ 
inſpektor Stiu Mietler, lil imt tuuimmenhanga mit dem Mant. 
krach wegen Nerdachles der Untrene verholtler worden. 

Erdbebenkataſtrophe in Bulgarien. 
Erlte Auſuahme. 

Iu, der Uimnenend Pütiippopels laben die 
Ortſchaflen, Tſchlunn, und Morifovarad am 
metſten getitten, ſie ſind nollig gerſiärt, Un⸗ 
ſere Aufunahme Jeiat den Daſeines zerflürlen 
Hauſes ln Vorffongnhn miiobdachtoſen Ein 

wohnern. 

   

    

    

   

  

Löſung zur Aufgabe 

1. Kiü- KfHeG ert! A 
＋re 

ID—ſſ- 
U%h Sst. U)E ocd ů V„ i 2, Pi-e 

Wehtn, Man in der Cirungixtellyne tlen, Schvur / eu pueret 
vichen liiſti, &π Eomιν UH nUEι Vρεα ehenfulls Ai＋ Ahen. 
Vrnanprlen, iar/ uEr. IU.s liegt ahen, volfencloter VuELMMUuUH 
Vyr: der SchliAeu ist cin, roiher, Wartexug -„ 1)lt Auf- 
Ghe lst sehr reichultig:, wir linden Verstelluugen, Lelel⸗ 
bt Ableukungen, linlenkumgen un] Schachprorv. 
nüien. 

Richtiae Löſunnen zur Aufgabe Nr. 25 alugen eln von: 
Paul Kaltich, Laugfutzr, Karl Rahn, Langſithr, Haus Hack⸗ 
bardt, Danzig, Auiguft Kielack, vangſuhr, Paul Jarzem⸗ 
lowſtl, Danziß. 
Ulle Schachuachrichten und Lülunrgen ſiud zu,tlchten an Walter WHaumann 

Schochuachrich Lalgluhe. Datbe It. 

Eln Gleitbool mit vier Zentimeter Tieſgang. Der In⸗ 
genieur Karl Piſcher aus Kallerswörih [Rheinland) hat den 

Bau eines neuartigen Gleltbovtes beendet, das als Drei⸗ 
ſtufenbvot lonſtrulert iſt und Vuſl⸗ ſowie Waſſerſtenerung 
beſitt. Vor allem iſt das Neunrtige an dieſem Boot, danr 
es nur elnen Tiefnang von vler Jeutlmeler hat. Beiarblte⸗ 
rer Heſchwündial, i gleitet das uut nur mit dem Kiel aulf 
der Waſſerſläche. Dle erſten Verſuche ſtimmten den Erbauer 
äutherſt zuverſichtlich. 2 

   



  

Günkiger Verlauf ber polniſchen Anlelheserhonblungen. 
Wie dle halbamtliche „Epota“ erfährt, haben die Met⸗ 

haudlungen der polniſchen Reaterung mit den in Warſchau 
clugetroffenen Vertretern des amerlkautſchen Minanztonſor⸗ 
klums wenen eilner neuen Uualandsanleihe zu einer Ueber⸗ 
cluſtimmuug befreſfend winanzterung von Pfandbrieſen 
des polniſchen Hodentrebits geſüthrt. Das ameritaniſche 
Konfortlum ertlärte ſich berelt, die vom Staate narantlerten 
Pfandbrleſe des polulſchen Bodentredtis zu plazieren. 

Dle voeile Gtappe der Nuletheverhandlungen, gie elne 
längere Keit dauern wird, vetriffl eine Inveſtlerungoan⸗ 
leihe für die polntſchen Eifenbahnen. Tie Ameritaner 
haben berelts die Prüfung des uftandes der polulſchen 
Elſenbahnen und deren Mentabilſtät vorgenommen, Nuſang 
Mal ſollen elnige amerttaniſche Elfeubahnſachverſtändige in 
Alarſchau eintreſſen, die die Werbandluns an Stelle der am 
Mlttwoch abreiſenden Ameritaner fortſeben werden. 

  

Mit Staatsgewalt werden die Preiſe hochgehalten. 
Wird die polniſche Menlerunß eine berartine Merſtiaung 

erlaſſen? 

Cine unglaubliche Machricht vorbreltet dle polyiſche Rach⸗ 
richtenggentur „A, M,“, und zwar, daßädle poluiſche Regte⸗ 
rung eine Nerordunug gu erlaſſen plaul, die gegen dieſeni⸗ 
arn Ellenhüütten gerichtet iit, welthe ſich dem Eiſenſondlkat 
Aihn güfchlleßen baw, aun dem Sundlkat austreten, wolleu. 
Tleſe, Werorbnung wird dadurch begründet, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung, des Syudikals angeblich nicht, nur in Intereſſe 
des polüitſchen Eiſenexports liege, ſpudern auch für die 
reſſetſmähßhige Oͤhe! der Steuern durch die Eſſenhlltten 
Uotwendig ſei. Wiit der Auflöſung des Synbikats werbe eine 
Konkurrehz auf dem iuneren Martkt entſtehen, die alle Kräfte 
der Kabriten in Anſpruch nehmen und ihr Vermögen ver⸗ 
nichlen würde .. 

Hoffentlich trifft dieſe Nachritht der. „A. W.“ nicht zu. Es 
wäre fonſt unerhürt, daf eine Regterung, die ſich dazu noch 
„demptraiſſch“ und eine Realerung der „moraliſchen Sanle⸗ 
Lung“ hennt, der Schwerinduſtrie mih, Staatsgewalt zur 
Hothhaltung der Eifenpreiſe verhelſen ſoll. 

Verbehr im Haſen. 
Etugang. Am 23. Ayrli: Däntſcher D. „Jars“ (277) von 

Klöge, leer für Bergenske, Haſenkanal; dän, D. „Ragnhild“ 
(6/5) von Kopenhagen, leer für Danz. Schiſl.⸗Kont., Kaiſer⸗ 
Hafen; veutſcher M.-Z. „Sturmvogei“ (i) von Stolpmünde mil 
Flſchen; deutſcher F. „Nagnar“ (4u) von Malmiö, leer für 
Neluhold, Ler fMih norweg. D. „Valder“ (67) von 
Tomsöberg, leer für Behnke & Sleg, AeRene) ſchiwed. D. 
„Ethel“ Cios) von Sarpsborg, leer für Poln.⸗Zkanv,, Weſter⸗ 
hlalte; ſchwed. D. „Ribbersborg“ (705) von Ostargham, leer 
ür Leuczat. Weſterplatte; ſchived „D. „Norvöſt“ (627½) von 
Kopeuhagen, leer für Behnte & n e glaiferhaßen; ſinn. D. 
„Ehlr. von Helftugfors mit Gütern für Vornhold, Haſenkanal; 
lett. D. „Wirumaa“ (361) von Ostö, leer für Befrachtungsgef, 
Weichſelda norweß. D. „Karmioy“ Luclo von Boſlon mult 
Alteifen für Sbaw, Lovell & Son, Freibezlrf; 0 f D. 
Luſſae“, (86t) von Autwerpen mit Gütern für Worms, Utiſer⸗ 
Dahn; bchaſer D. „Juger“ (278) von Varberg mit Weſzen für 
HEAA Halentanai; ſchwed. D. „Aftrid“ (57) von Malmö mi“ 
ME ſilr Bergeuöte, Firleiei dän. D. „Kund Willemoes“ 
(6600, von Veyle, leer für Reinholp, Legan; deutſcher M.-S. 
galdela“, (66) von Laudstrona mit Welzen fuür Bergenske, 
Weſterplatte; vän, M. S. „Elli“ (70) von Trelleborg mit Weizen 
iün Ganswinpt, Welterplatte; ſchwed. D. „Esblerg“ (8y3) von 
Malmö, leor für Woln.⸗Skand., Uiferbahn. 

WA M- mach Am 29. April;, Deutſcher D. „Dieter Hugo 
Siünnes“ nach Ronen mit Kohlen; deulſcher D. „Johann 
Mlumenthal“ (sgt) nach Korſür mit Kohlen; dän. D. Kart⸗ ů 
(% „nach Spanecke mit Rohlenz ſchwed. D. „Holger“ (60) nach 
Boikholm mit Kohlen; deutſcher M.⸗S. „Sturmvogel“ (0) nach 
Stolpmünde, leer; deutſcher D. „Harald“ (267) nach Pargas 

  

      

MEumaswen, Eiußt Mluis, 

„th ſchwöre dir, daß ich — —] Wenn du willſt, laſſe ich 
dieſe verfluchte Filmgeſellſchaft jetzt noch in die Luft' fliegen.“ 

„Dos verlange ich nicht. Ich verlange nur, daß du deine 
Ehe endlich rein hälſt.“ ů 

Damit wandte ſie ſich und verlieh das Zimmer. Er ſtand 
und ſchaute ihr mit herabhängenden Armen nach. 

Zum Abendbrot erſchten ſie nicht, Da ſing er au zu 
troßen. So richtig zu krotzen wie das verwöhnte Kind, das 
er war, Aa, wenn ſie nicht will —.—1 Und dieſem Hubert 
worde ich morgen meine Meinung ſagen. Das Haus ſoll er 
mir nicht mebr Uetreten — — —. 

Mela, die Wolbene, die Süßet Rein — er durfte ſich nicht 
unterkriegen 1abes Und wenn ſie zehumal recht hatte mit 
dieſem Teufelswetb, der Heſſenberg! Er trank ein, zwei 
Henneſſy und ſetzte ſich mit ſeinem Manuſkript an den 
Schreibtiſch — —. Die Rolle der Imogen ge el ihm nicht. 
Da mußte man —.— —. öů‚ — ‚ 
. Ob ſie Hubert Baumeiſter liebte, Sein eigenes Wort ſiel 
ihm ein. Du mußt koloſſares Gluck bei Weibern haben! 
Jählte auch ſeine Crau unter dieſe Kategoric „Weiber“? Iſt 
es immer dasſelbe? Aber bis jetzt — —2 

Nein, Micht nachdeben. Er arlfü7 nach dem Manuſtkript. 
Die Mvgen muß Bauz anders gezeichnet werden. Sie iſt zu 

ſehr Schablone. Irgendein Riß muß binein —.— 
»Rißl Furchtbares“ War nicht ln Melanies 

   

  

    
ort! 

    
   

   

Chbatäkter erhſt uuf einmat ſolch ein Riß' Blond, blau⸗ 
äuglür Tügend! Aund letzt — —? Nie n5c Wie' ſie ſo 
in 'geſehen.), Eine neue Melanie- —. 

die Elferſucht über ihn her. Alles, was 
te dieſer Baumeiſter aus der Tieſe reißen 

Hatten ſie ſich Riart — —2 
820 10 nötpeifen n Lapſſ Narr, der er 

au ſe abſpeifen zu laſſen. — 
lieh aße eßen und n. 

    

    

Wirtschaft-Handel 

  

Vondon 43,52/½—40,0ö, Neuyork 

aleitzte töm verfübreriſ— 

. Da gab er ſie freil⸗ 
dleſer E 

in. ibm aulf,   Ertſfütün en und liegen un ihr Amwer Weben n V D lief in 

„Mela!“ ** 
Aber zum erſtenmal in ihrer Ehe fand er ihre Türe ver⸗ 

Wogeden- Er wurde wütend. Schlug mit den Fäuſten“ L— — . 

-Schiffahrt 
nia“ (115), nach Ropenhagen mit 

  

dän, D. „Da 
Roßlenj deutſcher D. nt Gords, (852) E mit 
mit Rohlen: 

Rohlen; 
Gſttern; dän. D. „Danefelb“ (72 

Guter Verlan ber Fronkfurter Meſſe. 
MAuch der zwelte Tag ber Frantfurter Frühlahrsweſſe 

lutes güten, wellch auſ. Wenn äuch die getätigten Abſchlüſfe 
nicht ben Umfang des Meſſeſonntags erkeichten, ſo war die 
Alimmung doch aut unb man erwartet Ur beu dritten Laß 
woch ein zufriebenſtellendes Ergebnis, Kuf bder Texitl⸗ un. 
Munſtaewerbemeſſe war das Heſchüllt verhültnismäßig ruhig. 
Elnlne ber, grohen öſterreichiſchen Musſteller änßerten ſich 
recht befriediat. 

In einzelnen Gruppen, war auch geſtern ber Ablatz eln 
aulter. Auf der vebenezmittelmeſſe iſt es nach Ausſagen der 
Merfreter von einer Wſueant Melhe anslänbiſcher Firmen zu 
ausſichts reichen Geſchüftsanbahnungen gekommen, Daß, 0 It 
beſonbers fülr die öllerreichſiche unb, die ſchwelzeriſche Mlich⸗ 
wirlſchaft. Dle uis ſebr aufet Ausſteller ſind mit dem de⸗ 
ſchäftlichen Ergebnis ſehr zufrieden, 

„P. „Roland⸗ andris mit 
M.99 „Saeies Ot Lon on mit Holz. 

  

  

Neue rulſiſche Schiſhehrtslinlen, 
alliſche Kontor der Ruſſiſchen Handelsflotte „Sow⸗ 
„Uerüßhne⸗ neue U— Wrlig 0 eßer 

rab und ben fran,-Hiſchen und,ſchmsbiſchs 57 Der 
ampfer „Komſomol“ wird zwiſchen Laningxad un Aahros 

holm, ber Doerfehr „Veutnant Schmibt- awiſchen Leuleſgrab 
Und Haore verlehren. Geplant ilt auch eine Dampferlinie 
Veningrad—-Hull. p 

Die Wuiriichaſtl. menargelt per Pellichhn Lagber, 
am ndui onnh Ma Lanieren 
der 10h. n Jubunit per Leitlan Wilung⸗ „ und Litauen 

La, Anergünen aushzeuſſhen A, Beuſereen Prac 
é 900 fülg, 3 X 

Das 
W 

ür den wirtſcha D S* 

  

Amtliche Danziger Deviſenhurſe. 

AM. Mpr.. A- ort. 
    —————————————— 
Es wurden in Danzliger Gulden 
  

  

   

    

  
      

    

nollert für Trle Veld Biſeſ 

Banknoten 
100 Relchsmartrll......22.59722,03 22 357 22 663 
400 Gloihy y ... 5/½½ „57,5%5/,39 
I. amerikan, Dollar.6,t1 1,1147 0,1278 
Schech Londan ..... 20,0020 f20,0020 f25,0020 (0,0025 

Danziger Produntenbörſe vom 17. Äpril 1928 
— —ę—ę—ͤ— — ————————————— 

Drohbanpeteprelle ver Heuiner ü Grehbandetevreiſe per gentner 
      waggontrel Danzia wandenfrel Dannio 

  

      

  

   
    

     

    

  

    
        

    

      
  

       
   

  

     

      

  
Welzen, 123 Pfd. 15,00 Erbſen, kleine — 

„l21 „ 140 1 raüne. — 
„ 120 „ 1400 E iktorla — 

Moggen'. 14,27 Rohgenklele 11 
Oerfie 16,0—14.00 Weldenkleie ..11.00—11,25 
Jaſer.b. .1f0—14.00 Deluſchnen. — 
yafer . 15—1000 Acherbehnen, — 

Wicken. 

Warſchauer Devlſen⸗Böürle vont 21. 4. 1929. 
Amertkanlſcher Dollar 6,90—8,92, Holland 380,40—3660,30 

Wäag 0/- 0 , Schmweih sc153 2, WWfeabein Prag 20,43/12—; — „ ockholm 
200,377—200,ö7 7e, öten 125,48—128,7j4. 

Deutſcher Reichsmarkkurs im Freiverkehr in War 
218,17 (Mittelkurs). 8 0 arſchan 

  

„Mach ſofort auf!“ ů ů 
Ste bffnete und ſtand ihm genenſiber, kalt, ſeindſelig. und 

„nie war ſie ihm ſo ſchön, ſo begehrensweri erſchienen. Sie 
hatte ihren Schlafrock loſe a Dem Klauch At eine Schulter 

aus dem blauen entgeaen — 
„Mela!“ Wie altsgebrannt war ihm die 80 ie e0 
„Was willſt du.“ 
„Warum das auf einmal) Warum?“ ſtöhnte er. „Weil 
„Sber Lleheserklärnng gemacht bat? Oder — —2“ 
„Oder — —2 
„Biſt du ſchon ſeine Geltebtev“ ſchrie er. 
Sie zog den Schlafrock binauf. „Ich bin es nicht, aber 

ich werde es ſein, wenn du zur Heſffenberg gehſt!“ 
Paul Neurath war einer jener Männer, 2818 die der Sinne 

höchſter Anreiz die Ueberwindung des Widerſtaudes iſt. 
Leicht zu pflückende Früchte waren Alltagskoſt. Man nabm 
ſic und warf ſie wieder weg. Solange Melanie ibm nichts 
war als die getreue, geduldige, nachfichtige Frau — nun ja, 
ſie war ſthbn, ichbner olsz alle anderen! Aber ſie war ein 
ſeſter, ungefährdeten Beſitz. Sie reizte nicht — —. Sie war 
immer da. Kaſm ſteis lächelnd ſeinen Küffen entgegen — — 

Run ſtaud ſie vor ibm, Eine andere. Eine Neuc. Eine 
Fremde. Eine 
ein Mann, ber geſährlich war! 
matifch! Sie gehört Loch mir! ſchrie es in ihm. 

Sie war zuerit hilflos in ſeinen Armen. Er war groß, 
ſtark, autzer ſich vor Veidenſchaft. Aber ſie ſtemmte die Hände 
genen ſeine Bruſt und ließ ſich nicht niederdrücken. 

⸗Schäüme dich!“ keuchte ſie. „Feigling!⸗ 
Wie, ein kalter Waſſerſtrabl traf ibn 

cbimpft Nie nöch hatie ie iüm ein äbnliches Wort 
tencben. Er ließ ſie los. Trat zurück. Strich ſich tief auf⸗ 
itinend das Haar aus der Stirne. 

„Du haſt rocht, ſagte er. Er batte ſeine Würde zurück⸗ 
gelünden, verbeugte fich und verließ das Himmer. 

Sie ſank an ibrem Bette nieder — —. Was wird nun 
werden? Rias — —5 —5 

er 

XI. —5* 

Baumeiſter kom ins Gotel- zurüd und faud das Elaborat 
eſſenbergs, abgeſchrieben ühnb in einen Schuellhefter ge⸗ 
zunden, auf ſeinem Tiſche Hlegen. Mechaniſch begann er 

darin zu blättern. Aber ppißobt es ſeine eigene aroße Idee 
     

          

war, die da von einem Deg r erſten Ranges ausge⸗ 
arbeitet wurde. matele IWR nicht. Seine Gedanten 
liefen zu der Frau zu 

Dieſelbe Frage, die ünie:⸗ Pegrängte, richtete ſich auch 
Was nunf Die Leidenſchaft des Augenblicks 

batte ihm Verpftichtungen auferlegt, die er nicht gekannt 
Datte. als ex vor wenigen Stunden Neuraths Wohnuna be⸗ 
trat.- Wäs nund. Er wolte Melanie von dem⸗-Tiſche wen⸗ 

  

Conrap, Mitn. Grahen 106 
Dydd, Eitändt. Cruben 50 
Schwarl, Parupiessaſſe 62 
Lapühn, Paradlesgaſſe W2 
—U „ Sciceuse 22 

uſcht, baſſe 
Vlae, Shiheungafe 16 

x ——— 

BVeſtellumgen 
ufne, Danziger Volksſtimmte 

nehmen alle 

unſere Verkaufs⸗ und Abholeſtellen 
im Daugig: 

v. Areiſtzewſti, LVanggart. 17 
Otllettichulter Joharmister 
Fall, Bursgrafenſratze 19 
Neinhardt, Stifiswinkel 2 
Mexer, Tiſchlergaſſe 64 
Seyer, Rordpromenade 
Kiiſch, Gr, Schwalbeng, 1. 
Flſcher, Mattenompen 19 

E O)t raben 91 
feidamm 45 

lehtlch, um Martt 
Leheies Rerbnraße 

is Goppot: 

Srtebr. Harſere Wts, Seeſtr. 

ts Oliva: 
Straßenbahnhef, Wartehalle Erfriſchunpehalle 
Wariehalle Gleiilan Um Schloßgarten 

ien Bencngfuhe: 
Jeſchle, Veuſgent 1 feiſchunsehalle rhfen— 

lanp 21 klar, Anten BöuerWöes baufall Bohnhoftr. 7 
i Ohen: Wiiette, Cac Onbahn 
Im Erhidlitz: nulawtfl, arihtuf. Gir, 118 
in Heubude: Heubuder Raufhaue 

ſämtliche Trägerinnen 
und Hilfsträgerinnen 

ſuünmtliche Poſtanſtalien 
enigegen 

Abonnement monatlich 3.— Gulden 
Wochenabonnement (23. bis 28. April) O. 75 Gulden 

Verlag „Danziger Volksſtimme“ 

Gründung eines Verbandes der polniſchen Kartoffelinvu⸗ 
ſtrleuen. Vor kurzem wurde bel der Poſener Induftrie⸗ und 
Handelskammer ein Verband der Kartoſſelinduſtrlellen in 
Polen gegründet, der die Intereſſenvertretung der Produzenten 
aller Kartoffelprobulte bezweckt. 

Die Ernährungte⸗klnsſlellung Berlin, Um 5. Mat wird 
am (4.Hiebis in Berlin die Ernährungs⸗Ausſtellung er⸗ 
öſinet, die bis Mitte Auguſt 1028 dauern ſoll. Hinter der 
lUaſtellung Anbret das Reichsernährungsminiſterium, das 

preußiſche Landroirtſchafttminiſterium, das dieichsgeſund⸗ 
ritsamt und die geſamte Wiſfenſchaft. Das deutſche Menſth 
uſeum wird eine beſondere in der techns „Der Menſch 

und feine Erngorung“, bieten. In der techniſchen Abteilung 
ſiud naturgroße Fabrikanlagen vorgeſehen, die in vollem 
Botrieb ſind und Piohſtoſſe vor den Auhen des Wublikums 
verarbeiten. Beſondere Beachtung dürfte der Plau der 
Berliner Haushaltsſchulen ſinden, die während der Dauer 
der en am Kal ihan Unterrichts- und Arbeitsräume in die 

jer 

  

  Hallen am Kalferbamm verlegen. 

  

reitzen, au deu ſie bis ietzt weſetſen, einem ſchönen, behag⸗ 
lichen Tiſche. an, dem die Sorge kelnen Plat batte, Konnte 
er tör einen Erſas dafür bieten? Seiuen Wohnwaaen mit 
deu Zeichentiſchen und dem eiſernen Feldbeit! Die Well⸗ 

blechbaracke mit dem ſtiutenden Petroleumoſen? 
Du wirſt nie in der Lage ſein. deiner Frau Brlillant⸗ 

ſtrumpibünder zu kaufen — — — 
Er lachte trotztg vor ſich hin. Ganze dreitauſendachthundert 

Dollars hatte er ſich erfpartt Ein Bettelgeld! Aber batie er 
beute nicht ganz undere, gand Kroße Ausſichten? Da bekam 
er vor allem die Provtſion, wenn das Proſekt wurbe! Zehn⸗ 
tauſend Ufund! Eine Summe! Nach Heſsenberas Entwurſ   

Frau, nach der ein anderer Mann ariff, und 
Der Beſitz wurde proble⸗ 

ar er zum (eneraldirektor der neuen Geſellfchaft be⸗ 
Mimmt —Ei Mindeſtens vier⸗- fünftauſend Pfund Gage —! 
Aber bis dahin? ů ů 
„Er war nicht mehr jung genns, um ſich mit den Rauſch⸗ 
Uildern, die lum die Leidenſchaft zeichnete, allein zufrteden zu 
neben. Ich babe dasſelbe Recht auf Glück wie ieder andere! 
Aber wle eine ſyran, die gewöhnt iſt an den Luxus. der 
Proßſtadt, an die Geſellſchaft von Kulturmenſchen, hinaus 
lerſeben in jſein Leben? 
Kounte er es denn überbaupt umblegen, ſein Leben? 
Landsknechtleben) Er, ber nie ein Heim aekannt? Der 
nie ein Heim verlanat batte? 

Das war eigentlich die ſchwerſte Frane? Er ſelbſt — —? 
Ich darf nicht mehr hinaus: ich muß bier bleibent Das wurde 
aum Entſchluß in ihm. 

Es klopfte. „Herr Angenteur, das Auto iſt dal“ 
Allmächtiger! Sieben Ubrl Er batte über die Grübelei 

die Einlabung total vergeſſen. Mit wahnſinniger Haſt be⸗ 
gem er ſich umzukleiden. Zehn Minuten ſpäter trat er aus 
em Hotel. 
eier, bitte“ Der Wagenmeiſter führte ibn zu einem 

niedrigen, lanageſtreckten Autv. einem echten Raäcer, von 
deſſen, Lenkerſitz ihm ein junges. friſches Mädchengeſicht ent⸗ 
degenlachte. 

„ſFräulein Lucie. Sie!“ 
„Halten Sie keine langen Reden! Stelgen Sie ein! Mich 

können Sie ja warten laſſen, aber mein Herr Papa Liebt es 
nicht, zu warten.“ 

Er ſchob ſich in den ſchmalen Raum neben dem Volant. 
Wie ein Windhund ſprang der Wagen vorwärts, wiſchte um 
die Ecke der Wilbelmſtrabe, ſchob ſich in den Strom auf der 
anderen Seite der Linden, bekam am Brandenburger Tor 
Ebanß freie Durchfahrt und ſchoßs auf die Charlottenonraer 

bauſſee hinaus. Mißbilligend ſchauten ihm die Schus⸗   leute nach. 
(Fortſetzung folgt.) 

 



56 000 deutſehe Lennisſpleler. 
We der weihe Spert velkötümlich wirb. 

Ta dle Nertettung der Allmmen der Vänder im, inter⸗ Ualtonalen Teunts-Nerband im machlten Jahre nen Heregett werden lvil, bat der Auterhattounſe, Lauon⸗Tennlea-Merband gine Keftonbsanfnahme der Wlkalteder der einzelnen-Lau⸗ ſante Veſhielmisen Miehe vie u0 Le, 0 10 inierel⸗ 
—— 

— ante ſtelungen. lteter die welkauv garülte Milalteder⸗ Lotlle Muühe beide Zeiten iu Maadebura mil g: 13/3 unter- ůi u- 1n„ Viil verſllat Ealaud, wo ulcht 25 boten. Die Schwedin Martha Aoreflue verbeſſerle in Neu, Menſchen HDem „Weißen Soort“ Hulbige. 10 Wierfſctelt Mit einer weieb an Ueberraſchung endete am Sonntag das vork den Weltrelord in 0⸗Hieter⸗Frelſtilſchwimmen von dürſte bieſe Siſſer Mon toher ſein, deun nicht ſeder Tennis⸗ 

  

  

  

Entjcheidunas um, die mitteldeutſche, Tußballmeißerſchaft [4: 10,,4 auf 1: 11,2. ſoleier iſt einem Klut, angeſchlolfen. A a Sn, . Mi, . W0 Mchr,8e,e,e Kentein ö „ ů b. eſehcennüte n bennLech wiet ei⸗ AaDe, Aluslanbefahes- e, in ber erſten Splelbälfte in Fübrung. Troßz großer Feld⸗ 9. Keiſetag 175 Diil 0,uh kosvle, Frantreich mit 755 i Wiltgtiedery. Es ſoigen fleich wuer ielen ih deß Wacer mit 1 0 Pem bieblabrißen Die 9. Ohon eiletan is Kilemeler. weiter Meuſecland, 2 %%, Manada 21 funl, Ebafrkla 1 250, 0 zu erztelen ů K ie b. Glapre der APut.-Anslandstourexlabrt, die amlallen 18 ,0, Tichechollewafel 12 M, Melnlen 2 Ul ů mitteldeutſchen Meiſtertitel erringen eonnte. Donnerstaa abſolvilert wurde, führte von Turin nach tond 8700,, Dänemark' WI, Uingarn ubM ce, 8 2 ihckeriger Srghe f Pen Eirahe aad rsm. ber 4cf, ucbe und Schweden V00 Deitglled Oeſlerreich , Irland 3411 ů he. Auſ der Straße aa wleber zahlrelche U weden 2511, nlleder. emen 226-Sien von apern (ehnbenpberdied Soiel. Pannen, auch Federbriiche ſowobl an Wagen wie an Moior⸗ —— vereinigung Fürtüh ſo gut wie entſchieden. Die Vavern rädern. In Pallauza lvurden die Fahrſtellnehmer dülrch 9 LInd Ku dDürflen in deñ lebten beiben Ebitelen kaum noch Hrauchein.öSeug wärbenserererglinnn und den Viutomoöſl: 19 Linder ſenden Kunſtturner nach Amſterdam. 8„ tiub von Novara herzlichſt begrüßt. be His u Md, ve Kunhtturnen hatben —— retts einen Monal vor ofſtzlellem Nennungoſchluß 10 Vän⸗ Die norbbeutſche Mellterſchaft brachte an Sonntag ein der (hre Meldungen abgeneben. Es ſieht d. Treſſen zwiſchen Raſenſport Harburg und Sambur⸗ Dr. Peltzer ſtarlet in Breslau. die Betelligung der uuchttehenden allühnen Melt; beeuſich. le Sportverein, wobei die erſteren mit nur 1: 0 flegreich Zuſdem am 6. Maiin Breslau ſtattfindenden leichtatblett. land, Belgien, Holland. Frantreich, Frland, Ktatlen, Vell⸗ blelben konnten. ſchen Verbandokampf Kalten—Südoſt hat Dr. Peltzer ſeinen land, Luxentburg, Mexilo, Monalv, Neufeeland, Norwegen, —— Kmeritareihe— U0 Aüi M. het 5 ur ſtelumd uherdim in floatertiahn D üie . reintſen Snerte merii Tſchecho⸗· ritarelſe — dle Metor beſtreiten und außerdem in ſlowaket und die Nereinigken' Slaalen von Amerkta. Deuiſche Fechtweiſterſchaften beendet. der 2 mal iüh⸗ und n mal 100.mieler.Ciaſſei mitwirken. 
le Nerhanblungen zwecs Abſchluſſes elnes Kiubkampfes Keue Schwimmretorde. Dle holländlſche Melſter! te Cafmir Sleger in allen brel Waſſen. zwiſchen den Stettiner Wreuben) und dem iS.,Vremen Bavon ſchwamm bei den Mſeſluneellmpſen r Die E ſen Frechtmelſterſchaften wurden, am Sonutag haben nunmehr zu eineln inctamere Möſchluß geführt, Dr.die Olympliche Epiele 2% Meter Nruſt in der neuen hollän⸗ iu Bad Eilſen beendet. Caſfmir⸗Wrantfüert war auch ſelber zuird mit ſeinem Kiubfameraden am Ulmmelfahrts-] diſchen Mekordzeit von 3,%ſ. Dieſe Zeit iſt zwar beſſer, in den Sonntagskonkurrenzen erfolgreich und gewann damſtfage in Mremen in vorſchledeuen Staffeln und auch Einzel⸗als der von der Tänin Elſe Jacobſen mit J: 16/u' anerkannite hun ſechſten Male hintereinander ble deuiſche Meiſterſchaft konkurrenzen ſtarten. Weltrekord, inzwiſchen hat aber die Olldeshelmerin Fri. u allen drei Waſſen. Kuch Url, Helene Maher⸗Ulfenbach — SSeeeettesteeseneee SSSrteeeeterteeereeeeeeeeseessesese war ibren fämtlicher Geanerinnen weit überlenen und wurde 

Meiſterin Male in ununterbrochener Reihenfolge deniſche 
eiſtertn. ü 

Mirathen⸗Ausſcheldung in Ameriha. 
Am Donnerstag erleblate Amerila ſeinen alllährlichen 

wirb Pfeſer Lt it ſeiner Begründung im, Jabre 1807 
wird dleſer Vauf ſteis am gleichen Tage, 19. April, ausge⸗ 
tragen, und auch der Ort der Austragung hat niemals ge⸗ 
wechel, denn eß iſt immer Boſton, das dieſes Vorrecht ſelt 
mebr als 80 Jahren beſitzt, Im anzen hatten ſich 62 Läufer 
in die Melbellke eingekragen, barunter auch einihe Aud⸗ 
läuder, Der Favorlt, der ſeßt Jahre alte Clarence de 
Mar, konnte den Wetthewerb zum ſechſten Male in der guten 
Zelt von 2 Stunden 37 Minuten 7,5 Sekunden gewinnen. 

  
    

   

  

  

Der Meifter im Segelflug 
Uulker Mild zelat die anßerordentlich einſache 
Maſchine, mit der der befannle oſtyrenßilſthe 
Senelfllener Perdiuand Schulz in Gruuan 
bet Girſchbern einen neuen Oöheuretord lin 
Sehgelfllenen aufſteilte. Schul; Übervot den 
den alten Retord um 23 Meter. Neben der 
Maſchine: Segelflleger Ferdinand Schulz. 

Sgalfportſeſt ber Schidlizer Arbeiterrapfahret. 
Kin vergangeuen Sonntag verauſtaltete die, Ortogruppe 

Schidlicd im Arbeſter⸗Rabfahrer⸗Bund „Solldarität“ im 
riedrichsbain ein Saalſportfeſt unter Mitwirkung der 
Ortegruppen Obra und Langfuhr, Eingelettct wurde der e, 
kportliche Teil mit einem gut gefahrenen Ser⸗Benrüßunas⸗ 
reigen des Veranſtalterz. Ebenſo klappte der (er⸗ il⸗ „ 
U En (Süraüfut en, in gu Schulreſaun iunbd Auf ädem Wnpe, ,eies hat Day S , 22 gefabren. ra fubr elnen Ver⸗Schu unu 0 Kecech uint einem 36⸗Jylinder⸗Eriplex⸗Wagen den kürzlich elnen ſer⸗Künſtreigen, während Langſuhr einen. er pon dem Ertaländer Mialcvlen Camppel ſgenellen e⸗ —* V VTIMNM. 
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  Sohhnhn, Daus ſerggtunerttgen, ſuhr, üeide, Deishrupen ſchwindigteltzrekord, für belonders konſtruterle Rennwagen, zeigten, dat ſte ſich weller vörbeſtert hahen, Als Köfchluß v 3 Des ſportl) Wcorems wurden zwei Hiaßballlolele Wans- aleſch gonch Gonl . „55 %0 Camibeil an Keſtellee Programm am Mltwoch, ö· helragen. Vöra II. Joielie geßen Langfayr II. und geüwann gleich 09,050. Kitometer, „Der von Camvpbell aufaeſtellle 10· Di ů verdient mit 4: 1. Obra ſpielte mit Erxſab, wühreud Lang⸗ Retord war 20ʃ,06s engliſche Meilen per Stunde. 0, Die Frauzoſenzelt in Danzin (121—I1816): Etudlenrat 
Dr. Sleafried Rühle. — 16a0: Nachmittagstonzert. Funkkapelle.   

fuhr erſt kürzlich ſeine zwelte Mannſchaft aufgeſtellt hatt. 
Walzer und Märſche. — 17,30: Novellenſtunde. Sptecher: Rurt 

Das zweite Spiel, Shra 1. gegen Lanafuhr I., wurde ſe 
niſch ‚ul geſpielt. Beſonders die zunge Langfuhrer Mann⸗ Budbenbrock⸗Rennen. ö Hollmann. — l.io: Erdiundliche Ausſtüge uach Rauſchen' 
Galt machte der auten Ohrger Mannſchaft viel zu ſchaffen. Dle, Vebeulung des Tages war mit, ver Entſchetdung des Studteural Pr. Etrauß, — 18.50: Tie Grundlagen des moder⸗ Obra kounte nur knayp mſt 45 gewinnen. — Ein gemtt⸗ Vusbdenbrock⸗Rennens, ver „Union der Traber“ gekennzelchnel, nen Gtaatenſyſtems. (Il. Tell): Rrol. Rothlet 7930: G behech Weitue wenbeii, Solate. „VBie Weranſtortang war gut (Dieſe wichttaſte Vorpeülfung zum Traberberby haſle elne groß⸗ Grachiene. al, Kocd, Arol. Mothleign.—oso: Eng, balucht uub E. zu hoſſen, daß ſie mit dogn beilrägt, nene Au⸗ arlige Beſehung geſunden, milt wenigen Ausnahmen fanden llſcher Sprachunterricht ſür Aufänger: Dr. Wihmann. — 20.05: hänger der Ortbäruppe Schidlit zu bringen. 0 die Beſten bes großartia gergtenen Derbyſahrganget am Oeſterreichiſcher Pichteravend. Franz Grlllparzer, Eluführende 
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5 rt erbeſten Ausſichlen Enlauſchend ich lilen bie helß Worte: Dr. Ludwiß Goldſtein. Hierauf: „des Meeres und jen allerbeſten Ausſichten. uſche nitten die he „ i ů Deneſcher Mingerfola in Mmertta, Der deutſche Verufs⸗ ſavoriſterten Vertreter des Geſtlts Hallenhagen ab. Von den Griüpe — wieuekuing O von , ringer Hans Steinke gebiclier Sſegesſerte fort, indem anderen Bewerbern lief Domdechaut bemerlenswert. Der Porter, Seudelvielletlung- Walher Oitendorſt, — An⸗ er Hen polniſchen Schwergewichtler Wladet Zbypfztio nach Sieger trabte 1.25,9., und verbeſſerte den Rekord von Heroſtrat ſchlleßend: Wetterbericht, Tagesneuiatelten, Sportſunk. — 22 30: 1:26,6 auf die Schultern zwang. b um nahezu vier Sekunden. Unterhaltungsmuſtt. Funtlapelle. ů 
— — 

      
  

Uie rette ich 
mein Hdr 

Dr. Weidner Ist es vor elner Relhe von Jahroen gelungen, elne neutrale, laltbare Lösung aus Menschen- 
haaren Zu gevinnen, die unter dem Namen Siivikrin bekannt isk, (D. R.-P. und patentiert In fast ullen Kullur- 
Stnaten.) Durchi Siüuria-Eioirlur wird dle eschwüchte Hanrwurzel, sonat bel Perelts eingetretener Er- 
Kühlunz, in lhrem Wacftstum wieder angerert und eine kebhafte fianrneublidunx voraniaßt. 

, Vlele Aerztée hahen den Kampf gegen das gewiß peinvolle Uebel des übergrolen Haarausfalles mit dem 
Sͤlelkrin-Verfahren autxenomméen und' dle jetzt immor mehr dekannt Werdenden, auiiailenden Erioige errlelt, 
iuteréssant sind sehr viele Fülle, in denen der Arzt an sich selbst das Mittel erprobte. Hler Wär Vewib, duß 
es sorgfültix und mit genügender Ausdauer augewendet wurde, Und gerade hier sind die Erlolxe für alle an 
Haurschwüund Leldenden ein Trost: Der Wes ist endllch gefunden, die Haarpracht von elnst wlederzugewInnen, 
und der Jugend ihron Schmuck bis in das späte Aiter zu erhalten. Uniy.-Prol. Pr. mod. Polland und Vlele seiner 
Kollegen haben das Resuitat ihrer interessanten Versucke in Wissenschaftlichen-Abhandlungen niedergelent. 

Wo nichts hllift, iift Sitvikrini Va Das Silvikrin-Verfalren umialt drel Präparate: Im Brielumochlaf, mii elner Prelmerhe Als etstes das soeben erläuterte Haarwuchsmittel, ale Silyikrin-Haarkur, Gr atis-Bezugscheln Verniben, einseoden an als zweites das Haarpſlegemittel Siivikrin-Fluid und schlleßilich, — ＋ ff ff als drittes, das der hyglenischen Kopfreinixung dienende Siivikrin-Shampoon. Alvikrin-Vertreb U H ll. öealbengssse 2 dlent ds voin d0r Wiß,Weün laerkun⸗ beelehteie Eiſvſkeſ Pia müen es nur beigſtein u,, Wübts 91 davu Seaden Sie mis kosleclo, 5 jent das von der Silvikrin-Haurkur abgeſeitete Silvikrin-Pluid, sofern man es täglich anwendet, wie man ja „. e Eie Remneuüx de, Kopf iubei doch Lidbdl. eire ee nie. Eine Reinlgung der Kopihaut muſl stets schonend und dabel doch gründlich sein. Das Silvikrin-Slilampoon b. Eine Gynlisprobe Slivikrin-Shampoon. ist nun den besonderen Auigaben, welche die Kopihaut zu erkülllen hat, Angepaltt. 
„% Da wir nicht Überrecen, sondern überzeugen wollen, senden Wir Ihnen kosteulos und portofrel wissen- Natne:. ——. schaftliche Arbelten erster medizinischer Autoritäten, ferner das höchst letrreiche Buch „Das Kopfhaar, sein- Ausfallen und Wiederersiehen“, das auf 56 Seiten das Haarwuchproblem in leicht verständlleher Porm be⸗ handelt, dazu eine Gratis-Probe Sſllvikrin-Shampoon. Auf lhre Einsenduns des angehängten Oratls-Bezugs- deulleh mii Elelriilt vermerken schelnes erhalten Sie das Gewünsche umgehend. ů — 
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0 Huflegematratren 
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„Mieiſende mit Hunden. 
Ein Arbeiterzug ſteht prall voll ſchwitzender und er⸗ 

müldeter Menſchen an ſeinem Kahnſteia und wartet, bin ihin 
der „Dienſttuer“ das Adfahbrtzeichen gibt. 

Der kümmert ſich den Teuſe um die überſüllten Wagen; 
denn erſtens iſt es noch lange nicht Zeit zur Ablahrk — 
Mvagen 5. find aus irgendwelchen Gründen keine Ergänzungs⸗ 

sen da. 
Kurd und gaut, der Zua mit ſeinen 20 Wagen unb 78 Achſen 

ſtöbnt Unter der Laſt der tuelnaudergeſchobenen Menſchen — 
nur drei Abtelle binter dem Tender ſind ablelt leer: das 
Buglübrerfupee — das Krlegsbeſchüdigtenabtell und das 
Kupec „flr Reiſende mit Hunden“. 

Eine Menſchenſchlange ermuldeter Kleinslrger und Pro⸗ 
leten irrt an dem Überfüllten Jug auf und ab. Die Sptben⸗ 
gruppe der „Aeibenkolonnen“ ftürzt ſich ledesmal voll Elan 
auf die jecren Abtelle betrachtet die Schilder, ſchaut reſigniert 
an ſich herunter: Kelner iſt dlenſtlich blerherbeſtellt. Keiner 
hat im Kriene die Verſtümmeltenzutage abgekriegt. Keiner 
bat einen Hund dabet. Und macht kehrt. Immer wleder 
lehrt, wote, ſichdas gebört in elnem Land, in dem „Aiube und 
Ordunna“ herrſcht. 

In den Nachharabteiten, der durch Abweſenheit glänzen⸗ 
den Pundebeſ,er, in denen die Menſchen, wie die Deringe 
zuſammengepreßt, förmlich an den Gepäckneten hängen, 
zuckt wenlae Minuten die Flamme der Revolte auf. 
ierpee iſt wohl für die Gutsbefitzer und die Flelſcher⸗ 

meiſterv“ 
„Nee, fuür Mferdeſchlächter und Wenageriebeſttzer!“ 
„Das naſchſte Wial leib' ich mir aber 'nen mächtigen 

Sleiſcherbund!“ 
Ich nehme mir 'nen Aſſen mitk, daun bin ich auch 

lealtimtert! 
üteir, Lieber, erſt wenn du dir 'nen Arm abbachſt, trieat 

du nen Sioplatz nebenan!“ 
As niemans da für'n Dunundewagen? 

Gber niemand wagt wirtlich die Klinke des urrbotenen 
Abtells hu 6ffnen, denn brüben ſteht wie ein Monument 
der Vortteber mit Ueberroc und Miibe. Er zwintert nur 
ein paarmal mit dem Augenlld nach dem rebeulſſchen Wagen 
und der Lärm erliicht, wie wenn der Feldwebel über den 
Kaſernenhof herüberſchtell, 

„Soln Miboſfinn!“ tröplelt es aub irgendelnem laugſamen 
Münd, binterher. 

„Abfahrn!“ 
Der Bus fäbrt an — mit beu brei leeren Abtellen an 

der Splße und flhrt fle ſiegesbewußt nach der nächſten 
Station! H. Sch. 

  

Die Rabaune muß geräumt werden. 
Der Wallerlvleser ein Meter über dem Niveau des Lanbes. 

Elne Eingabe an ben Eenat. 

Die alte Radaune iſt ſelt einer groſſen Relhe von Jahren 
nicht mehr geräumt worden. Veßfan eſſen iſt das Flußbett 
derartig verſanbet unb durch Verſanbung gehoben worden, 
batz der Waſferfplegel im Dürchſchnitt mehr als einen Meter 
ber dem Niveau des umliegenden Laudes ſteht., Obalelch 
das Radauneſtatut ausdrücklich beſtimmt, daß der Spiegel der 
Madaune mindeſtens ein Meter unter dem Niveau des ulm⸗ 
liegenden Lanbes liegen muß, hat, wie es in einer durch den 
Landbund an den Sengat gerichteten Elngabe der Aulieger 
Kür das Deichamt trotz wiederholter Beſchwerden, es nicht 
r nötig befunden, zu belfen. 

Durch die vorgenannte S, des Madauneſolegelsz 
Veaat das Waſler durch die Deichwünde und den Untergrund 
erartig bindurch, daß die umllegenden Wieſen und befon⸗ 

ders ble wertne“n (Gemitſeländereſen, ganz, befonders in 
der Schutzeit der neuen Radaune (Junl), berartig (ber⸗ 
hwemmt werden, daß es vollſtändig unmhaltch iſt, die Läu⸗ 
derelen zu betreten, geſchweige beun zu beſtellen. Das ganze 
umliegende Land, bas früher als fruchtbarer Boden anzu⸗ 
ſeben war, iſt jetzt faſt vollſtändig wertklos geworden. Die 
GHemüſegärten, in St. Albrecht werben von Jahr zu Jahr 
berartig überſchwemmt, 

bdaß bie Erträge größtenteils vernichtet werden. 
Dieſer jäbrlichen Ueberſchwemmung laun nur badurch Ein⸗ 
balt getan werden, daß unterhalb St. Albrecht der Spiegel 
der Radaune Leltrte und dadurch ein beſſerer Abfluß erzlielt 
wird. Außerdem laun durch das bei der Senkung gewon⸗ 
nene Erdreich der ſeit vielen Jahren bei St. Albrecht ge⸗ 
forderte Damm gebaut werden. 

Als einziger Verbindungsweg von Gutleherberge zu den 
Vänderelen führte früher auf dem alten Deich eutlang ein 
öffentlicher Weg. Als das Fluſßett der Radanne auf 60 
Meter verbreitert wurde, wurde der öffentliche Weg auf dem 
Teich eingezogen. Dafür wurde an der Rußenkante des 
Deichs entlang ein Verbindungsweg geſchaffeu, Dieſer Ver⸗ 
bindungsweg iſt die einzige Straße vom Vorf zu den Län⸗ 
dereien, Das Deichamt iſt der Anſicht, daß dieſer Weg ledig⸗ 
lich zu bezeichnen wäre als ein Quellſtreifen, der nubedſugt 
an der Aüßenkante jeden Deiches liegen muß— 

Im Namen der kleinen und kleinſten Veſitzer 
fordern die Anlieger nun in der Eingabe: 

1. Um unſere an der alten Radaune llegenden Länderelen 
vyr der völligen Herſumpfung und Vernichtung zu ſchüten, 
mu ßber Waſſerſplenel der alten Nadgune herartig geſenkt 
werden, daß die Nadaune für unſere Länderelen als Abfluß⸗ 
araben dient, nicht aber, daß die Rabaune unſere Ländereien 
vernichtet und verſandei, ö 

2. daß der einzige Verbindungsweg, den wir zwlſchen un⸗ 
leren Höfen und den Ländereien beſitzen, an der Kußenkante 
des Deichs umgehend in ſahrbarem Ruſtand verfetzt und eine 
eruente Vertumpfung verhinbdert wird. ö‚ 

Die Anlieger ſind der Anſicht, daß, bevor Gelber für die 
Trockenlegaung neuer Länbereſen an den Hafflampen aus⸗ 
gegeben werben, zunächſt Geldmittel bereſtgeſtellt werden 
müiſſen, um die Zerſtörung allen Kulturlandes und die Ver⸗ 
nichtung beſtehender Exiſtenzen zu verhüten. LAuch hier iſt 
Gelegenheit geboten, eine Reihe von Arbeitslöfen längere 
Zeit hindurch zu beſchäftigen. 

Tiegenhof verſchüönert ſich. Mit Veginn des Frühſahrs hat der 
im Herbſt vorigen, Jahres erheblich verbreiterte Müherch der 
Vorhofſtraße in Tiegenhof eine Baumeinfaffung nach dem Führ⸗ 
damm hin erhalten. Im Kelh ſind 38 Rotdornſtämme gepflanzt 
worden, die durch ihren Blättexichmuck im Sommer eine erfreu⸗ 

liche Velebung des Stadtbildes hervorruſen werden. Vom nächſlen 
Dirſen ab werden die Bäumchen durch ihre Blüte dann noch ſchöner 
wirlen. u 

Der Kreislauf des Lebens. In der Zeit vom g. bis 
14. April d. J. ſind im Gebiet der Freien Stadt Danzig ins⸗ 
geſamt 102 Kinder geboren, darunter befanden ſich zwei Toi⸗ 
gehurten. Von den lebend geborenen Kindern waren 40 
männlichen und 51 weiblichen Geſchlechts. An Mehrgeburten 

Roten Saale des 

bractlomwfti, 52 J. b W. — Verkarherin   

waären 2 Fanle mit, zulammen I EKinbern zu verhelchuen. Tie Hahl der Cheichlichungen beitel lich in der hleichen Woche nurf zu. Es wurden ſerner, 4 Todesſälle gemeidel. Uunter den werttorbenen belanden ſich zwe! Aluder ber ein Pabr. 24 Männer und 21 Frauen. Ais Todesurtache wird in 4 Känlen Tuberknivſe, in 3 Källen Krebs, in 4 Walten Lungenentzündung, in 1 gällen gewaltſamer Robd, darunter 5 Eelbſtmorde, angegeben. An Inſetlonskrankbelten wurden gemeldet 8 Fälle von Scharlach, 5 von Diphterle und Krupp. 

Nuiroarine ftatt Butter. 
Lebensuiltterhaiſchung und Gericht. — Wie man In Verlin 

vorheht. 
Die Fälle von Lebenemtitelfälſchungen find in der Nach⸗ 

Lrleaszeli immer häuflger geworden. 50 iſt auch lu Danii 
Aus h in letter Zeit ber an alt Lerseh geklägt, worden. 

us Verlin wird uns tetzt eſn Fall berichtet, der in ſeiner 
anzen Art nicht nur für Verlin, ſondern weil darüber hinaus 
eachtung verlangt. 
Ein Hutterhändler aus Vertin wurde vom Schöflengericht 

wegen Rahrungomiitetfälſchung und wegen Vetruges zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. Es wurde ſerner 
bes 0 dex Bulter erkannt, Der Angellagte halte zu Veginn 
es Jahres 1027 größere Mengen Wutier und Marhgarine von 

einer Firma W.e ließ ſich dann von einer bebe andlung 
HDogen mit der Kuſſchriſt „Allerfeinſte däniſche Taßelbutler“ 
herſtellen und verkauſte nun die angeblich däniſche Butter an 
bas Phondr und verſchledene Haushalte für 10 ois 2 Mart 

E uUnd, 

Nach pllalen Straſanzeiae und Beſchlagnahme gab das 
ſtgattiche Mahrungsmiitelunterſuchungsamt ſein Gutachten da⸗ 
bin ab, daß ſich in der vom Angeklagten vertauſten Vutter 40 
bis 60, Mrozent Margarine befunden habe. Schon elne Roſt⸗ 
Uichen, habe ſfür einen Butlerhändler zur Feſtſtellung von reich⸗ 
chem Vorbandenſein von Margariné ausgereichl. Der %0 

  

klagte wollte zwar die Butter von einer unbelaunten Perſon 
gelauft haben; alleln das Vandgericht ließ pieſen Einwand ulcht 
letten und betonte, vaß jeder reell« Händler feine Lieſeranten 
enne, um Schadenerſabauſprülche ufw. erheben zu tönnen, falls 

die Ware minderwerllg oder wertlos ſei. Der Angetlagte habe 
die Butterkäufer betrofſen, und ſich einen rechlswidrigen Ver⸗ 
mögensvorteil verſchafft, die vom Lingeklagten eingelegte Re⸗ 
gevie beim Rammergericht wurde als unbegrüindet zurück⸗ 
geiwleſen, 

Wie ſteht es nun mit der Butterfälſchung durch fe von 
Tlargarine in Danzig“ Man braucht wirtlich lein Fein⸗ 
Wochenmn Don reiner Buljer zu fein, um bei, mancher auf den 

ochenmärkten gefauſfter Butter daß Vorhandenſein von War⸗ 
arine eraushnichmeceen, We vaſche E von Margarine 

in dle Butter bewirkt, bleltte fl 0 ſelch, Verantportlich blelbt 
der Verkäufer. Die freiſtaatliche Geſundheltspollzet milßte die 
auf den Wochenmärkten fellgebotene Vulter durch Eninahme 
von Proben ulilerſuchen und bei Su,erhaßt rilckſichtslos vor⸗ 
nehen, Wer Margarlnue tanpen will, erhält ſie in den Läden 
uind Mar⸗ rihegeſchflen und braucht nicht r vas Pfund 2,00 
bis 2,½0 Gulden zu u Wolra Die Milchpantſcherel hat ſefolge 
ber vielfachen harten Veſtrafungen aufgehört, In gleicher 
Weiſe muß auch gegen Bütterfälſcher vorgegangen werden. 

  

Die Schlingen des Wildberers. 
Eln Frelſpruch vor dem Einzelrichter. 

Das Slellen von Schliuzen iſt nach dem Jagdaeſes all, 
gemein verboten, Geſlattet waren früher nur Dohnen an 
Väumen für Krammetspögel. Schlingen werden vom Fäger 
unbedtugt verworſen, ſchon wenen der, Tlerauälerei, die da⸗ 
mit verbunden iſi, und weil man nicht ſelbſt eniſchelden, 
welches Wild man erlegen will. Der wildernde Schütze iſt 
dem, Jäger angenebmer, well er durch ſeinen Schuß den 
Jandſchilber, herbelruſt, wähhrend der Schlingenſteller ganz 
ſtill einherſchleicht, autz der Ferne ſeine aufgeſtellten Schlin⸗ 
ſMen prüift und in der Dunkelhett das gefangene Wild abholt, 
Elin Fall von Schliugenſtellexei kam vor dem Einzelrichter 
zur Verhaudlung. Als verdächtig waren augetlagt ein Alt⸗ 
lltzer ln Wieſenthal und ſein Sohn, ein Arbeiter, Belde be⸗ 
ſtritten die Tat. Der Förſter hatte bemerkt, daß ſich auf dem 
an den Wald arenzenden Felde ein Haſe in einer Schlinge 
nefaugen hatte, Er gab nun auf den Haſen acht, um den 
Schlingenſteller abzufalſen, wenn er den Haſen abholt, Als 
er aber zur Reviſton wiederkam, war der Haſe verſchwunden. 
Nach einiger Zeit ſaud der Förſter wlederum einen Haſen 
in Sl Schlinge, daneben waren noch vler weitere Schlinnen 
ausgeleat, 

Der angeklagte Altſitzer hatte ſich nun einem Zollbeamten 
negeullber verdächtig gemacht, weshalb bei ihm Hausſuchung 
abgehalten, wurde. Man fand ein gelabenes Gewehr und 
eine -Piſtole, ſowie einen verdächtigen Schurh, Weaen der 
Schlingeunſtellerei kounte nichts näheres feſtgeſtellt werden. 
Dem Nichter blleb auch nichts weiter üübrig als die Frei⸗ 
ſprechung. Die Waſſen ſedoch, beſaß der Altſiser unbefuat. 
Wegen unbefugten Waffenbeſitzes wurde er zu 20 Gulden 
(Heldſtrake verurteilt. 

rembe in Danzig ſind pollzeilich gemeldet insgeſamt 
01j davon aus Deutſchland 588, Polen 503, Tſchechoflowakei 
23, Oeſterreich 18, England 14, Lettland 12, Frankreich ib, 
Nußland 9, Däuemark 8, Amertika 6, Schweben 5, Acaypten 4, 
Holland 4, Litauen 4, Ungarn 4, Rumäntien 8, Schwetz 8, 
Flunland 2, Italien 2, Norweten 2, Serbien 2, Perflen 1. 

Eine Nickelbrille wurde heſtern, anläßlich des Partellages im 
Zoppoter Kurhauſes geſunden, Sle iſt vom 

Parteibure, Weißmönchenhinlergaſſe 1/2, abzuholen. 
  

Polizeibericht vom 24. April 1928. Del 
Feſtgeuommen: 20 Perſonen, darunter 1 wegen ꝛeb⸗ 

Wee 20 wegen unerlanbten, Grenzütbertritts, 1'wegen ſchwerer 
mörperverletzung, 1 wogen lätlichen Angriffs,! ſen Schmuggelns, 
wegen Vedrohung, 1 zur Feſtnahme aufgegeben,7 wegen Trünlen⸗ 
heit, ö Perſonen obdachlos, ‚ 

Standesamt vom 28. April 1928. 

Todesfälte: Pächter Andreas Vetter, 46 J. 10 M. — Sohn 
des Händlerß igſt Muünch, 5 W. —.. Speicherauffeher Otlo 
Ziemens, 64 J. KE. —. Roßert . ſelle Friedrit ilz, 

Rechmenn ics, Soml, 75 J. b. M. ., Wilpe Amme Hovſt, e mann geb.- Schmidt, 72 J. 5 M. — Wilwe Anna ſſowfti geb, 
Lenz, 66 J. 1 M. — Heh, Keun retär SgM Weiß, 60 J. 2 M. — 
Witive Eliſe Kuntze geb. Runtz, 63 J. 6 M. —., Arbeiter Johann 
Schaddach, 83 J. 6 . — Ehefrau Franzista Penlalla. geb. Szel⸗ 

feta Foth, 21 J. 

Todesfälle im Slandesamtsbezirk Langfuhr: Invalide 
Joſef Vönig, 8l. J. 3 M. — Sohn des Arbeiters Auguſt 
Schall, totgeb. — Heizer Wilhelm Triebull, 27 J. — Rektor 
a. D. Johann Schreiber, 74 F. 5 M. — Sohn des Fletſcher⸗ 
melſters Auguſt Roſin, totgeb, — Tochter des Poſtſchaffners 
Nobert Tatkowſki, 7 M. — Tochter des Kaufmanns Paul 
Pomplun, totgeb. — Ehefrau Charlotte Stiller geb, Weigle, 
23 J. 5 M. — Sohn des Heizers Friedrich Eltermann, 
lotgeb. — Ehefran Marie Eltermann geb. Kiel, 36 J. 6 M.— 
Unehelich: 1 Sohn. öů 

aitſ Eln⸗. 

und verbrannte in wenigen Augendlicken volllommen— 

20 J. 
nk, GiW. —Wilwe Eliſabeth.   

  

Leiste Nacfhricfhfen 

Ein neues Pompeji. 
Die Ratahtropte In Griechenland. — Vurchtbare Schüden In 

Morinih. 
Beritin, 14. Ayril. Plie „Lioff. Aig.“ berichtet aus Vthen folgende Einzelbelten Uber das Erdbeben in Lorinih: 

Dile Stadt vat das Mulden einen neuen Vompeſl., Nuch banr antite Korintb in ſehr veſchudlat. Oine Anzabt antiter Nanlten lit gerhtürt worden. In der Etadt Norinttz und in den Dörhern Lutratlon, Kalamatl und imazdebrio ſind 
eiwa 80U Prozent aller änſer zerſtüörl. Ueber 10 UU0 Men⸗ 
ſchen find obdachlos geworden. Mioher wurden aus Norinih ae 20 Tote und 70 Rerwundete gemeldel. 

er erſte Erdſiok war um 22.In Uhr und dauerte 3 kunden. Durch dieſen 6 le wurhg das Gicliriilüssgert Korinihs kieer ri, ſu daß die aanze Sladt im Duntein liegt. 
Deuit. Mu, ben rehen Cruſteß 10 ,eien W meniger „ E 
jeftine. Datz Erdbebeu iſt tekloniſcher Ralur wenlher 
Der Sonderberichterſtatter des Blattes „Eihnov“ t, daß in, Korinth Höb, Pänfer Anbemohnbat Hewörhen b. Korinih und Sena bklen ein furchtbares Milh. Die ziabi dor Opfer wäre noch aröher, wenn nicht burch die vorher⸗ gehenden Erdſtötze die Bepblkerung alarmiert worden wäre Und, die Häuker verlglfen bälte, um Schuß zu luchen. Die Siabi ſieht wie ein Friebhof aus. Auſ den Straßzen liegen üUberag Schule und Krämmer vor den Hänſern, Eg herrſcht elne Tolenitille und zwiſchen den Mulnen der Hänſer liegen einzelue Merſonen wie o daß lie umher, UAlle Häckerelen Droll. ſind zerttört, lo daß bdie Gefahr elner Hungersnot 

Aus Athen wurde Mrot zur erſten Hilſe abneſandt. Der 
ſectem Teil der Bevöülterunn von Kochul Lanblent unter 
reiem Gimmel. 

  

  

Heute Weiterſiug ber „Buemer“. 
Slatlon in Late Et. Annes. 

Lake St. Aanco, 24. Myril, En wird erwartet, baß 
die „Oremen“ heute in den frühen Wiorgenſtunden Greenly 
Voland verlaſten wird. Die Fllener werden dle Nachl hler 
verbringen, und dann, von aderen Flunzeugen beglellet, nach 
Neuyork welterſllegen. 

gioch einmal Kölling-Hoffmann. 
MBeniun der Nerufnugoverhandlung, 

Berlin, 24, Myrll. Vor dem Wruſen Diſztylinsriengt 
des nammergerichte behan heute vormſtiag uth h lihr die 
Liernfüungtsverhanblungn in dem J% Wändgerichſene cgen 
Landgerichtsblrektor Boffmann und Vandherichisrat Ahülng 
aus 51 W. eburg, die vor einigen Monaten vom Difziplinar⸗ 
gericht Naumburg, im Zufammenhang mit dem Magbebur⸗ 
her bMW ,K Schröber, mit Verſetzung in ein anderes 
Amt bzw. mii Verweit beſtraft worden wären. 

Exotiſcher Beſuch für Wuerſchan. 
Aman Ulah und Vofephine Baker, 

Warſchau, 24. April., Der Termin bes Veſuchs des 
gighaniichen Königspaares in Warſchau iſt ketzt endaüllig auf 
den 20. Mpril feſtgeſenlt, 

Warſchau, 24, Arpil. Mie „MGezeta Warſzawſta“ mel⸗ 
det, iſt es einem Warichauer Mwerſe goſe elungen, mit der 
bekannten zuſchlleßen, Joſeohſue u Joſephine Baker einen 
Vertrag abzuſchljeßen. Joſephine Vaker wird Ende Mai in 
Warlchan auftreten. 

  

Todlicher Autounfall. 
München⸗Glabbach, 24, April, In der Nähe der 

Alichriger Provinzialf rſorgcanſtall Mheindahlen ſtieß ein 
jähriger Kraftwagenführer mit ſeinem Motorrad mit 

einem Verſonentraftwagan zufammen, Er würde auf der 
Stelle getötet und ſeln Beifahrer ſo ſchwer verleßt, daß er 
Turz därauf ſtarb. Das Auto lor bei dem vörte Wlemauß 
in leht. Straßengraben. Von den Inſaffen würde nieman 
verletzt. 

  

Aulo in Flammen. Am vergangenen Sountag ereiguete 
ſich auf der Strecke Danzig — Stolp ein ſchweres Muto⸗ 
Ungllick, Der Wagen D.7 2257 ftülrzte n den temeebe 

V 
beiden Inſaſſen, der Danziger Arzt Dr. Beck und der Kauf⸗ 
maun Walter Tarraſch, dle aus dem Auto geſchleudert 
wurden, kamen mit leichten Verletbungen davon. 

Unfan an ber Dreſchmaſchine, Der Schmledegeſell, K ur out! 
ans Zankenzin, Kreis Danzißer Höhe, war geſtern mitt der 
Reparatur einer Dreſchmaſchine leſchũ Hl. Dabei glitt die Schlttel⸗ 
weile ab und flel K. auf den rechlten Arm. Er wurde mit einem 
Armbruch in das Diatoniſſenkrankeuhaus elngeltefert. 5‚ 

„Wilhelm⸗Theater, Nur noch dteſe, Woche gaſttert der 
gölner Meſſlerlomtiter Harry Bienenſtein mit ſeinem 
Enſemple in Danzig und bräiugt unter juübelndem Beilfall 
den urt.miſchen SKlager in drei Wben Spaßtener n.,2, 

U.⸗T.-L iele. Den Vemühungen der Direllion der U.⸗T.⸗ 

Lichtipiele iſt V gelungen, die Hauptdarſtellerin des dort laulendon 
Fülmes: „Die Apachen von Aahtlen Frau Muth Weyher, zu einem 
perſömlichen Gaſtſpiel zu verpflichten, Frau Ruth Wehher, die Dan⸗ 
zigerin iſt und ſeilnerzelt das Langfuhrer. Weug befuchte, iſt geſtern 
aus Verlin hier eln igelen Und wird lin jeder Vorſtellung das 
Danziger lükum begrüßen. 

—.....— — 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 24. April 1028. 

    

geſtern heute geſtern beute 
Thorn ..... 43,½½ ,20 Dirſchau.... .30%4 L62ʃ 
Forbm.. % 762 Cimlage .... % 79½ 
Culᷣm 4305 45,½5 [Schlewenhorſt.264 51. 
Graudenz.. 3, 3,32 Schönau 76,66 6,6 

Galgenberg ...460 4,60 345 ＋5·5 Kurzebracl...43½ 3 5 200 4 200 Montauerſpite 42,98 3,14 NVeuhorſterduich 

Dandia, Am Spendbaus ö. 

Pieckel ＋8,10 4＋53,26 Anwochs —205 ‚ 
Krakau .. am 22. 4. —1.00 am 25. 4. —2, 
Hawichoſt. am 22. 4. 1.97 am 2. 4. —193 
Warſchaun. am 22. 4. 2,53 am 28. 4. ＋2.38 

Elock .. am 23., 4. 12½8 am 24. 4. 2,6 
—— — 

t littt: Erunſt Voogs: für Dansiger Nach⸗ 
euenichegige etl; biii ehber; für, Juſergke: 
Anto n, Fookchh. aeſeil⸗ aU 16, „Drug, und, Verlag: 
Wichdrüceret U. Verlaasgeſellſchaft m. b. B.,



· Otto gebühr' ̃ Ienmy Jugo 

Der alte Fritz Mbuxümsn SPumeii L. ise, 
fforner 

Pernet: 
Das welsse Stadion ff 

Das auserwänlte heiyr OTamm Groſſfilim der 2. Olympischen Winterspiele ack Honie n 

In St, Moriiz 1928 Helden der Prärle ü 
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Hermine Stertor ſu Pritx Lang's Me sterwerk Harry Liedtke 11 

8 Leutsche Frauen- eutsche Traue SPIONMNE Dle rollende Kugel 
fHlornor: Tom Mlx in v Fotnor: Lornet: 

Ddie Todesfahrt auf dem Black RlVver U Mitgenangen —mltdefanden Onkel Toma Hütte 
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ZurüchgehenrtHEAIIAAI flamiaoo⸗ Aastere 
Dr. Itxig LLLLLLAE Muelbmüm AT—— 

Langga-/ten 29 Tel. 286346 Urälin Hones LSterhatrv 

Danziger Stabttheater ie den tbreten Abeabener. Fiin 
Bulendant: Niudolt Schaver, 

Dienstan. den 24. Ayril, abendt 7 ithr: LL 
Danerkarten Serie II. Mrelſe Ii (Schaulplel!. 

Volpone oder Der Tanz ums Geld 
Elne ee, Kombbtx, Au ſünte, V., Wirnn 0 Man 

ů irn Meſeht U W ite re Vhnſts . Wbngbi ., 
etulbn Bochr i, Vricbricl Dör vltd Eug. Ma 

Ende gegen 10½ Uhr. — ⁵ Iümenesrannin 
EE 25.,. Aurll, abends 7½ Uur: Geſchlolſene HACA 

— Wimelm Theater 1 Ein deutsches Meisterwerk in 8 gewaltigen Alten 

Mü noch Humie Eolt der MhInerMolslaromükerM Hervorrugendes Spiel in allererater deulscher Besetzung: j; ahm ererdte 
Harry Blenenstein Annes Esterhazy, Louis Raiph, C F 0 —0 Papier-, Spiel⸗ und 

in dem Lachachllager in 2 Alten Paul Heldemann, v. Lodebour, ů 5 1 Kurzwaren⸗Geſchüft 

FSMIIen 2 o Fritz Albertl, Maud Harris, Peukert u, a. Lichtspièle wall Mrels zu 95 Börort u. Michat elign, Denzig iacht rich vonuαnu . 

Sbeuteuprhehe kancdunnl ölirtstr Hepsstonen!.ress epgue an, 

  

     

  

   

    
   

   

    

       
Nur noch bis ainschl. e Prssens 
Ein wirlilich ne hens wertes Profram! 

Was welſt di von derllebe? 
lietührdete Mädchen 

Ein Prunklilm nach dem bekannten Roman „Der Herr aus Berlin“ 
„ In 7 Ak ten 
erner! 

Rintintins Todesruf in der Macht 
üiiiiiiieeiieieeieiieen 

7 hochwensatlonelle Axte mit dem' weilbekangien Pollrelbund „Nintintin““ 

Unsere dlesmalide Wochenschau bringt interessante Auinahwen, u.a 
Oreanflug der Sremen — Mönigsattentat in Malland 

     

  

  

     
     

    

  

        
      

  

     

  

    

   

      

       

      

  

   
  

  

   

    

    

  

Anlang 8 Uhr, Vorvork. Lobser & Wolll 

    
   

      
  

  

       
       

    

   

    
    

       

  

     
   

      

     

   

  

       

  

  

  

     

  

Prolso 1—5 Guldon Fomn Miac u2 

Das schwere Schicksal eines Verhaſteten 9 iæ G I. Saüirne 
aus der Gesellschaft — seine Flucht aus [IPAK LP 
der Stralkolonie und seine Verfolgung — Q9— Kiuberwa 0 

— ais Röônig der Terasreffer hen, Ie, 18 i „ 

Dazu ein auserlesenes Hoiprogramm! aer Schreckan der Bandlien aüe, 5 
uur noch 8 rage — ů ů ien — IVien — 25 13 binia * 
er neussts vrope Weltsshnisher K. Benimet 
oas Tanssgesprüen der Brauche IIEEr MII GIIein! Peuierapen f, 
nchihte, Deteutentiie Fümnuetx der Sötsen Wien- Fralss Wianer Miätei e 

ů In den Flauptrollen: lacsenah uub Wlle, 

  

Erust Hofmann, Etisaboth Pinajeff u. d. 

Forner: EALAIAL UMCHATLS 

and Sommus Soamstammmel und schleife solehe 

LIC U ISPIELE 

Alete besten Humors wie kelner besser 
vor allem Kneiler 

— —2* und Brillen 
K 10 Akte um die Sehnot 2u stillen 

aach dem gleichnamigen, vielgelesenen Roman i von Hanns Heinz Ewers Elllgæe kuilinuut irthniunlich 

u dor Litelrolle: Lelditte Heim ais ilirauns-- nach dem Romun- von Franeis Careo ————— Preise niedris 

  

     

   

  

loh emplehle Innen 
Scheren und Messet 

        

   

  

   
  

  

       
    

  
      

       

  

                 

    

     

    

  

     
   

      

   

  

   

    

   

    
     

  

      

    

‚ Ferner: 
üů Meneg.-MüageeMeie lLes innotents- AeDruckKsachen Mlesnpr * hi.LaAcbPabrü. i Nur bol Fil fertiat lnnen d- 

Set Meuntet des vonlun, Robert Relnert Jaunnisgnae 0— opensasse 40 
gunb ee, nerv. eee E — 

ů eines Gehbeokten Haupidarstehler: Kll eEehher⸗⸗.„ SSE ů Waſlelcnanes kttaunn7 eeesgteues feben Jacques Catelain Einfanilienhaus E S 
physiol. Prozeßj entstanden H Wuu AxbnoeM. 0 Drel⸗ ** —* ren aeees 20. 5 

    

    

   

  

   
   
   

    

     

     

Die deutsch Alimmes Warten⸗ MuimmöhmgaUne. — Ch. Vanel Hit iig l. W SD 
Pimeik, Alraune siola sein Lia Eibenschüth -— Oiga Limburg Si .-Wee 

      

Ueberant ner grönte Ertoln ů ö ů V n erbaltene u ih Hansn MumhI Latob Llechlie —, Hicial Ralliofl ö Auultlgramh Kibernihen 
20, 

ů 2* — — —— Dchuuml IMlb U Rier Muklung⸗ rotbünkenga 

       
   

   
   

  

  

(Wilealianſſe Ku ae zu, vl. 

  

      

    

    

    

    

  

      
   
   

  

Sebengmiſteige Ali⸗Danzio gersihe Die Hauptdarstellerin die volllommenste 

Aun Ruth Weyher —,,—e 
tiut ersönlich als Sr unies E5gs Ean die Erb. Verlaugen Sie Eilangebot Nuſſb uump röchen 

Muuuu EEEEE Nibenrane⸗ Wun- latze] Generalvertretung mit, neuer⸗ Weir 

  

koßliomelde; ang ü jaßtr Ve, Tſehr 

ceh 20 am Fanrrad 400, 6.10, — Eintuiti G 805 Haun, Walter SChWürz, Danaig Deilintechel 0i, . 

geh xu Hesselbach! 8.15 Vhr jederreitv- * anp, Beſten 90 8 
Ae- M. Wogenes MMranmtan 8 Mendme Uümn: Dneopuh E .. Llaphen 2203t 0 Küä ! 

riEEμι ScReUEEs—,: W. abtan SieWrt. . 5 S. 5405 an die Erv. Hanßlor revpve. 

    

   

      

          

      


